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Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die
Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler Politik aufwerfen, unabhängig
und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Jntereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die Politik ausgleichender
Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den umſtürzleriſchen Gelüſten
der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäßigen Schutz aller
unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in Stadt und Land.
Gegen die goldene wie gegen die rote Internationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor
gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe zu marſchieren. Die ausgezeichneten
Jnformationen aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie
aus allen wichtigeren Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in faſt allen Redaktionen
der bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen Mitteilungen“ (FreitagsBeilage zur Halleſchen Zeitung) liegt
in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn Oekonomierat
W S Ausführliche telegraphiſche Wetter und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich
veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragender Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringtch nelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenderen kternehnnngen des Jn und Auslandes, Markt-
berichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage;
der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen
der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes
Sonntagsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden.Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihen Romane und

olge abwechſeln, daneben werden
wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung für
Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern
werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im März 1906.
Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30 (Paſſage).

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Stant, Beſitz und Wahlreqht.
Der Anſicht des Grafen Poſadowsky, daß Beſitz im

Grunde nur eine angenehme Tatſache ſei, vermögen wir
zwar nicht im mindeſten beizuſtimmen. Aber ebenſowenig
teilen wir die Anſchauung des Abgeordneten Hagemann, wo
nach Beſitz nur eine Laſt ſei. Wir möchten überhaupt davon
abſehen, zu unterſuchen und zu erörtern, was Beſitz in pſy
chologiſcher Beziehung für den Beſitzenden bedeute, und
vielmehr die Frage darauf lenken, welche Bedeutung
dem Beſitz und dem Beſitzenden für den Staat
und die Geſellſchaft zukommt und welche po-
litiſchen Rechte oder Vorrechte demgemäß dem Beſitzenden
vielleicht einzuräumen ſeien.

Staat und Geſellſchaft ſind ſo zi al e Organiſationen.
Für den Staat hat darum auch nicht allemal die abſtrakte
Perſönlichkeit, die nur auf ſich geſtellte und nach dem rein
„inneren“, menſchlichen oder übermenſchlichen Geſetz ſelbſt-
herrlich lebende und wirkende Jndividualität den höchſten
und entſcheidenden Wert, mag dieſe Jndividualität ſich ſelbſt
bis zur Höhe des Genies erheben. Ein Staat, deſſen Bürger
lauter Genies wären, die „genial“ lebten, wäre unmöglich.
Der Staat braucht vielmehr nicht ſowohl den reinen Menſchen
als animaliſches oder pſychiſches Faktum, ſondern den
Bürger, d. h. eben den Menſchen, inſofern er ſoziales
Weſen und als ſolches ſo zial gebunden und verpflichtet
iſt. Nun kommt aber die ſoziale Natur des Menſchen, ſeine
ſoziale Wirkungskraft und ſeine ſoziale Gebundenheit am
ſtärkſten und deutlichſten im Beſitz zum Ausdruck. Der Be
ſitzende und an ſeinen Beſitz Gebundene muß für die Er-
haltung und den Schutz ſeines Beſitzes im beſonderen
auch den Rechtsſchutz die Macht des Staates und die Mit-
hilfe der Geſellſchaft ganz beſonders in Anſpruch nehmen.
Er wird ſich dem Staat und der Geſellſchaft darum auch ganz
beſonders verpflichtet fühlen. Der Beſitz ſtärkt die ſo
zi alen Triebe und Anlagen in der Menſchennatur und iſt
darum ein den Staat und die Geſellſchaft erhaltender und
befeſtigender Faktor. Und zwar erfüllt der Beſitz ſeine po
litiſche und ſoziale Funktion umſo wirkſamer, je unver-
gänglicher und weniger wechſelvoll er ſeiner Natur nach und
je ſtärker und dauernder das Verhältnis zwiſchen Beſitz und

Beſitzer iſt. Daher iſt der möglichſt unveräußerte land
wirtſchaftliche Beſitz, der in der Familie bleibt, in
demſelben Maße ein Faktor von höchſtem politiſchen Wert,
wie der Beſitz von Börſen papieren ein ſolcher
Faktor nicht iſt. Bodenſtändigkeit iſt eine hervor
ragendſte Eigenſchaft des Staatsbürgers. Gewiß iſt es die
ſittliche Jndividualität des Beſitzenden, die dem Beſitz erſt
ſeinen moraliſchen Rechtstitel verleiht. Aber auch umgekehrt
iſt es der Beſitz und die Natur des Beſitzes, wodurch der Be
ſitzende erſt ſeine feſte ſoziale Poſition, ſeinen ſozialen Cha
rakter gewinnt und für den Staat und die Geſellſchaft ein
Faktor von beſonderem Werte wird.

Wir ſchrecken keineswegs vor der Aufſtellung des Satzes
zurück, daß eine „beſitzloſe Klaſſe“ an ſich und im
Prinzip gegenüber den Beſitzenden im Staats und Geſell
ſchaftsleben minderwertig iſt. Jn Deutſchland aber
gibt es eine ſolche „beſitzloſe Klaſſe“ weder tatſächlich noch
prinzipiell. Die Rechtsordnung unſeres Staates und die
Wirtſchaftsordnung unſerer bürgerlichen Geſellſchaft laſſen
auch dem Proletarier jede Möglichkeit zum Erwerb und zur
Verwaltung und Vermehrung von Beſitz und wir haben
Millionen von Arbeitern, die Beſitzende ſind. Das iſt
geſchichtlich betrachtet keineswegs eine abſolute Selbſt
verſtändlichkeit. Hätten wir einen „Klaſſenſtaat“ wie
Marx behauptet und eine geſellſchaftliche „Kaſtenordnung“
nach dem Muſter Jndiens oder Egyptens oder auch des euro
päiſchen Mittelalters, ſo müßte eine ſolche Ordnung ihren
juriſtiſchen Ausdruck in der Rechtsbeſtimmung finden: kein
„Proletarier“ darf Beſitz erwerben und ein Haus kaufen
oder ererben oder ein Geſchäft betreiben uſw. Was würde
dann aus dem Zigarrenhändler Antrick oder dem Gaſtwirt
Zubeil und der Schaar der anderen Geſchäftsſozialiſten?
Und wenn man die Marxſche Lehre von der Beſitzloſigkeit des
Proletariats nicht als eine Realität nimmt, ſondern als
eine „Jdee“, und rein begrifflich auf das Proletariat in ſeiner
Geſamtheit und ſeinem typiſchen Weſen deuten wollte, ſo
iſt auch dieſe Marrſche Lehre in dem Augenblick eine Lüge
geworden, in dem durch die ſoziale Reformgeſetzgebung auf
Grund der kaiſerlichen Botſchaft das Proletariat in Geſtalt
der Verſicherungsgeſetze einen beſtimmten Rechtsanſpruch und
Beſitztitel gegenüber dem beſtehenden Staat und ſeiner
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Wirtſchaftsordnung gewonnen hat. Das Proletariat als
Klaſſe gehört zu den Beſitzenden kein anderer Berufsſtand
hat als ſolcher, als Stand, das gleiche Klaſſenvorrecht und
der einzelne Proletarier hat außerdem noch das völlig un
eingeſchränkte Recht, Beſitz zu haben, zu erwerben und zu
verwalten.

Die Sozialdemokratie aber treibt das Proletariat dazu
an, zunächſt, innerhalb der beſtehenden Ordnung, allen
Beſitz für ſich in Anſpruch zu nehmen und die heute Be-
ſitzenden allmählich zu enteignen, dann aber, nach Zer-
ſtörung der beſtehenden Ordnung, den Beſitz zu „vergeſell-
ſchaftlichen“, d. h. den Staat oder die Geſellſchaft allein alles
beſitzen und allen Beſitz verwalten zu laſſen. Damit wäre
der Einzelne dazu verurteilt, nur noch ſoziales Glied zu ſein.
Es wäre das der Zuſtand eines ſozialen Abſolutismus, d. h.
eben Sozialismus Es wäre das zugleich ein Zuſtand voll
kommener Gebundenheit der Jndividuen durch

Dieſem Zuſtand beugt der Beſitz
in ſeiner heute beſtehenden Form vor, als Beſitz in der
Form des Privateigentums. Beſitz bindet und
entwickelt den ſozialen Charakter des Menſchen, wie wir
anfangs ausgeführt haben. Beſitz aber, an dem Alle gleichen
Anteil haben, treibt das Prinzip der Gebundenheit auf die
Spitze und legt das Jndividuum in Ketten, im ſozialiſtiſchen
Zuchthausſtaat. Erſt die Differenzierung des
Beſitzes, d. h. der Beſitz in Form des Privat-
eigentums, vereinigt in ſich das Prinzip
dieſer Gebundenheit und der Freiheit,
wird in gleicher Weiſe dem Staat und dem
Jndividuum gerecht und iſt darum allein
ein wahrer Förderer aller materiellen und
ideellen Kultur, da aller Kulturfortſchritt
auf der Wechſſelwirkung zwiſchen Staat und
Jndividuum beruht.

Da nach alledem nicht das Jndividuum in ſeiner Ab-
ſtraktheit und Jſoliertheit, ſondern das beſitzende Jndividuum
mit der ſo vollzogenen Vereinigung der Prinzipien der Frei
heit und Gebundenheit für den Staat und den Kulturfort-
ſchritt der Geſellſchaft am meiſten und notwendigſten in
Betracht kommt, ſo folgt daraus die Zweckmäßigkeit und
Notwendigkeit, daß ſich Beſitz auch in politiſches
Recht umſetzt und beim Wahlrecht wirkſam
wird. Das Prinzip des preußiſchen Drei
klaſſenwahlrechts iſt durchaus geſund und hat
innerhalb einer bürgerlichen Staats- und Rechtsord
nung die Zukunft für ſich. Aber dieſes Prinzip hat zwei
Fehler. Zunächſt: Es berückſichtigt einſeitig und übertrieben
nur den Beſitz und vernachläſſigt die individuellen Werte,
die der „Gebildete“ für den Staat hat. Doch wird dieſer
Fehler meiſt etwas übertrieben. „Bildung“ iſt nicht ein
Formelkram angelernten Wiſſens, ſondern erfolgreiche An-
eignung geiſtiger und überhaupt pſychiſcher Werte, wodurch
eine Herrſchaft des Geiſtigen über das Materielle ermöglicht
wird. Nun iſt aber der Beſitzende in den meiſten Fällen
auch ein Gebildeter, und das gilt gerade von den „Königen
des Beſitzes“. Denn großen Beſitz zu verwalten, zu ver-
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mehren und ſinngemäß anzuwenden, erfordert ſehr erhebliche
und wertvolle Eigenſchaften des Jntellektes und Charakters,
alſo eine Fülle von Bildung. Was iſt denn die Ver
ſchwendung von Millionärsſöhnen anders als ein
Mangel an Bildung im obigen Sinne, d. h. eine Herrſchaft
des Vermögens, des Materiellen über die geiſtige Selbſt
herrſchaft und das individuelle Selbſtbeſtimmungsrecht der
Verſchwender!

Ein fernerer Fehler des preußiſchen Wahlrechts liegt
darin, daß es das Proletariat gänzlich oder ſo gut wie ganz
vom Parlament ausſchließt, was darum ſchon theoretiſch ein
Unrecht iſt, weil auch das Proletariat in Preußen und
Deutſchland wie wir oben dargelegt haben durchaus
keine beſitzloſe Klaſſe iſt, alſo von einem Wahlrecht, dem das
Prinzip des Beſitzes zu Grunde liegt, erfolgreichen Gebrauch
machen zu können einen natürlichen Anſpruch hat. Wir
wünſchen im Prinzip, wohlgemerkt „im Prinzip“, daß
auch das Proletariat im preußiſchen Parlament vertreten
wäre. Jndeſſen würde darüber nur zu reden ſein, wenn das
Proletariat ſich gänzlich von der Sozialdemokratie abſen-
tierte. Denn eine Partei des Hoch- und Landesverrats
gehört nicht in das Parlament. Dieſes muß national
ſein, es darf in keinem Falle international,
geſchweige denn antinational ſein. Denn es iſt das
non plus ultra von Unſinn, wenn der Staat zu ſeiner
eigenen Vernichtung die Hand bietet. Das preußiſche Land-
tagswahlrecht hat gerade aus dieſem Grunde den ihm früher
ſo vielfach gemachten Vorwurf, das „elendeſte aller Wahl-
ſyſteme“ zu ſein, längſt an das Reichstagswahlrecht
abgegeben. Die Beſeitigung der Sozialdemokratie ſowie
des Reichstagswahlrechts wäre, wie die Dinge heute liegen,
unerläßliche Vorausſetzung einer Korrektur des preußiſchen
Landtagswahlrechts.



Deutſches Reich.
Halle a. S., 29. März.

Die Preßfkohle.
Es geht z. Zt. eine Mitteilung durch die Preſſe, wonach

ſämtliche Preßkohlenwerke Deutſchlands ſich zu einem Ringe
zuſammengeſchloſſen hätten, um für das laufende Wirt-
ſchaftsjahr eine Verteuerung ihrer Erzeugniſſe durchzu-
führen. Jn einem den dieſes Thema behandelnden Entre-
filets heißt es u. a.:
Die Konvention der Preßkohlenwerke Deutſchlands hat nun

nicht nur die bisherige ungezügelte Konkurrenz und damit be
dingte Preisdrückerei beſeitigt und dafür allgemein geltende,
feſte und ſelbſt bei Maſſenlieferungen nicht unerheblich höhere
Preiſe vereinbart, ſondern es ſind gleichzeitig beſondere Beſtim
mungen für den Kohlenbezug ſelbſt feſtgeſetzt worden, die
ebenſo bedeutſam ſind, wie die Preiskohlenverteuerung ſelbſt.

Dieſe Beſtimmungen ſchließen für die Zukunft Einkaufs-
genoſſenſchaften, allgemeine Konſumvereine, ferner Wohl
tätigkeits, Bau, Spar, Hausbeſitzer, politiſche und konfeſſionelle
Vereine, ſowie ſonſtige Wirtſchaftsgenoſſenſchaften aller Art von
dem direkten Kohlenbezug aus. Nur an ſolche Vereine
darf noch ohne Vermittlung des Zwiſchenhandels von den Gruben
direkt geliefert werden, deren Mitglieder in einem wirtſchaftlichen
Abhängigkeitsverhältnis unter einander oder in dem Verhältnis
einer wirtſchaftlichen Zuſammengehörigkeit ſtehen, d. h. die gleiche
Erwerbstätigkeit bei einem Unternehmen oder bei einer Behörde
ausüben. Dabei iſt eine ziemlich eingehende Kontrolle vorgeſehen.
Der Beſteller muß nicht nur den entſprechenden Nachweis führen, daß
er ſelbſt der Bevollmächtigte des Vereins iſt, ſondern auch, daß die
beſtellten Kohlen ausſchließlich für die Mitglieder des betreffenden
Vereins und nicht etwa für deren Verwandte und Freunde Ver
wendung finden. Sonſt dürfen nach den Vereinbarungen desPreßkohlenrings die Werke von jetzt ab hre Erzeugniſſe nur noch an

die Großhändler abgeben. Dieſen ſind ebenfalls verſchiedene Be
dingungen geſtellt, deren entſprechende Befolgung allerdings in
ihrem eigenen Intereſſe liegt. Den Kleinhändlern
werden ſogar die Verkaufspreiſe vorge-ſchrieben, und dabei iſt die Beſtimmung vorgeſehen, daß dem
jenigen Detailverkäufer, der ſich etwa über die Konventionsbe-
ſtimmungen hinwegſetzt oder einem von dem Ring bohkottierten
Kollegen Ware überläßt, künftig keine Preßkohlen mehr geliefert
werden dürfen. Die Preßkohlenkonvention iſt ein Syndikat ganz
nach amerikaniſchem Muſter, ein entſprechendes Gegenſtück zu dem
rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikat und wie dieſes ein Ergebnis
der fortgeſetzten Konzentration des Großkapitals.

Erfreulicherweiſe liegt die Sache indeſſen nicht ſo, wie
ſie in dieſer Mitteilung dargeſtellt worden iſt. Es iſt ja
allerdings bekannt, daß die Vereine der Kohlen-
händler, deren Zentrale ihren Sitz in Hamburg hat, ſeit
langer Zeit bemüht ſind, derartige Uebereinkommen der
Werke herbeizuführen, und gerade auch in der jüngſten Zeit
iſt dieſe Agitation beſonders lebhaft betrieben worden. Jn-
deſſen iſt man bisher nicht offiziell an die Preßkohlenwerke
herangetreten, und wenn man es täte würde dieſer
Schritt ohne Erfolg ſein, einfach ſchon aus dem Grunde,
weil die Durchführung derartiger Maßnahmen prak-
tiſch ganz unmöglich ſein würde. Gerade auch in un-
ſerer engeren Heimat ſind viele Werke in ihrem Beſtehen
auf den direkten Verkauf an die Verbraucher angewieſen. Es
iſt ſomit ausgeſchloſſen, daß die einſeitigen Beſtrebungen der
Kohlenhändlervereine, die im Falle ihrer Verwirklichung den
Volkswohlſtand in der empfindlichſten Weiſe ſchädigen, ja
unter Umſtänden eine wirkliche Gefahr bilden würden, einen
Erfolg erzielen werden. Jmmerhin iſt es ratſam, die Kohlen
händlervereine mit wachſamem Auge zu beobachten und
gegenüber allen Schachzügen, die auf eine Verteuerung der
Preßkohle hinauslaufen, ſofort energiſch mobil zu machen.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Mittwoch Wahlprüfungen.

Für gültig erklärt wurden die Wahlen der Abgg. Weſſel (nl.),
Rettich (konſ.), Frhr. v. Hodenberg (Welfe), v. Kar
dorff (Rp.) und Lucas (nl.). Beweiserhebungen wurden be-
ſchloſſen bei den Wahlen der Abgg. Dr. Wallau (nl.),
Prüſchenk v. Lindenhofen (Rp.) und Hagemann
(nl.). Bei der Wahl des Abg. Zimmermann deutſche Refp.)
beantragte die Kommiſſion Gültigkeitserklärung. Nach längerer
Erörterung nahm das Haus einen Antrag des Abg. Gröber
(Zentr.) an, die Wahl an die Kommiſſion zurückzuverweiſen. Bei
der Wahl des Abg. Raab (wirtſch. Vgg.) wurde Beweiserhebung
beſchloſſen. Abweichend von dem Antrage der Kommiſſion, die
Beweiserhebung vorſchlug, beſchloß das Haus, die Wahl des Abg.
Scherer (Rp.) für gültig zu erklären. Die Wahl des Abg.
Baſſermann (nl.) wurde nach kürzer Erörterung für gültig
erklärt. Darauf begann das Haus die zweite Leſung des
Marine- Etats und erledigte nach kurzer Erörterung
den Titel „Gehalt des Staatsſekretärs.“ Mit Rückſicht
auf die günſtige Beſetzung des Hauſes wurde nunmehr
erſt die namentliche Abſtimmung über den Antrag Ablaß (Ein-
führung einer Reichsvermögensſteuer zur Deckung der
Koſten der neuen Flottenvorlage) wiederholt. Der Antrag wurde
mit 142 gegen 67 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen abge-
lehnt. Das Flottengeſetz wird in zweiter Leſung an
genommen. Donnerstag 1 Uhr: Fortſetzung der Etats-
beratung.

Aus dem Landtage.
Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am Mitt-

woch, 28. März, beantworteten die Miniſter des Jnnern und der
Landwirtſchaft die auf die oſt preußiſchen Hochwaſſer-
ſchä den bezügliche Jnterpellation des Abg. Krauſe (konſ.). Sie
ſtellten das nachdrückliche Eingreifen der Behörden zur Beſeitigung
der Notſtände in Ausſicht und ſagten Vorkehrungen gegen die
Wiederkehr ähnlicher Schädigungen zu. Eine Beſprechung der
Interpellation fand nicht ſtatt. Die dann auf der Tagesordnung
folgende Denkſchrift über die Tätigkeit der Anſiedelungs-
kommiſſion veranlaßte eine längere Erörterung der Frage,
ob die gegenwärtige Polenpolitit Erfolg verſpreche oder nicht.
Von konſervativer und nationalliberaler Seite wurde der Re
gierung auch ferner Unterſtützung auf dem eingeſchlagenen Wege
zugeſagt. Abg. Elatzel (nl.) betonte, daß der deutſche Grund-
beſitz im allgemeinen in deutſchen Händen erhalten worden ſet,
worauf in Zukunft mehr als auf den Landerwerb Gewicht gelegt
werden müſſe. Auf eine längere Beſchwerde des Abgeordneten
v. Dziembowsky (Pole) über eine angebliche Schikanierung
der Polen erwiderte der Miniſter v. Podbielski mit einem
Hinweis auf die von nationalpolniſcher Seite fortgeſetzten Ver
ſuche, die Geſetze zu umgehen, und mit der Erklärung, daß die
Regierung den Kampf um die Erhaltung des
Deutſchtums in den Oſtmarken mit allen ihr zu
Gebote ſtehenden Mitteln zu fführen entſchloſſen ſei. Am heutigen Donnerstag kommt das vom
Herrenhaus abgeänderte Kreis und Provinzialabgabengeſetz zu
erneuter Verhandlung Jm Herrenhauſe begann am Mitt-
woch bei gutem Beſuche die Etatsberatung. Nach einem lIängeren
Bericht des Grafen von Kehſerlingk über die Kom
miſſionsberatung lenkte Graf Königsmark die Erörterung
auf die ſtarke ſteuerliche Belaſtung der kleinen Städte und des
platten Landes namentlich im Oſten. Dem Bedauern über dieſe
Verhältniſſe ſchloß ſich Graf v. Mirbach an, der zugleich
mißbilligte, daß der Zuſammenſchluß der bürgerlichen Parteien

gegen die Sozialdemokratie nicht überall durchgeführt ſei. Weitere
Bemerkungen des Redners veranlaßten den Finanzminiſter Frhrn.
v. Rheinbaben zu dem Eingeſtändnis, die Steuerverhältniſſe
im Oſten ſeien in der Tat bedrückend und die Regierung ſinne auf
neue Abhilfsmittel. Eine Reichsvermögensſteuer werde die Zu
ſtimmung des Bundesrats nicht finden. Die jetzt vom Bundesrat
vorgeſchlagene Erbſchaftsſteuer aber erſcheine erträglich. Während
Dr. v. Burgsdorff im Kampfe gegen die Sozialdemokratie eine
ſtärkere Jnitiative der Staatsanwaltſchaften befürwortete, hielt
der Herzog zu Trachenberg den Zuſammenſchluß der
bürgerlichen Parteien für genügend. Damit ſchloß die General
diskuſſion. Donnerstag 1 Uhr: Fortſetzung.

Das erwartete Etatsnotgeſetz. Der Entwurf eines
Geſetzes betreffend die vorläufige Regelung des Reichshaus
halts für die Monate April und Mai 1006 iſt nebſt Be
gründung dem Reichstage zugegangen. Es iſt dem gleich
artigen Geſetze vom 25. März 1904 bis auf die neuen 88 2
und 3 nachgebildet und enthält die erforderlichen, auch auf
den außerordentlichen Etat ausgedehnten Beſtimmungen zur
Fortführung der Geſchäfte in den Monaten April und Mai
1906 nach Maßgabe des zurzeit geltenden Etats, vorbehaltlich
der Rückwirkung des neuen Etats.

Für das Reichskolonialamt. Die konſervative Partei des
Reichstags hat den Antrag auf Wiederherſtellung des von
der Budgetkommiſſion abgelehnten Etats für das Reichs
kolonialamt geſtellt, doch mit der Maßgabe, daß die Forde
rung „Für einen kolonialen Beirat bei der kaiſerlichen Botſchaft in
London“ auf die einmaligen Ausgaben übertragen, die Forde-
rung „Zu geheimen Ausgaben“ geſtrichen, die Forderung „Für einen
tolonialen Beirat bei der kaiſerlichen Botſchaft in Paris“ geſtrichen
und folgender neuer Poſten eingeſtellt wird: „Für Vorarbeiten
zur Erſchließung der Schutzgebiete 50 000 Mk.“ Auch die
nationalliberale Partei hat einen Antrag auf Wieder-
herſtellung des Etats für das Reichskolonialamt eingebracht.

Eine Feſtſtellung der handelspolitiſchen Rechtslage
zwiſchen Deutſchland und Amerika fordert in der
Budgetkommiſſion des Reichstages Abg. Graf Schwerin-
Lö witz (konſ.) in folgendem Antrage:

1. auf diplomatiſchem Wege möglichſt ſchleunig feſtzuſtellen, ob
die Regierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika die ſeitens
der Union mit verſchiedenen Bundesſtaaten abge
ſchloſſenen Handelsverträge wie den Vertrag mit
Preußen vom 11. Mai 1828, mit den Hanſeſtädten vom 4. Juni
1828, mit Oldenburg vom 10. März 1847, mit Hannover vom
10. Juni 1847, mit Mecklenburg-Schwerin vom 9. Dezember 1847

als durch Recht snachfolge auch auf das Deutſche
Reich übergegangen und noch jetzt als gültig und rechts-
verbindlich betrachtet; 2. für den Fall der Bejahung dieſer Frage
entweder dieſe Verträge ſämtlich nach dem 1. Juli d. J. zu
kündigen, oder eine ſo klare und unzweideutige
Deklaration derſelben zu vereinbaren, daß hier Meinungs-
verſchiedenheiten über die Bedeutung ihrer Beſtimmungen für die
Zukunft ausgeſchloſſen werden.

Das Ergebnis dieſer Verhandlungen ſoll dem Reichs-
tage möglichſt noch vor dem Schluß ſeiner jetzigen Tagung
bekanntgegeben werden.

Eine unglanbwürdige Meldung. Durch die Preſſe
geht eine Aeußerung des badiſchen nationalliberalen Land-
tagsab geordneten Obkircher über das Verhältnis
der nord deutſchen Nationalliberalen zurSozialdemokratie. Jn der Sitzung des Zentraul-
vorſtandes der nationalliberalen Partei zu Berlin am
4. Februar ſei die Block- und Stichwahlpolitik der badiſchen
Nationalliberalen erörtert worden und darüber ſoll Herr
Obkircher geſagt haben:

„Die Mehrheit unſerer nord deutſchen Freunde
wurde von der Notwendigkeit unſeres Handelns überzeugt, ja es
regte ſich in ihnen etwas wie Neid daß wir durch das Zuſammen
gehen mit den Sozialdemokraten eine ſolche Courage an den
Tag legten. Die Zeit wird kommen, wo den nord deutſchen
Liberalen nichts anderes übrig bleibt, als die
gleichen Bahnen zu beſchreiten wie wir.“

Wenn das wahr iſt, müßte ſich in der grundſätzlichen
Stellungnahme der norddeutſchen Nationalliberalen, deren
Partei eine ſo ruhmvolle Vergangenheit aufzuweiſen hat, eine
ſchnelle und unerwartete Aenderung vollzogen haben. Die
führenden nationalliberalen Zeitungen Preußens laſſen
davon noch nichts erkennen; ſie waren durchweg gegen das
Kartell der Nationalliberalen Badens mit den Sozialdemo-
kraten und haben ſich ſeither noch nicht zu anderen Anſichten
bekannt. Von bekannten liberalen Politikern in Preußen
haben ſich unſerer Erinnerung nach nur der aus Süddeutſch-
land ſtammende Profeſſor Schmoller und der meiſt
eigene Wege gehende Profeſſor Hans Delbrück im Jahre
1903 bei der Wahl in Teltow-Beeskow für ein Zuſammen-
gehen mit den Sozialdemokraten ausgeſprochen. Sollten
dieſe Herren inzwiſchen den Zentralvorſtand überzeugt
haben? Das glaube, wer kann. Die norddeutſchen National-
liberalen werden ihren Namen nimmermehr Lügen ſtrafen
wollen.

Abgeordnetenhaus und Kommiſſionen. Die beiden
ſitzungsfreien Tage ſind von den Kommiſſionen des Ab-
geordnetenhauſes gut ausgenutzt worden. Die erſte Leſung
des Schulunterhaltungsgeſetzes iſt bis auf die
geſondert zu verhandelnde Verfaſſungsfrage zum Abſchluß
gebracht. Es verbleibt daher bis zum Beginn der Oſterpauſe
noch Zeit genug ſowohl zur formellen und redaktionellen
Nachprüfung der Beſchlüſſe erſter Leſung durch die
Redaktionskommiſſion wie zur Herſtellung des Einverſtänd-
niſſes zwiſchen den Kompromißparteien in den drei Punkten,
in denen bei der erſten Leſung eine Verſtändigung noch nicht
zu erzielen war. Auch ſeitens der Staatsregierung wird
darauf entſcheidender Wert zu legen ſein, damit für die
Schlußabſtimmungen eine geſchloſſene Mehrheit geſichert iſt,
und es wird daher von dieſer Seite gewiß an dem nötigen
Entgegenkommen nicht fehlen. Sodann ſind die beiden
Wahlvorlagen im weſentlichen unverändert ange
nommen worden; die erſte einſtimmig, die andere allein
gegen die Stimmen der beiden freiſinnigen Kommiſſions-
mitglieder. Damit eröffnet ſich die ſichere Ausſicht, daß auch
die zweite und dritte Leſung dieſer Geſetzentwürfe vor
Oſtern wird zum Abſchluß gebracht werden können. Weitere
wichtigere geſetzgeberiſche Arbeiten dürften aber, abgeſehen
noch von der Verhandlung über den Rechenſchaftsbericht der
Anſiedelungs kommiſſion für Poſen und
Weſtpreußen und das mit einigen, aber nicht ſehr
weſentlichen Veränderungen vom Herrenhauſe zurückgelangte
Geſetz über die Kreis und Provinzialabgaben,
im Plenum des Abgeordnetenhauſes nicht mehr erledigt
werden, weil die größeren geſetzgeberiſchen Entwürfe ent
weder in den Kommiſſionen noch nicht durchberaten ſind

oder, ſoweit dies, wie bei der Novelle zum Einkommenſteuer
und Ergänzunggsſteuergeſetz, der Fall iſt, die Berichte noch
nicht vorliegen.

Die Oſtmarkenpolitik und der neue Adel. Die Mitteilung,
die wir vor einiger Zeit über den Zuſammenhang einer Adels-
verleihung mit dem Ankauf großer Ländereien in der Oſtmark
machten, wird jetzt von der „Köln. Ztg.“ beſtätigt und in folgender
Weiſe erweitert. Nach ihren Erkundigungen unterliegt es keinem
Zweifel, daß der überwiegende Teil der Adeleverleihungen
der letzten Zeit mit der Oſtmarkenpolitik zuſammenhängt. Man
will dadurch, daß vermögenden Leuten, die in den öſtlichen Pro
vinzen größere leiſtungsfähige Güter ankaufen und als Fidei-
kom miſſe dauernd in deutſchen Händen feſtlegen, der Adel ver
liehen wird, eine Anregung zu ſolchen Güterankäufen geben. Das
Blatt erklärt, dem Zwecke, auf dieſe Weiſe die größeren Güter
dauernd dem deutſchen Beſitz zu ſichern, ſei bei dieſer Gelegenheit
noch dadurch beſonderen Ausdruck gegeben worden, daß durch Fidei-
kommißſtatut Leute nichtde utſche r Nationalität mit allen ihren
Nachkommen von der Anwartſchaft als Erben ausge
ſchloſſen werden.

Ueberſicht über den bedingten Strafaufſchub. Dem
Reichstage iſt vom Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes eine
bis Ende 1905 reichende Zuſammenſtellung über die An
wendung der Vorſchriften für den bedingten Strafaufſchub
vorgelegt worden. Bezüglich der Wirkung der bedingten
Begnadigung wird aus den ermittelten Zahlen folgendes ge
ſchloſſen:

Daß die bedingte Begnadigung zur Ver
minderung der Rückfälle beitrage, iſt demnach durch die
Erfahrungen in Deutſchland nicht nachgewieſen. Eben-
ſowenig kann aber aus den vorliegenden Zahlen ein Beweis
dafür entnommen werden, daß die bedingte Begnadigung die all
gemeine Kriminalität un günſtig beeinflußt habe. Die Zu-
nahme der Kriminalität in Deutſchland iſt im allgemeinen zwar auf
die geſteigerte Kriminalität Vorbeſtrafter zurückzuführen; gerade
bei Jugendlichen aber, denen ganz überwiegend die bedingte Be-
gnadigung zu teil wird, beruht in den letzten Jahren die Steige-
rung auf der Zunahme der Erſtbeſtraften. Jm übrigen iſt die
Einrichtung der bedingten Begnadigung inſofern erfolgreich ge
weſen, als immerhin in über vier Fünfteln aller Fälle
die Betroffenen vor der Freiheitsſtrafe und den damit ver-
bundenen ſchädlichen Folgen bewahrt geblieben, auch nicht unerheb
liche Koſten erſpart worden ſind.

Keine Aenderung des anhaltiſchen Landtagswahlrechtes.
Der anhaltiſche Landtag hat am 28. d. M. beinahe acht Stunden
lang über die Petitionen verhandelt, die ſich auf die Ab
änderung des jetzt gültigen Landtagswahlrechtes
beziehen. Es ſind deren ſieben, aber nur drei konnten bei der
großen Ausdehnung, welche die Debatten annahmen, erledigt
werden. Es wurde bezüglich aller Uebergang zur Tagesordnung
beſchloſſen, und auch für die noch im Rückſtande befindlichen iſt
dieſes Schickſal mit Sicherheit vorauszuſehen. Staatsminiſter
v. Dallwitz präziſierte den Standpunkt der Staaksregierung in
zwei längeren Reden. Hinſichtlich der Wünſche nach einer Ab-
änderung des Landtagswahlrechts verhält ſich die Staatsregierung
ablehnend. Jn dem Landtage müſſe für das Wahlrecht eine gewiſſe
Steuerleiſtung gefordert werden. Wenn dieſes wegfiele, würde der
Teil der Bevölkerung die Mehrheit erlangen, welcher nur 6 Prozent
der direkten Stiaatsſteuern aufbringt, und den die Hauptlaſten
tragenden Teil majoriſieren. Das wäre eine große Ungerechtig
keit. Gerade weil der Reichstag eine auf rein demokratiſcher
Grundlage gewählte Vertretung ſei, müſſe dafür geſorgt werden,
daß in den Einzellandtagen die Volksſchichten angemeſſene Ver
tretung finden, welche nicht allein durch ihre Beſitzverhältniſſe an
das Land gebunden ſind, ſondern auch im weſentlichen die Laſten
der direkten Steuern zu tragen haben. Nur dasjenige Wahlrecht
ſei als gut zu bezeichnen, welches die Intereſſen der verſchiedenen
Klaſſen der Bevölkerung eines Landes möglichſt gleichmäßig wahrt.
Das geſchehe in Anhalt, und der Landtag habe nie ſeine Mit-
wirkung verſagt, wenn es ſich darum handelte, die unteren Klaſſen
zu entlaſten; Redner erinnerte an die ganze Steuergeſetzgebung.

Ehrentafel deutſcher Arbeitgeber. Das Organ des
Zentralvereins für das Wohl der arbeitenden Klaſſen, „Der
Arbeiterfreund“, enthält im letzten Heft als Ehrentafel der
deutſchen Arbeitgeber eine Ueberſicht über die im Jahre 1905
in Deutſchland gemachten Spendengemeinnütziger
Natur. Der Geſamtbetrag der Stiftungen von Arbeit-
gebern für Arbeiter belief ſich darnach im erſten Vierteljahr
1905 auf 27 553 082 Mk., im zweiten auf 57 340 448 Mk.,
im dritten auf 18 851 014 Mk. und im vierten auf 12 477 585
Mark, ſomit im ganzen Jahre 1905 auf 116 222 129 Mk.
Die ſozialdemokratiſche Preſſe geht über ſolche Tatſachen
natürlich ſtillſchweigend hinweg.

„Erbprinz“ Akwa. Vor einigen Monaten ſtand ein
Neger in Altona vor dem Richter. Ein Berliner Senſations-
blatt beſprach den Fall in der Rubrik „Gerichtsſaal“ unter
dem Titel: „Ein Schwarzer als Hochſtapler“. Es ſtellte ſich
heraus, daß dieſer „Prinz“ Geſchäftsleute um insgeſamt
3550 Mark beſchwindelt hatte. Der Schluß des Verhand
lungsberichts lautete: „Mit Rückſicht auf ſeine mangelhafte
Bildung und die Leichtgläubigkeit des Publikums, das ihm
auf ſeine bloße Erzählung hin ſo ergiebigen Kredit einge
räumt habe, erfolgte die Freiſprechung des exotiſchen
Prinzen. Der Staatsanwalt hatte zwei Monate Gefängnis
beantragt.“

Der Angeklagte von damals iſt der „Prinz“, oder, wie
der „Berl. Lok.Anz.“ ſo ſchön ſagt, der „Erbprinz“ Akwa,
der die Dreiſtigkeit beſeſſen hate, bei ſeinem prinzlichen
„Vetter““, dem Erbprinzen Hohenlohe, eine Unterredung
nachzuſuchen, um ihn über die Zuſtände in Kamerun „auf-
zuklären“. Der Erbprinz hat aber, wie die „Deutſche
Zeitung“ ſagt, ſoviel Geſchmack beſeſſen, den Vetter aus
Mohrenland an den Referenten für Kamerun in der
Kolonialabteilung zu verweiſen. Der Scherlſche „Berl.
Lok.-Anz.“ dagegen veröffentlicht in geſperrter Schrift das
Jnterview eines ſeiner Mitarbeiter mit dem famoſen Nigger,
der darin die köſtlichſten Weisheiten über Kamerun uſw. vom
Stapel läßt

Die Konferenz in Algeeiras.
Der Berichterſtatter des Pariſer „Matin“ interviewte

in Algeciras die verſchiedenen Delegierten über das Ueber-
einkommen. Dieſelben faßten in der Hauptſache ihre An
ſichten folgendermaßen zuſammen:

Der engliſche Delegierte Nicolſon ſagte: Jch hoffe, daß
es dazu beitragen wird, eine neue Aera des Vertrauens und der
Ruhe herbeizuführen und ſo zur Erhaltung des Weltfriedens bei
zutragen. Der Herzog v. Almodovar: Spanien freut ſich,
daß gerade hier das Morgenrot einer friedlichen Aera für Frank
reich und Deutſchland einleuchtet. Revoil: Der glückliche
Ausgang der Konferenz wird mit allgemeiner Genugtuung aufge
nommen werden; und das wird die beſte Belohnung der Delegierten
ſein. v. Radowitz: Ich bin mit dem Uebereinkommen ſehr
zufrieden. Die Verſtändigung, zu der wir endlich lang ſind,wird, ſo hoffe iſt, zu einem freundüchen und dauernden Einber

nehmen zwiſchen zwei großen Ländern führen, die viele gemein
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ſame Jntereſſen beſitzen und viel dabei zu gewinnen haben, ſich
gegenſeitig gute und aufrichtige Nachbarn zu ſein. Welſers-
heimb: OeſterreichUngarn hofft lebhaft, daß dieſes Ueberein
kommen dazu beitragen werde, eine Annäherung zwiſchen Deutſch
land und Frankreich herbeizuführen, ein Annäherung, welche eine
Wohltat für die ganze Welt ſein würde. Visconti
Venoſta: Jtalien bedarf nicht bloß des Friedens, ſondern auch
der Sicherheit, daß der Friede in Zukunft aufrecht erhalten wird.
Jtalien hofft, daß die heute erzielte Entente zwiſchen Frankreich
und Deutſchland eine Entente cordiale werden möge in dem
Sinne, den man der Entente cordiale zwiſchen England und
Frankreich gegeben hat. Graf Caſſini: Rußland hofft, daß
die Konferenz nicht nur die marokkaniſche Frage gelöſt hat, ſondern,
daß ſie insbeſondere das Gefühl des Unbehagens zerſtreuen werde,
das in der letzten Zeit auf Europa laſtete. Der amerikaniſche
Botſchafter White ſagte: Die Vereinigten Staaten hoffen, daß
dieſes Uebereinkommen Shmpathie und Freundſchaft zwiſchen den
großen Völkern und Regierungen herbeiführen werde.

Ausland.
Rußland.

Die innere Lage.
Die Dumawahlen erſten Grades in Moskau hatten

folgendes Ergebnis: Gewählt wurden .63 Wahlmänner zweiten
Grades von der Rechten, 35 von der Linken und acht unbeſtimmter
Parteirichtung. Unter den gewählten Wahlmännern befinden ſich
Tſchipow, Vorſitzender der Partei des Verbandes vom 30. Oktober,
und Fürſt Dolgurukow, Vorſitzender der demokratiſchen Ver-
faſſungspartei,

Jn Odeſſa drangen acht bewaffnete Anarchiſten in das
Kontor eines Geſchäftshauſes und forderten 2000 Rubel. Als
dieſe ihnen verweigert wurden, verſuchten ſie, die Kaſſe zu plündern,
ergriffen aber, als ein Angeſtellter einen Schuß abfeuerte, die
Flucht. Die Polizei nahm drei von ihnen auf der Straße feſt.

Aus Tſchita, 29. März, wird gemeldet: General
Rennenkampf hat die wegen Teilnahme an dem Ausſtande
vom Kriegsgericht am 24. d. M. zum Tode verurteilten 13 Poſt
beamten zu Zwangsarbeit und Verbannung begnadigt.

Schweiz.

Aus National- und Ständerat.
Der Nationalrat bewilligte die geforderten Kredite von rund

11 Millionen Franken für die Vermehrung der
Munitionsbeſtände und Anſchaffung von Ausrüſtungs-
gegenſtänden für Gebirgstruppen. Damit ſind dem Bundesrate die
für Materialanſchaffungen und Vervollſtändigung der Kriegs-
bereitſchaft verlangten Kredite von beiden Räten bewilligt.
Der Ständerat ſtimmte der vom Nationalrat angenommenen
Vorlage zu, wonach die Verwendung in ländiſcher Waſſer-
kräfte für das Ausland von einer Genehmigung des
Bundesrats abhängig gemacht wird.

Vermiſchtes.
Geſchenk des Kaiſers. Der Kaiſer ſchenkte dem kaiſerlichen

Automobilklub zur Erinnerung an ſeine ſilberne Hochzeit ein
Gedenkblatt und ein Gruppenbild der kaiſerlichen Familie.

Das Ende eines Majoratserben. Vor einigen Tagen ſtarb in
Dresden der einzige Sohn und Majoratserbe des Grafen Friedrich
Franz Hahn-Baſedow. Jetzt wird näheres über den Tod des
20jährigen jungen Mannes bekannt. Er iſt durch Blutvergiftung
erfolgt. Der junge Graf hatte ſich beim Raſieren eine kleine Wunde
zugezogen, die er unbeachtet ließ. Am Nachmittag beim Reiten ſchmerzte
ihn wohl die kleine offene Stelle und er faßte ſie mehrere Male mtt
der Hand an. Durch Schmutz oder die rote Farbe der Handſchuhe
muß nun eine Jnfektion erfolgt ſein. Denn ſchon nach wenigen Stunden
ſchwoll das Geſicht des Grafen furchtbar an und am folgenden Morgen
bereits war er eine Leiche.

Der 1905er Wein in Franken hat nach dem Abſtich ſehr gewonnen;
er probiert ſich als pikanter, nicht zu ſchwerer Wein von hübſchem,
moſelartigem Charakter, ſodaß er neben dem edlen 1904er Frankenwein,
der ſich immer mehr als vorzüglicher Qualitätswein ausbaut, ein er
wünſchtes Konſummaterial liefern wird. Auch der Direktor der Kreis-
VerſuchsStation Würzburg kommt in einem ausführlichen Bericht über
das Weinjahr 1905 in Franken zu dem Schluß, daß der 1905er
„einen guten, ſehr brauchbaren, ſelbſtändigen, reintönigen und vielfach
auch blumigen Wein geben wird, der zweifelsohne von den ſachkundigen
Konſumenten geſchätzt werden wird.

Liebeskummer eines Achtzehnjährigen. Aus Hamburg wird
berichtet: Ein in der Markusſraße wohnender 18jähriger Hausdiener
ſprang in ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus dem Fenſter des erſten Stock-
werks eines Hauſes auf den „Hohen Bleichen“ in den Lichtſchacht
hinab, der aber nach unten zu immer enger wird, ſo daß der
Lebensmüde nicht auf den Boden fiel, ſondern zwiſchen zwei
Mauern eingeklemmt wurde. Erſt mit Hilfe der Feuer-
wehr konnte der Eingekeilte, der nur leichte Verletzungen erlitten
hatte, aus der unangenehmen Lage beſfreit werden. Unglückliche
Liebe war der Beweggrund der Verzweiflungstat des Achtzehnjährigen.

Mörderin aus Scham. Frau Barion aus Boyles war wegen
Diebſtahls zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt worden. Sie konnte ihre
Beſtrafung vor dem Gatten nicht verbergen und beſchloß, ihn und ſich
ſelber aus dem Leben zu ſchaffen, um der Beſchämung zu entgehen.
Frau Barion machte ihren Gatten bis zur Bewußtloſigkeit betrunken,
dann ließ ſie glimmende Kohlen ſchwelen und von den giftigen Dünſten
wurde ihr Gatte bald erſtickt. Die Frau ſelber wurde kauernd auf-
gefunden neben dem Leichnam ihres Mannes, wo ſie ihr Ende
erwartet hatte.

Ein „Ueberſchätzter“ erläßt im Jnſeratenteil eines Chemnitzer
Lokalblattes folgende „Ausſchreibung“: Eine Belohnung von 1000 Mk.
zahle ich demjenigen, welcher imſtande iſt, mir ein derartig hohes Ein
kommen nachzurechnen, wie ich laut Abgabenzettel dieſes Jahr zu den
Steuerleiſtungen herangezogen worden bin. Trotzdem meine Bücher von
einem vereideten Bücherreviſor geführt werden, der die Bilanzen
der letzten drei Jahre der Reklamation an die Stadt beigefügt hat, iſt
zufolge gutachtlicher Ausſprache der Steuereinſchätzung meine Reklamation
verworfen und die von mir angebotene Beweisführung ſomit einfach
beiſeite geſchoben worden. Um nun ſelbſt dahinter zu kommen, wieſo
ich mehr verdient haben kann, als mir ſelbſt bewußt iſt, veranſtalte ich
obige Ausſchreibung und zahle außerdem dem Begutachter der Ein
ſchätzungskommiſſion noch extra 1000 Mk., wenn er vermag, mir einen
derartig guten Rat und die Garantie zu geben, wie ich es anſtellen ſoll,
um mit meinem Umſatz den Verdienſt zu erzielen, wie er mich ein
geſchätzt hat.

Sinkende Wolkenkratzer. Aus Chikago wird der „Poſt“ geſchrieben Hunderte von hohen Gebäuden ſenfen ſich langſam, da ſich

auf dem Boden über einer Unterführung, dem ſogenannten Jllinois
Tunnel, eine Erdſenkung gezeigt hat. Da die Unterführung etwa
30 Fuß unter der Oberfläche liegt und die dazwiſchen liegenden Erd
ſchichten, auf denen die Häuſer gebaut ſind, zum größten Teil aus
Schlamm beſtehen, ſo hegen die Sachverſtändigen große Beſürchtungen
für einen Teil der Geſchäſtsgegend. Der große Palaſt der Pullmann-
Schlafwagengeſellſchaft zeigt vom Dach bis zu den Fundamenten große
Sprünge, und auch die Pfeiler der Hochbahn haben ſich zum Teil fo
geſenkt, daß für die Bahnlinie alles zu fürchten iſt. Man iſt beſorgt,
daß die Stahlkonſtruktionen der großen Wolkenkratzer plötzlich zuſammen
brechen könnten.

W. Verbrechen in Baku. Man meldet von dort unterm 18. März
Heute wurde mitten in der Stadt der Direktor einer Naphthageſellſchaft,
Rechtsanwalt Dulukhanow, von einem Manne ſchwer verwundet, der mit
ſeinem Begleiter durch ein Haus mit zwei Ausgängen entkam. Polizei
war nicht zugegen. Die Verbrecher ſchienen Arbeiter zu ſein.

Die Genickſtarre tritt jetzt auch in Pommern auf. Nachdem einige
Krankheitsfälle in NeuBuckow (Kreis Köelin) vorgefallen ſind, iſt nun
auch AltBuckow mit in Leidenſchaft gezogen worden. Dort iſt ein
zwölſjähriger Knabe an Genickſtarre erkrankt. Die Aerzte nehmen an,
daß r e vde von Zigeunern aus Oberſchleſien dorthin verſchleppt
worden iſt.

„Poſt“ aus Salzburg gemeldet

W. Wieder 250 Berglente umgekommen. Das „Reuterſche
Bureau“ meldet aus Tolio, 28. März Jn dem Kohlenbergwerke von
Takaſchima nahe bei Nagaſaki ereignete ſich eine Exploſion, durch die

250 Perſonen das Leben einbüßten.
W. Aus dem nord franzöſiſchen Kohlenrevier. Man meldet aus

Lille, 29. März Das Ergebnis der allgemeinen Abſtimmung der
Bergarbeiter des Beckens im Departement Lens über die Frage des
Ausſtandes iſt noch nicht vollſtändig bekannt. Jndes kann verſichert
werden, daß die Fortſetzung des Ausſtandes mit großer Mehrheit be
ſchloſſen worden iſt. Eine andere Meldung lautet: Die ausſtändigen
Kaffeehauskellner haben die Spiegelſcheiben aller großen Reſtaurants
in den Boulevards zerſtört. Die Polizei drang in die Arbeiterbörſe
ein, wo es zu einem blutigen Zuſammenſtoße zwiſchen Polizei und
Ausſtändigen kam. Zahlreiche Perſonen wurden verhaftet. Die
Straßenbahnbedienſteten haben gleichfalls beſchloſſen in den Ausſtand
zu treten. Jn Chaſſigny wurde das Haus eines arbeitswilligen
Bergarbeiters durch die Exploſion einer von ausſtändigen Berg
arbeitern gelegten Bombeſſtark beſchädigt.

Ueber den gewaltſamen Tod zweier Lehrlinge wird der
Die beiden 16- bezw. 19 jährigen

Bäckerlehrlinge Franz Einbeck und Simon Siller, welche beim Bäcker
meiſter Heidenthaler beſchäftigt waren, wurden in ihrer Kammer blut
überſtrömt als Leichen aufgefunden. Einbeck lag völlig entkleidet im
Bett erſchoſſen, während Siller vor dem Bett des Kameraden kniete.
Anfänglich glaubte man an einen Doppelſelbſtmord, ſpäter ſtellte ſich
jedoch heraus, daß Einbeck den Siller während des Schlafes durch
einen Schuß in die linke Schläfe getötet und dann ſich ſelbſt entleibt
hat. Ein ſofort herbeigerufener Arzt konnte nur noch den bereits vor
mehreren Stunden eingetretenen Tod der jungen Leute konſtatieren.
Das Motiv zu der Tat iſt in völliges Dunkel gehüllt.

Der Erdrutſch bei Koblenz und ſeine ſchweren Folgen. Wie
wir ſchon geſtern mitteilten, ſind durch den Erdrutſch in Urmitz bei
Mülheim (zwei Stunden ſüdlich von Koblenz) 50 Häuſer, vielleicht
auch noch weit mehr nach neueren Berichten 80 gefährdet und
haben geräumt werden müſſen. Sie ſind teils dem Einſturz nahe, teils
ſchon in ſich zuſammengeſunken. Der Schaden wird auf eine Million Mark
berechnet. Jn den 80er Jahren hat man, wie der „Frankf. Ztg.“ ge
ſchrieben wird, auf dem Bergkamm nach Mülheim zu umfangreiche ober-
irdiſch betriebene Ton gruben erſchloſſen. Richtiger wäre geweſen,
dieſe Tonlager brunnenartig auszubeuten. Um die Tonſchicht freizulegen,
hat man die oberen Erdmaſſen und den mit Ton untermiſchten Mergel
abgetragen und auf der Höhe des Berges nach Mühlheim zu aufgeworfen
und ſo eine große Halde geſchaffen. Hinter dieſen Bodenlagern ſind
weite Aushöhlungen entſtanden, in denen ſich die Regenwäſſer
ſeit Jahren ſammeln. Für dieſe Waſſermaſſe war es ſchwer, einen
natürlichen Ablauf zu ſchaffen. Hier liegt der Ausgangspunkt und die
Urſache der ſchon im Jahre 1897, um annähernd die gleiche Zeit,
entſtandenen Erdverſchieb ungen. Damals war die plößlich
eingetretene Kataſtrophe von geringen Folgen begleitet geweſen man
zählte 22 beſchädigte Wohnhäuſer. Die jetzige Kataſtrophe übertrifft
jedoch bei weitem die von 1897 an Ausdehnung und Bedentung. Die
Erdverſchiebungen ſind unterirdiſch, wirken aber oberirdiſch.
Das ganze Gelände hat ſich verändert. Der Boden iſt zerklüftet und
von außen von tiefgehenden Sprüngen durchzogen. Der ebene
Teil der Halde hat ſich zu einem wellenförmigen Hügel verändert. Da
und dort zeigen ſich neue Erhebungen bis zu 10 und mehr Metern.
Das gefährdete Berggelände ſchiebt ſich wie ein Schiff auf den glitſchigen
Mergelſchichten talabwärts. Die zahlreichen Baumpflanzungen rutſchen
mit, oder ſind an geeigneten Stellen mitſamt den Wurzeln aus der Erde
gehoben und umgeſtürzt. Am ſichtbarſten iſt die Wirkung an den niederen,
ausSchwemmſteinen undLavaklötzen erbauten Bauernhäuschen zu erkennen.
Mehrere ſind völlig eingeſtürzt und liegen in Trümmern durcheinander.
An anderen Häuſern zeigt ſich die verheerende Wirkung im Springen der
Umfaſſungsmauern, Abtrennung einzelner Teile vom Ganzen, Ver-
ſchiebungen der Decke, Aufwerſung des Fußbodens und der Platten
beläge bis zu einem Meter. Der zum Berg führende Hohlweg und die
kleinen Vorgärten ſind angefüllt mit den geretteten Hausgeräten der dem
Einſturz drohenden Häuſer. Die Bewohner ſtehen weinend und Hilfe ſuchend
auf den Straßen. Am ſchlimmſten in ihren Folgen iſt die Kataſtrophe
durch die Zerſtörung der Waſſerleitung. Mülheim iſt jetzt ohne
Trinkwaſſer. Die Leute müſſen das Waſſer eine halbe Stunde weit
holen. 1897 hat der Beſitzer der Tongruben mit den Geſchädigten
einen Vergleich geſchloſſen. Diesmal wird es wohl zu umfang-
reichen Prozeſſen kommen. Das Gutachten der Bergbehörde gab
damals dem ganz unverſtändlichen Abbau der Tongruben die Schuld
an dem Unglück. Trotzdem iſt der Abbau ſeit 1897 bis heute
derſelbe geblieben. Der hier geförderte Ton wird nach allen
Weltteilen verſandt. Die Hauptabnehmer ſind die Kruppſchen Eiſen
werke, ſowie die Eiſenhütten des weſtfäliſchen Jnduſtriegebietes. Die
Kruppſchen Tonwerke ſelbſt liegen etwas ſüdlich von den Ludwigſchen
Gruben, die, wie man annimmt, das Unglück verurſacht haben.
Bemerkt ſei noch, daß der Pfarrer ſeit Jahren bei der Behörde vor-
ſtellig wurde, die Schuttanhäufung einzuſchränken. Man hat dieſen
Warnungen und Mahnungen keine Folge gegeben.

Eine Frau mit ſechs lebenden Gatten. Mrs. Jda May Knapp
Spivey in Hamilton (England) hat ſich, wie die „Poſt“ mitteilt, in ein
paar Jahren ſechsmal verheiratet, hat immer ſchon nach kurzer Zeit
ihre Gatten verlaſſen und ſich ihrer vielen Heiraten ſtolz gerühmt. Als

aber eine Anklage wegen Bigamie in Hamilton gegen ſie erhoben wurde,
entfloh ſie. Es ſtellte ſich heraus, daß ſie zuerſt einen Bergmann, dann
einen Schuhputzer, dann einen Bremſer, dann einen Droſchkenkutſcher
und zuletzt nacheinander zwei Brüder Spivey geheiratet hatte, die alle
noch leben. Der Schwager dieſer Brüder, Edward Bacon, ſtellte nun
ihre verſchiedenen früheren Verehelichungen feſt und erhob darauf gegen
ſie Anklage.

Ueber neue zuſammengewachſene Zwillinge ſchreibt man der
„Tgl. Roſch.“ aus München: Am 20. d. Mts. wurde durch die
Zange eines Arztes ein zuſammengewachſenes Zwillingspaar an das
Licht der Welt befördert. Die beiden Köpfe der Zwillingskinder waren
ſo zuſammengewachſen, daß ſich an dem einen großen Kopfe vorn
und hinten je ein Geſicht befand. Es zeigte ſich alſo dem Beſchauer
ein wahrer und wirklicher Januskopf. Hals und Bruſt waren an den
Geſchöpfen gemeinſam. Von der Bruſt gingen vier Arme aus, vom
Nabel an wies die Bildung zwei Becken auf. Es waren daher auch
zwei Steiße und vier Beine vorhanden. Die verwachſenen Zwillinge
blieben etwa eine Stunde am Leben und wurden dann in die Frauen
klinik gebracht. Die Eltern ſind Kupferſchmieds-Eheleute, beide geſund
und kräftig.

Ein beſtialiſcher Sohn. Jn der Gemeinde Kalosnema (Ungarn)
iſt die 80 jährige Witwe Roſa Dömöter von ihrem Sohne, der
für ſie an das Spital 50 Kronen als Pflegegebühren hatte entrichten
müſſen, am 6. Januar d. Js. in einem Winkel des Pferde- und
Schweineſtalles eingemauert worden. Der unmenſchliche Sohn
machte aus Erde eine kleine Zelle, in der man weder ſitzen noch ſich
niederlegen konnte und ſtieß die alte Frau hinein. Er gab ihr ein Stück
Brot und etwas Waſſer und vermauerte dann die Zelle. Am
13. d. Mts. wurde die Gendarmerie durch einen anonymen Brief darauf
aufmerkſam gemacht, daß die alte Frau verſchwunden ſei. Bei der
Hausſuchung fand man dann in einem Winkel im Stalle den Leichnam
der Vermißten. An dem Körper befanden ſich 20 Wunden, die die
Frau ſich wahrſcheinlich ſelbſt zugefügt hat. Jhr Hemd war angenagt.
Man fand ferner eine leere Waſſerflaſche und ein Stück hartes Brot.
Der Sohn iſt verhaftet worden.

13 deutſche Fiſcher auf Jsland gerettet. Wie ſchon kurz gemeldet,
ſtrandete am Sonntag, den 18. Februar, morgens 53, Uhr, der
deutſche Fiſchdampfer „Württemberg“, Kap. Burgeleid,
aus Bremen, an der Südküſte von Jsland. Zur Ebbezeit gelang es
der Mannſchaſt, im ganzen 13 Mann, glücklich an Land zu kommen.
Die Schiffbrüchigen befanden ſich weit von menſchlichen Wohnungen in
der berüchtigten ſumpfigen Wüſte Skeidararſandur an derſelben
Stelle ungefähr, wo vor einigen Jahren der Fiſchdampfer „Friedrich
Albert“ ſtrandete. Die Beſatzung von dieſem Dampfer mußte
bekanntlich, wie wir ſeinerzeit berichteten, 11 Tage lang in
der Wüſte herumirren dabei ſtarben drei Mann vor Erſchöpfung, denUeberlebenden mußten die vom Brand ergriffenen Arme und Seine

abgenommen werden. Um eine Wiederholung von ſolchen Unfällen zu
verhindern, ließ Konſul Dr. Thomſon aus Reytſavik 1904 eine Schutz

8 h

h ütte in Skeidararſandur aufführen und ſie mit allem verſehen, was
Schiffbrüchigen not tut. Später hat die nautiſche Abteilung des
Reichs Marineamtes, auf Veranlaſſung des Deutſchen Seefiſcherei
Vereins, ein Büchlein mit Karte über die Wüſte und Be
ſchreibung von der Hütte ausgegeben und den Fiſchdampfern, die
bei Jsland fiſchen, zuſtellen laſſen. Glücklicherweiſe waren an Bord
der „Württemberg“ von dieſer Beſchreibung drei Stück. Die Schiff
brüchigen ſetzten ihre ganze Hoffnung auf dieſe
Schutz h ütte. Man machte ſich alſo ſofort auf den Weg gegen
Weſten, an der Küſte entlang. Es waren 6 bis 8 Grad Froſt, dabei
wehte ein eiſig ſcharfer Wind. Die Leute waren naß und faſt erſtarrt.
Die ſumpfigen Sandſtrecken innerhalb der Strandlinie waren
meiſtens geſroren, aber mehrmals mußten die Schiffbrüchigen reißende
Ströme durchwaten. Als es dunkel wurde, kamen ſie an einen Strom,
der ſchwer zu überſchreiten war, und ſie mußten für die Nacht Raſt
halten. Ein kleines Segel hatten ſie mitgebracht, unter welchem für
vier bis fünf Mann Platz war, die anderen lagerten ſich in den Schnee
dicht dabei. Am nächſten Morgen um 6 Uhr wurde die Wanderung
fortgeſetzt. Nachmittags fing es an zu ſchneien, und noch um 3 Uhr
war keine Hütte ſichtbar. Die vor Hunger und Kälte erſchöpften Leute
vermochten ſich kaum noch auf den Beinen zu halten. Es war klar:
Falls die Schutzhütte jetzt nicht bald erreicht wurde, waren
alle rettungslos verloren! Endlich gegen 5 Uhr
nachmtttags zeigten die Vorpoſten durch Rufen und Winken an, daß
die Schutzhütte ſichtbar ſei. Als die Schiffbrüchigen endlich beim Ein-
bruche der Finſternis die Schutzhütte erreichten, waren zwei von den
Leuten ſo erſchöpft, daß ſie zuſammenbrachen. Jn der Hütte war für
14 Mann alles vorhanden, was ſie brauchten. Zwei Tage hielten ſich
die Schiffbrüchigen dort auf, um ſich von den ausgeſtandenen Strapazen
zu erholen. Des abends zündeten ſie von Treibholz und Teer
große Feuer an, um von bewohnten Gegenden die Aufmerhjgmkeit an
ſich zu lenken. Jhre Feuer wurden auch von dVn weſt
lichen Gemeinden bemerkt, ehe aber von dort ein Hilfs-
unternehmen ausgerüſtet wurde, wurde ihnen von einem öſtlich
gelegenen Dorfe ſchon Hilfe geleiſtet. Einige Leute, die zufällig nach
dem Strande geritten waren, um nach Treibholz zu ſuchen, ſahen
das Wrack und folgten den Spuren nach der Schutzhütte.
Am nächſten Morgen nahmen ſie zwei Schiffbrüchige mit ſich
nach der weſtlichen Gemeinde, wo dann ein Hilfsunternehmen
ausgerüſtet wurde, um die zurückgebliebenen elf Mann abzuholen. Und
ſo erreichten die deutſchen Seeleute alle heil und geſund wieder menſchliche
Niederlaſſungen, wo ſie aufs beſte behandelt wurden. Am 28. Februar
reiſten ſie in einer langen Karawane mit 26 Pferden von der gaſt
freundlichen Gemeinde ab. Am 8. März um 7 Uhr abends kamen die
Schiffsbrüchigen in Reykjavik beim deutſchen Konſul an. Nur durch die
Schutzhütte ſind ſie gerettet worden
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. März 1906.
Aufgeboten Der Arbeiter Karl Schlichter gen. Schmidt, Wein-

gärten 35 und Emilie Reißner, Tholuckſtr. k. Der Salzwirker Paul
Moritz, Mangsfelderſtr. 29 und Hedwig Dönitz, Kl. Ulrichſtr. 8. Der
Schloſſer Max Bowitzky, Mansfelderſtr. 22 und Marie Einecke, Mans-
felderſtraße 11.

Eheſchließungen Der Verſicherungsinſpektor Artur Köchig und
Klara Schondorf, Marienſtr. 19. Der Tapezierer Clemens Gutmann
und Eliſabeth Ziegra, Lerchenfeldſtr. 7. Der Kaufmann Karl Thuß
und Eliſabeth Ruhe, Anhalterſtr. 16. Der Molkereiverwalter Friedrich
Pfannſchmidt, Glauchaerſtr. 61 und Martha Wulf, Peine. Der
Krankenwärter Hermann Wieck, Woltersdorf und Helene Wex, Grün
ſtraße 7/8.

Geboren: Dem Kaufmann Karl Teuſcher, Gr. Steinſtr. 16, S.
Helmut. Dem Tapezierer und Dekorateur Oskar Hannappel, Alter
Markt 22, T. Lucie.
ſtraße 6, S. Franz.
Erna.

Dem Schneidermeiſter Franz Singer, Streiber
Dem Geſchirrführer Otto Stieler, Torſtr. 29, T.

Geſtorben Des Fleiſchermeiſters Artur Knoche S. Walter,
8 Mon., Lindenſtr. 55. Des Maurers Paul Lorenz T. Anna, 2 J.,
Torſtr. 21. Der Jngenieur Robert Dreyer, 67 J., St. Eliſabeth-
Krankenhaus. Des Fabrikarbeiters Brunv Götte T., totgeb., Klinik.
Des Arbeiters Richard Saft S. Richard, 2 J., Klinik. Des Kaufmanns
Oskar Stübing Ehefrau Henriette geb. Arnold, 33 J., Dzondiſtr. 5.
Der Schneidermeiſter Hermann Lücke, 56 J., Kl. Steinſtr. 7.

Auswüärtige Aufgevote: Der Handelsmann Kurt Helmreich, Halle
und Ella Schneider, Leipzig-Reudnitz. Der Bergmann Paul Grieſe
und Jda Voigt, Siersleben. Der Eiſenbahner Franz Schulze, Halle
und Olga Meye, Nietleben. Der Bohrmeiſter Karl Hofmann und
Luiſe Striemeke, Helbra. Der Straßenarbeiter Friedrich Weiske,
Laußig und Wilhelmine Behnke, Priſtäblich. Der Berginſpektor Albert
Zſchocke, Halle und Albertine Küppers, Charlottenburg. Der Güter-
bodenarbeiter Richard Lorenz, Burg b. Reideburg und Martha Vogler,
Zſcherben.

Verantwort!lich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel 90

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Zur Warnung
G WarenzeicheuUrkunde.

Vorſtehendes Warenzeichen iſt
auf Grund des Geſetzes zum
Schutz der Warenbezeichnungen
vom 12. Mai 1894, gemäß der
Anmeldung vom 1. Oktober 1894
für die Firma Apotheker
Rich. Brandt's Nachf.
Fr. Merckling, Schaffhauſen
(Schweiz) am 10. Oktober 1895
unter Nr. 10, 100, Klaſſe 2
in die Zeichenrolle einge

Geſchäftsbetrieb, in welchem das Zeichen verwendet
Herſtellung und Vertrieb von Pillen.

tragen.
werden ſoll
Waren, für welche das Zeichen beſtimmt iſt: Pillen.

Herlin, 10. Oktober 1895. Kaiſerliches Patentamt: L. S.
Jch ſehe mich zu dieſer Warnung veranlaßt, weil mein

Warenzeichen vielfach verletzt worden iſt ich werde unnachſichtlich
gegen jeden, der mein obiges Warenzeichen nachahmt, vorgehen
und bitte um Anzeige von Nachahmungen. (1897

Schaffhauſen Apotheker Rich. Brandt's Nachf.
(Schweiz). Apotheker Fr. Merckling.

Thuringische

i eTechnikum Jlmenau Wer Prospeſkt:
Lehrfabrik

(4544)

Niederlage und Vertretung von Glashütter Vhren
A. Lange Söhne, Glashütter Vhren Union Glas-
hütte zu Original Preiſen, Konſrmanden- Uhren,
moderne Zimmeruhren, wie Hausuhren, Taſel-
uhren, Standuhren ete. empfiehlt unter man Garantie

Paul Maseberg, Uhrmacher, Gr. Ulrichſtraße 48.



re

Gebr. Bethmann, Möbelfabrik
Atelier für Innendekoration

Halle a. S., Grosse Steinstrasse 79.
Wegen Abbruches älterer Gebäudeteile und Neubaues einer Fabrikanlage mit elektrischem Maschinenbetrieb haben

wir uns entschlossen, unser wie bekannt grosses Lager fertiger Wohnungseinrichtungen und einzelner
Möbel bis zur Pertigstellung des Neubaues zum Ausverkauf zu stellen.

Es bieten sich dadurch selten günstige Gelegenheiten zum Kauf erstklassig gearbeiteter, solider Möbel.
[4590

a

Die
Kaiser Wilhelms-Spende,
Allgemeine deutſche Stiftung für

Alters-Renten- und Kapital-
Verficherung,

verſichert koſtenfrei lebenslängliche

AltersKente
oder das entſprechende

Kapital
gegen Einlagen von je 5 Mark.

Auskunft erteilen und Druck
ſachen verſenden Herr Eiſenbahn
ſekretär a. D. John in Halle a S.,
Henriettenſtraße 29 1 und die
Direktion in Berlin W., Mauer-

ſtraße 85. (3872Bligsto Segugsqueſio
S vorzüglicherN in- und ausländischer Natur-

Weine,
Ohampagner, SexKte.

ff. Liköre,echt lam -Rum. Kognak, Arrak,

Den Rest der von uns übernommenen

FIIx. 2 FlIilIlionem
W LUallescehe Stacdtanleihe

III. Abteilung Ausgabe 1906
geben wir freibleibend zum Kurse von 99 franko Prowision ab. G

Filiale der
Magdeburger Private Bank

IAILILE a. S. Poststrasse

e
drahtzäune,

Orahtgitter,
Drahtgefiechte,

ſowie ſämtliche Draht und Sieb
arbeiten liefern billigſt

Müllers Wwe. Sobhn,

Halle a. S.,
Fernruf 3189. Königſtraße 5.
gegenüber d. Waiſenhaus-Apotheke.

Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

Allerfeinſte Tafelbutter

12 verſendet tägl. in ſtets friſcher Ia.Qualität, 9 Pfd. in 1 Pfd.Stücken
gepackt für 11,50 Mk. franko.

Dampf- „Molkerei Tucheim
bei Genthin. (2207Bowlenweine,

Bowlensekte.
S. Sandev,
J Poststr. Ecke Leipzigerstr.

Fahnen
Reinecke, Hannover.

Rudolfſsquelle.
Stärkstes natürliches Gieht-

Wasser.
Gicht, harnsaure Diathese,

Blasenleiden ete.
Beste Hülfe bei veralteten

S Leiden. 1387arienbader Mineralwasser-Versendung.

Pottel Broskowski
empfehlen ihre hervorragenden Qualiätätsweine Von der

Nosel ma un Rhein, vie Original-Bor cleauxweine

zu sehr müässigen Preisen.

Französische und deutsche Champagner
zu besonderen Vorzugspreisen. [4556

Apfelsinen.
Spiritus-Glü

Lampen und Brenner
in nur erprobten und bewährten Konstruktionen für die Belesuchtung von
Windsicher G Zimmern, Küchen., Korridoren, Gärten,l. T Höfen, Stallungen, Veranden u. BalKons.

Man Verlange unsere illustrierte Preisliste.

Spiritus-Verwerthumgs-Genossenschaft E. G. m. b. H.
General Vertrieb der Centrale für Spiritus-Verwerthung.

Ausstellungs- und Verkaufslokal [3477Leipzigerstr. 43. Halle a. S. Leipzigerstr. 43.

beſten. Habe großen Vorrat von
den billigſten bis zu den feinſten
Früchten. Offeriere in ganzen undhalben K Kiſten preiswert a Kiſte

714 26'427 180 Pfd. Gold-
ſtempel, 420er 18 Mk. 19 Mk.,
200er Murzia Blut 12,50 Mk.,
300er 13,75 Mk., Meſſina 200er
Apfelſinen Coſterelly. (4591

Fr. Preisicke,
Große Steinſtraße 19.
Gute Stufenleitern, Küchenbänke.

ihlicht:

Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23,

u In m
Meeeing-

ſowie

Hol2z-
Portièrenstangen

in größter Auswahl.
Wilhelm Block., Leipzigerſtr.

im Hauſe des Triumph-Automat.
Spezial- Geſchäft in r s n.

nen

Sanatarium für Kranke und Erholungs-Eeciſiennaus, e
für Kranken- und Wochenpflege. Elektrophysikalisches und Röntgen-

Institut, elektromagnetische Bebandlung, Lichtbäder sowie alle medi-
zinise hen Bäder, elektrische Inbalationsapparate für Astbma- nnä
Halsleidende, diätetische Kuren. Gütohenstrasse 19. Telephon 780.

Lanolin- Wird garantiert durob die

Seife Picnins,
Rein, mild. nentral. Prels 25 Pfg.

Eine Fettselfe ersten Ranges

n et y d.rlettenburg er 10.a de Lanoſin- Toſſette-Cream- L anonn aohte An c e
2977] man auf die Marke Pfeilring.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. e

Jetzt ſind Apfelſinen am

ealschule mit Alumn a
BRlankenburg a. Harz auch f. Schüler des
Erziehungsanstalt für Knaben Gymn. Berecht. 2.
gebildeter Stände in herrlicher einj -freiw. Dienst.

3045) und gesunder Lage. Rhotert, Direktor.

Mahtlose

Mannesmann-Stahl-

Muffenrohre
asphaltiert und bejutet, t

in grossen Baulängen, 8826
leicht und unzerbrechlich,

bieten sichern Ersatz für Gussrohre.

Deutsch-desterreichische

Mannesmannröhren Werke

Düsseldorf.

s

Düsseldorf 1902 (oldeno Staatsmedaille

und Goldene Medaille der Ausstellung. t

Mit 2 Beilagen.



Freitag 1. Beilage zu Nr. 149 der Halleſchen Zeitung 30. März 19006

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Geſchichtskalender.

30. März.
Am 30. März 1815 wurde zu Weizenkirchen in Ober

öſterreich der Schriftſieller Hermann von Schmid geboren. Nach
dem er in München Jura ſtudiert hatte, trat er in den bayeriſchen
Staatsdienſt. 1870 übertrug König Ludwig J. dem Dichter die Leitung
des Gärtnertheaters, die er aber nur kurze Zeit innehatte. Sein erſtes
Drama „Camosns“ erntete ungeheuren Beifall. Seine heimat-
lichen Erzählungen, die anheimelnden Schilderungen des Volkslebens
haben in der „Gartenlaube“ weiteſte Verbreitung gefunden, ſo
„Almenrauſch und Edelweiß“ und „Der Kanzler von Tirol“. Auch
Schmids ſpätere Dramen fanden warme Aufnahme wie „Die
Z'widerwurz'n“, „Der Loder“ uſw. Zu München ſtarb der Schrift
ſteller am 19. Oktober 1880. Seine geſammelten Werke wurden in
50 Bänden herausgegeben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. März.

Die Wertzuwachsſteuer in der Praxis.
Gerade noch rechtzeitig für mehrere Gemeinden, die im Begriff

ſind, eine Entſcheidung über die Wertzuwachsſteuer zu fällen, äußert
ſich ein hervorragender kommunaler Sozialpolitiker, der Frank
furter Ober Bürgermeiſter Dr. Adickes, über ſeine praktiſchen
Erfahrungen damit. Er veröffentlicht in der „Dtſch. JuriſtenZtg.“
eine Betrachtung über Beſitzwechſelabgabe (Umſatzſteuer) und
Wertzuwachsſteuer in Frankfurt a. M. Die erſtere Abgabe iſt dort
auf den Berliner Satz von 126 bis 2. v. H. erhöht worden. Da
neben wird bei einem Wertzuwachs von mindeſtens 30 v. H. ein
Zuſchlag in Höhe von 5 bis 25 v. H. der Wertſteigerung erhoben.
Ueber dieſen ſagt Adickes:

„Ueber die Bewährung der neuen Ordnung kann Abſchließen
des natürlich noch nicht geſagt werden, da die Steuer erſt am
6. Mai 1904 in Kraft trat und die Beſtimmung enthält, daß Auf
laſſungen auf Grund der bis zum 1. April 1904 abgeſchloſſenen
Verträge der Steuer noch nicht unterworfen werden ſollen. Jmmer
hin läßt ſich ſchon jetzt ſagen, daß die finanziellen Ergebniſſe den
Erwartungen entſprochen haben. Am finanziell wirkſamſten iſt
die allgemeine Erhöhung der Steuer, um e v. H. doch haben die
Zuſchläge mit Rückſicht auf den längeren Beſitz eine Einnahme von
112 945 Mk, und der Zuſchlag wegen Wertſteigerung 115 536 Mk.
betragen, obwohl die für dieſe Steuerzuſchläge getroffenen Be
ſtimmungen der Steuerordnung keineswegs alle an ſich zu berück-
ſichtigenden Fälle treffen.

Was aber die praktiſche Handhabung anlangt, ſo
haben ſich bis jetzt erhebliche Schwierigkeiten
nicht ergeben. Jnsbeſondere haben die zur Feſtſtellung des
Wertzuwachſes erforderlichen Ermittelungen meiſt unſchwer auf
Grund formularmäßiger Anfragen erledigt werden können, ſoweit
die Unterlagen nicht ſchon aus den Vorakten erhellten. Be
merkenswert iſt aber vor allem, daß alle Prophezeiungen
über verderbliche Einflüſſe der neuen Steuer-
ordnung auf die Umſätze in Grundſtücken ſich als
verfehlt herausgeſtellt haben. Die während der Beratung
der Ordnung und unmittelbar nach dem Erlaß derſelben ausge
ſtoßenen Alarmrufe gingen ſoweit, daß die Hypothekenbanken auf
gefordert wurden, ihre Hypotheken mit Rückſicht auf den in Zukunft
zweifellos ſinkenden Grundwert einer neuen Taxe zu unterziehen.
Jn Wirklichkeit iſt der Umſatz in Grundſtücken durch die Steuer
nachweisbar in keiner Weiſe beeinflußt worden, vielmehr ſo ſtark
geweſen wie kaum zuvor. Allerdings iſt andererſeits auch die
Hoffnung einer mäßigenden Einwirkung der neuen Steuerordnung
auf das Steigen der Grundwerte bisher noch nicht nachweisbar
hervorgetreten.“

Rechtsauskunftsſtelle. Der StadtverordnetenVerſammlung iſt,
wie wir hören, ein Magiſtratsantrag betreffend die Errichtung einer
öffentlichen, gemeinnützigen Rechtsberatungsſtelle, wie ſolche bereits in
einer größeren Anzahl von Städten mit Erfolg tätig ſind, zugegangen.
Dem Vernehmen nach hat der Herr Handelsminiſter eine namhafte
Beihilfe zu den Betriebskoſten zugeſichert.

Warenhauspraktiken und Buchhandel. Ein für den ge
ſamten deutſchen Buchhandel wichtiges Urteil hat,
nach einer Mitteilung der „Staatsbürgerztg.“, der erſte Zivilſenat des
Kgl. Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S. gefällt. Die Firma
Philipp Reclamjun. in Leipzig hat das Warenhaus
Nußbaum in Halle a. S. verklagt, weil dieſes die Univerſal
Bibliothek von Reclam unter dem Ladenpreiſe zu Schleuderpreiſen
verkaufe. Das Urteil lautet: Der Beklagten wird unter
ſagt, Hefte der Reclamſchen Univerſal Bibliothek durch Verkauf
zu einem niedrigeren Preiſe als 20 Pfg. für das Einzelheft
zu vertreiben. Für jede Zuwiderhandlung wird eine vom Voll
ſtreckungsgericht ſeſtzuſetzende Geldſtrafe angedroht. Die Beklagte hat
die Koſten des Rechtsſtreites zu tragen. Das Urteil iſt gegen 1000 Mk.
durch Hinterlegung zu leiſtende Sicherheit vorläufig vollſtreckbar.“ Die
Firma wird nun auch gegen andere Warenhäuſer, die ebenſalls die
Reclamſche Univerſal-Bibliothek zu Schleuderpreiſen verkaufen, vor
gehen. Was aber von beſonderer Wichtigkeit iſt, iſt der Umſtand, daß
nunmehr die Buchhändler, d. h. die Sortimenter, alle Verleger ver
anlaſſen wollen, ebenfalls gegen alle Warenhäuſer vorzugehen, um der
Schleuderei im Buchhandel ein Ende zu bereiten.

Eine wichtige gerichtliche Entſcheidung wurde in der geſtrigen
Sitzung der hieſigen Strafkammer gefällt. Gegen die chemiſche
Fabrik von Engelcke u. Krauſe in Trotha war im
Juli v. Js. Anzeige erſtattet worden, weil in der Nacht vom 14.
zum 15. Juni ungeklärte Kalkwaſſer in die Saale abgelaſſen
worden ſeien, wodurch der Fluß verunreinigt und den Fiſchen ſehr
geſchadet werde. Durch das unſtatthafte Herausziehen der Schütze
wird nämlich bewirkt, daß die im Klärbaſſin befindliche Kalkmilch
noch ungeklärt ſamt dem „ganzen Dreck“, wie einer der Ange
ſtellten ſich in der Verhandlung ausdrückte, abfließt; und dieſes ab
gekürzte Verfahren, das dem Perſonal die unliebſame Arbeit des
Reinigens der Baſſins erſpart, ſoll vor jener Julinacht ſchon mehr
fach zur Anwendung gekommen ſein. Nach Ausſage des Fiſcherei-
meiſters ſei des öfteren zwiſchen 1 und 2 Uhr nachts ungeklärtes
Kalkwaſſer in die Saale abgelaſſen worden, zum großen Schaden
des Fiſchbeſtandes: Denn wenn ſelbſt beim Abfluß vorſchrifts
mäßig geklärten Fabrikwaſſers ſich kein Fiſch mehr auf dieſer Seite
aufhalte, ſo ſtürben bei Einſtrömen von ungeklärtem Waſſer die Fiſche
ſogar bis zur anderen Seite des Fluſſes hin. Auf jene im Juli
ergangene Anzeige hatte das hieſige Schöffengericht am 26. Auguſt
auf Freiſprechung erkannt mit der Begründung, die ganze Klär-
anlage ſei konzeſſioniert, ſodaß alſo eine ſtrafbare Handlung des
Fabrikherrn nicht vorliegen könne, und für etwaige Unregelmäßig-
keiten des Perſonals ſei er nicht verantwortlich. Auf die Berufung
des Amtsanwaltes aber hob die Strafkammer geſtern dieſes
Urteil auf und verhängte eine Geldſtrafe von 50 Mk. Die
Kläranlage ſei allerdings konzeſſioniert, nicht aber das Schütz Aus
ziehen des Nachts; auch wenn die vorgekommenen Unregelmäßig
keiten auf Rechnung des Perſonals zu ſetzen ſeien, bleibt immerhin
der Fabrikleiter für ſie verantwortlich. Uebrigens habe die Fabrik
leitung das Mangelhafte der früheren Kläreinrichtung indirekt
ſelbſt eingeſtanden, weil ſeit jener Anzeige, der ſchon manche Klagen
und Beſchwerden vorausgegangen waren, die ganze Anlage ge
ändert worden iſt.

Eine Frühobſtausſtellung in Halle a. S. Der Entwurf für
eine r in Halle wurde ineiner kürzlich vom Ausſchuß für ſt, Wein- und Gartenbau der
Landwirtſchaftskammer abgehaltenen Sitzung nach eingehender Be
ſprechung einer Kommiſſion zur weiteren Ausgeſtaltung übe rgeben, wir

Dem Entwurf nach ſoll die Ausſtellung am 29., 30. Juni und
1. Juli im Zoologiſchen Garten zu Halle ſtattfinden.
Ausſtellungsgebiet iſt die Provinz Sachſen und die Herzogtümer
Anhalt und SachſenGotha. Als Ausſtellungsgegenſtände ſind
vorgeſehen: I. Friſchobſt: Kirſchen, Erdbeeren, Johannisbeeren,
Stachelbeeren, Himbeeren, getriebenes Obſt, Beerenobſt in Töpfen;
II. Obſterzeugniſſe aus ſolchen Obſtarten, deren Früchte auch in
friſchem Zuſtande zur Ausſtellung zugelaſſen ſind: a) im Haus
halte, b) in gewerblichen Betrieben hergeſtellt; III. Lehrmittel;
IV. Geräte, Verpackungsmalerialien uſw. Eine Koſthalle
ſoll den Beſuchern Gelegenheit geben, eine Anzahl Kirſchſorten
nebeneinander zu koſten und gegebenenfalls nach dieſer Koſtprobe
weitere Einkäufe und Beſtellungen auf dem Kirſchmarkt zu machen.
Der Obſtmarkt ſoll einerſeits den Obſtzüchtern Gelegenheit geben,
die Frühobſternte möglichſt hoch zu verwerten, andererſeits den
Konſervenfabriken, Großhändlern, Haushaltungen uſw. Gelegenheit
zum Einkauf bieten.

Auszeichnung. Dem Oberlehrer Dr. Kriete an der ſtädt.
höheren Mädchenſchule iſt der Profeſſortitel verliehen worden.

Goldene Hochzeit. Das Karl Hienſch' ſche Ehepaar in Halle
Cröllwitz feierte vor einigen Tagen das ſeltene Feſt der goldenen Hoch
zeit. Die beiden noch rüſtigen alten Leute im Alter von 75 bezw.
76 Jahren wurden in der St. Petrikirche im Vororte Cröllwitz noch
einmal kirchlich eingeſegnet. Dabei wurde ihnen das Kaiſerliche Gnaden
geſchenk im Betrage von 50 Mk. überreicht. Von Seiten der Stadt
war dem Jubelpaare aus dieſem Anlaß ein Ehrengeſchenk im Betrage
von 100 Mk. zu teil geworden. Gefeiert wurde das Feſt im Familien
kreiſe in der Gaſtwirtſchaft „Pfälzer Schützenhof“. Dem allgemein
geachteten Paare wurden auch von vielen anderen Seiten Ehrungen
und Aufmerkſamkeiten zu teil.

Das 25jährige Berufsjubiläum feiern morgen die Hebammen
Frau Paul, Friedrichſtr. 68, Frau Lindner Göbenſtr. 23,
und Frau Matthias, Kl. Ulrichſtraße 24.

Von einem Schlaganfall betroffen wurde vorgeſtern abend
der Pächter des Ratskellers, Herr Reſtaurateur Dietz el. Da Herr
Dietzel ſeitdem meiſt bewußtlos iſt, kann noch nicht geſagt werden, ob
der in allen Kreiſen beliebte Mann den Anfall überſtehen wird.
Hoffentlich beſſert ſich ſein Zuſtand recht bald

Der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs Halle a. S.
hielt geſtern abend im Evang. Vereinshauſe ſeine erſte General
verſammlung ab, welche vom Vorſitzenden, Herrn Stadtbaurat
Lammers, mit herzlichen Begrüßungsworten an die Anweſenden
eröffnet wurde.

Der Jahresbericht war bald erledigt, durch die Preſſe ſei
alles irgendwie Bemerkenswerte laufend mitgeteilt worden. Der Vor
ſitzende erinnerte an die Gründung des Vereins und an das, was in
dieſer kurzen Zeit bereits gearbeitet und zum Teil auch erreicht worden
ſei. Der Führer fand reißenden Abſatz und iſt der Preßausſchuß z. Z.
damit beſchäftigt, die Herſtellung eines zweiten Führers in die Wege
zu leiten, welcher auch zweckmäßiger angeordnet werden ſoll. Der
Verein iſt dem Bunde deutſcher Verkehrsvereine beigetreten.

Zu Rechnungsprüfern wurden hierauf gewählt
Spindler und Buſſe.

Den Kaſſenbericht erſtattete Herr Bankier Lehmann jun.
Die geſamten Einnahmen betrugen 1996 Mk., die Ausgaben 384 Mk.,
es bleibt ſomit ein Kaſſenreſt von 1612 Mk. Der Verein zählte am
Schluſſe des Jahres 330 Mitglieder, davon waren 30 Förderer, welche
jährlich mindeſtens 20 Mk. Beitrag und 5 einmalige Förderer, welche
bei Gründung des Vereins 100 Mk. einmalig gezahlt haben. Die
Rechnung wurde ſodann geprüft und von Herrn Spindler zur
Entlaſtung empfohlen, was einſtimmig mit dem Dank an den
Rechnungsgeber geſchah. Jn der Debatte wurde der Verwunderung
Ausdruck gegeben, daß ein Verein mit ſolchen Beſtrebungen, wie der
Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs, verhältnismäßig eine ſo
geringe Mitgliederzahl habe. Möchten doch recht viele, namentlich
auch Gewerbetreibende, den Verein durch ihren Beitritt in ſeinen
Beſtrebungen unterſtützen.

Bei der Feſtſetzung des Haushaltsplanes, wobei man
jedoch den Vorſtand nicht an feſte Zahlen band, wurde dieſer Gedanke
noch weiter ausgeführt und Mittel und Wege beſprochen, wie man die
Mitgliederzahl vermehren und auf eine der Stadt Halle würdige Höhe
bringen könnte. Es ſoll dies durch Veranſtaltung von Vorträgen,
Projektionsabenden, regelmäßigen Mitgliederzuſammenkünften uſw.
geſchehen.

Lange und eingehend wurde über die Plakatfrage debattiert.
Während von der einen Seite der Plakatierung an den Bahnhöfen, die
aber vorläufig die Mittel des Vereins überſteigt, das Wort geredet
wurde, war man andererſeits von dem großen Nutzen der Bahnhofs
plakate, die unter der Fülle verſchwinden, nicht ſo ſehr überzeugt. Dem
Vorſtand bezw. dem Preßausſchuß bleibt es vorbehalten, hier den richtigen
Weg zu finden. Auch wir halten feſſelnd geſchriebene Artikel über
die Stadt Halle und das Saaletal, begleitet von Jllu-
ſtrationen, in viel geleſenen deutſchen und ausländiſchen,
beſonders engliſchen und amerikaniſchen Zeitſchriften,
für viel wirkungsvoller. Die ſchweizeriſchen Verkehrsvereine treiben auf
dieſe Weiſe ſeit Jahren eine durchaus vornehme, aber zugleich äußerſt
erfolgreiche Reklame.

Ueber den alten Führer referierte Herr Kunſthändler Tauſch.
Bis auf den Ausgabenüberſchuß von 45 Mk. welcher von der Firma
Tauſch u. Groſſe in liebenswürdiger Weiſe übernommen wurde), hat ſich
der Führer durch die Jnſerate bezahlt. Die Ausgaben betrugen 1429,
die Einnahmen 1384 Mk. Ueber die Vorbreitungen für den neuen
Führer berichtete Herr Direktor Dr. Brandes in eingehender Weiſe.
Auch hieran ſchloß ſich eine lebhafte Debatte.

Es wurden hierauf Ergänzungswahlen in den Aus
ſchuß vorgenommen. Gewählt wurden folgende Herren Kaufmann
Freytag, Kaufmann Erſtmann, Hotelbeſitzer Rieſer und
Redakteur Behle.

Herr Schachtzabel berichtete hierauf noch kurz über laufende
Angelegenheiten es zeigte ſich in allem, daß die Anregungen des
Vereins beachtet werden und teilweiſe von beſtem Erfolg z. B. nächt
liche Beſtellung von Droſchken begleitet ſind.

Zum Schluſſe der General Verſammlung ſprach Herr Baumeiſter
Gygas dem Vorſitzenden, Herrn Stadtbaurat Lammers, den Dank
für ſein unermüdliches Wirken aus die Verſammlung ehrte dasſelbe
durch Erheben von den Sitzen.

An die Generalverſammlung ſchloß ſich eine kurze Ausſchußſitzung,
in der Herr Direktor Dr. Brandes in den Vorſtand gewählt und
die Herren Hotelbeſitzer Rieſer und Kaufmann Erſtmann in den
Verkehrsausſchuß, Oberlehrer Rienau und Redakteur Behle in
den Preßausſchuß berufen wurden.

Möge der Verein im neuen Geſchäftsjahre recht an Mitgliedern
zunehmen und wachſen

Der Bazar des Vereins für Freibetten wird am 30. April
und 1. Mai im Hotel „Stadt Hamburg“ ſtattfinden. Der Verein iſt
eifrig mit Arbeiten für den Verkauf beſchäftigt und bittet dringend und
herzlich um Beiträge an Geld und Sachen aller Art, welche vom Vor
ſtande Frau von Trebra, Jägerplatz Nr. 16, Frl. Bethcke,
Henriettenſtraße Nr. 31 und Frau Superintendent Förſter, Blumenthal
ſtraße Nr. 3 dankbar angenommen werden. Die Anforderungen
an den Verein um Gewährung von Freiſtellen mehren ſich von Jahr
zu Jahr, darum bedarf es immer noch mehr der Hilfe, damit die
Bitten der Bedürftigen nicht zurückgewieſen werden müſſen. Auch iſt
es ſehr erwünſcht, daß Damen ſich melden, welche an dem Nähverein
teilnehmen wollen, der jeden Freitag- Vormittag von 10--12 UhrJägerplatz Nr. 16 part. Kanfindet

Stadtmiſſion. Ueber das Thema: „Wie verſtehen
den Kampf in Sethſemgne Z“ wird am Sonntag,

die Herren

5 den 1. April, abends 824 Uhr, Herr Paſtor Hobbing im großen
Saal des „Stadtmiſſionshauſes“, Weidenplan 4, in einem öffent
lichen Vortrag ſprechen.

Konfirmanden-Abſchiedsfeier. Montag, den 9. April findet
abends 8 Uhr im „Cafégarten“ eine allgemeine KonfirmandenAbſchieds
t et zu der die Kirchengemeinde HalleTrotha herzlich einge
aden iſt.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis.
Nach Eröffnung der geſtrigen Sitzung durch den Vorſitzenden

wurden zunächſt einige aus der Verſammlung heraus geſtellte An
fragen erledigt. Hierauf wurde ein Artikel aus der Zeitſchrift „Der
Deutſche“, überſchrieben „Eugen Richter“, zur Verleſung gebracht,
in welchem das politiſche Wirken des Verſtorbenen an Hand ſeiner
talſächlichen Leiſtungen entgegen den ſonſtigen Lobhudeleien im
rechten Lichte geſchildert wird.

Ein anderer Artikel, überſchrieben „Das „bißchen Marokko“,“
aus derſelben Zeitſchrift, rief eine lebhafte und ſehr intereſſante
Debatte hervor, in der auch die politiſche Konſtellation in Klein
aſien und unſere Beziehungen zu ihr geſtreift wurde.

Es wurde ſodann in die Beſprechung der von der Regierung
dem preußiſchen Landtage zugegangenen Geſetzentwürfe über die
Aenderung des Landtagswahlrechts eingetreten. Mit großer
Freude begrüßte man das energiſche Eintreten des Miniſters des
Jnnern, Herrn v. Bethmann-Hollweg, der in einer glänzenden
und ganz vortrefflichen Rede am vergangenen Freitag die Wahl
geſetzvorlage im Abgeordnetenhauſe einbrachte. Mit kräftigen
Worten wandte er ſich gegen die im gleichen Wahlrecht ſich aus
ſprechende nivellierende Tendenz und gegen den das Volkstum
herabdrückenden Geiſt der Sozialdemokratie. Dieſen Zeit-
erſcheinungen gegenüber müſſe das Beſtreben darauf gerichtet ſein,
das zu erhalten und zur Geltung zu bringen, was in unſerem
Volke noch geiſtige Höhe habe, und die nicht nivellieren-
den, ſondern nach der Höhe ſtrebenden Volks-
kräfte zu ſtärken.

Die preußiſche Wahlrechtsnovelle zerfällt in zwei Teile reſp.
Entwürfe. Der erſte Geſetzentwurf, der den Titel „über Ver-
mehrung der Mitglieder des Abgeordnetenhauſes und Aenderungen
der Landtagswahlbezirke und Wahlorte“ führt, ſetzt die Zahl der
Abgeordneten von 433 auf 443 feſt. Die Beſtimmungen des
zweiten Geſetzentwurfes betreffen die Abänderung der Vorſchriften
über das Verfahren bei den Wahlen ſelbſt. Nach dem neuen Ent-
wurfe iſt ſtatt der bisherigen Terminwahl die Friſtwahl zuläſſig,
ebenſo iſt die Gruppenwahl bei einer beſtimmten Anzahl von Wahl-
mwännern erlaubt. Auch bei der Bildung des Wahlvorſtandes reſp.
des Bureaus ſoll eine Aenderung inſofern eintreten, als der Wahl-
vorſteher bei Eröffnung des Wahlaktes Herren aus den Anweſenden
zur Bildung des Wahlvorſtandes ernennt und dieſe dann das Amt
annehmen müſſen, während bisher der Wahlvorſteher ſich die Bei-

ſitzer ſuchen mußte. M.Der Verein für Feuerbeſtattung hielt geſtern abend im
„Goldenen Ring“ ſeine Generalverſammlung ab. Herr wiſſen
ſchaftlicher Lehrer Waldſtein erſtattete den Geſchäftsbericht über das
fünfte Vereinsjahr, aus dem mitgeteilt ſei, daß dem Verein zurzeit
316 Mitglieder angehören. Zum Andenken an vier im vergangenen
Jahr verſtorbene Vereinsangehörige erhoben ſich die anweſenden Damen
und Herren von den Sitzen. Unter den Verſtorbenen befindet ſich einer,
deſſen Leiche entgegen ſeinem Wunſche nicht zur Einäſcherung gelangte.
Aus Anlaß dieſes Falles wurde die Frage aufgeworfen was kann der
Verein oder was können die Anhänger der Feuerbeſtattung tun, um die
gewünſchte Verbrennung ihrer Leiche ſicherzuſtellen Sie fand ihre
Beantwortung dahin, daß von den Betreffenden in ihrer letzten dies
bezüglichen Willenserklärung ein Paſſus eingeflochten werden möge
dahingehend, daß, falls ihre Leiche nicht im Krematorium verbrannt
werde, ſie ihr hinterlaſſenes Vermögen dem Verein für Feuerbeſtattung
zu Agitationszwecken vermachten. Jnsgeſamt ſind beim Verein 490 letzte

Willenserklärungen vollzogen worden. Die meiſten Einäſcherungen
erfolgen von Halle aus in Gotha und Jena die Verbrennungskoſten
wurden in den Krematorien beider Städte auf je 68 Mark herab-
geſetzt. Auch Eiſenach dürfte demnächſt eine Koſtenherabſetzung ein-
treten laſſen. Außer den Leichen der oben erwähnten drei Vereins-
angehörigen gelangten aus Halle noch elf weitere zur Einäſcherung.
Um einen Ausgleich in den Erd und Feuerbeſtattungskoſten herbeizu-
führen, wurde ein beſonderer Fonds von ca. 400 Mark geſchaffen, aus
dem den Angehörigen verſtorbener Mitglieder behufs Verbrennung ihrer
Leichen Unterſtützungen gewährt werden ſoll. Gegen die vorgelegte
Jahresrechnung war nichts einzuwenden. Der Vorſitzende (Herr wiſſen
ſchaftlicher Lehrer Waldſtein), der Schriſtführer (Herr Polizei
Sekretär Rawack) und der Kaſſierer (Herr Kaufmann Joh. Hoff
meiſter) wurden wiedergewählt.

Volksbildungsverein. Wir machen nochmals auf den heute
abend um 8 Uhr im Saale der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſtattfindenden
Vortrag des Herrn Landgerichtsdirektors Geh. Juſtizrat Crönert
über „Lebensretter und ihre Belohnung“ aufmerkſam. Der Eintritt
iſt frei.

Verein Kreditreform Halle a. S. (e. V.). Jn der am 27. d. M.
in Fr. Kohls Gaſtwirtſchaft abgehaltenen Generalverſammlung wurde
der Geſchäftsbericht für 1905 erſtattet. Vor 25 Jahren trat in
Mainz eine kleine Anzahl Kaufleute zuſammen, um eine Schutz
gemeinſchaft gegen das ſchädliche Kreditgeben zu gründen. Heute ſteht
dieſe Gemeinſchaft achtunggebietend da, es gehören ihr an 367 Vereine
und 377 Filialen mit Vertretungen im Jn- und Auslande, in denen
etwa 1700 Perſonen beſchäftigt ſind. Die Mitgliederzahl ſtieg auf
74 256. Was den Verein Halle anlangt, ſo wurde er am 4. März
1885 gegründet, er beſteht alſo jetzt 21 Jahre und zählt 485 Mit-
glieder. Der Bericht wurde genehmigt und die ſeither tätigen Vor
ſtandsmitglieder, die Herren Kaufmann Zoebiſch, Schumann, Rudolf
Purſche, Dr. Schönlicht und Probſt wiedergewählt zugewählt wurde
Herr Kaufmann Emil Haeußler.

Verein für Naturkunde. Sonnabend, den 31. März, abends
82 Uhr findet eine Sitzung in der „Dresdener Bierhalle“ ſtatt. Herr
Kleine hält an der Hand eines reichen Materials einen Vortrag über
„Die Ausbreitung smittel der Gräſer.“ Gäſte ſind
willkommen.

Die Ortskrankenkaſſe für Brauer und Müller in Halle
nahm in ihrer Generalverſammlung den Kaſſenbericht für 1905
entgegen. Demnach betrugen die Einnahmen 31 246,27 Mk., die
Ausgaben 27 759,99 Mk. Es verblieb ſonach ein Beſtand von
3486,28 Mk. Die Kaſſe zählte an Mitgliedern 529 Männer und
21 Frauen, Krankheitsfälle kamen vor 364, Sterbefälle 6 Männer,
1 Ehefrau und 25 Kinder. Die reinen Ausgaben in 1905 betrugen
22 559,99 Mk., als Kapitalien wurden angelegt 5200 Mk. Die
Rechnung wurde auf Antrag der Prüfer entlaſtet.

Der Stenotachygraphiſche DamenZirkel hielt vor kurzem
ſeine 6. Generalverſammlung im Vereinslokal „Café Pudmenzky“ ab.
Jm verfloſſenen Geſchäftsjahre wurden 47 ordentliche Sitzungen ab-
gehalten. Jn drei veranſtalteten Lehrkurſen wurden zuſammen ſieben
Damen unterrichtet. Bei der Wahl des Vorſtandes wurde als 1. Vor
ſitzende Frl. Anna Kaiſer wiedergewählt. Als Schriftführerin wurde
Frl. Eliſe Claude, ebenſo Frl. Ella Thiele als Kaſſiererin und Frl.
Margarete Lieder als Archivarin wiedergewählt. Der Verein hat ſich
die Aufgabe geſtellt, die Stenotachygraphie in Damenkreiſen zu verbreiten.

Der Betrieb des Walhalla- Theaters erleidet durch das von
der „Halleſchen Ztg.“ bereits heute früh gemeldete plötzliche Hin
ſcheiden des Herrn Direktor Herrmann, wie uns mitgeteilt
wird, keine Unterbrechung.

Zoologiſcher Garten. Wie das Jnſerat der heutigen Nummer
beſagt, findet morgen Freitag nachmittag von 3x bis 62 Uhr das
zehnie EliteKonzert ſtatt. Dasſelbe wird ausgeführt vom geſamten
Orcheſter des JnfanterieRegiments Nr. 36.
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50 Mark BVelohnung. In der Nacht vom 14. zum 15. d. Mt.
gegen 2 Uhr iſt der am Grundſtücke Steinweg 29 angebrachte Feuer
melder nach Zertrümmerung der Glasſcheibe zur Herbeirufung der
Feuerwehr mißbraucht worden. Derartige Fälle mehren ſich leider,
auch iſt in einem Falle aus Zerſtörungswut ein Feuermelder außen
und innen arg beſchädigt worden. Der Magiſtrat ſetzt eine Belohnung
von 50 Mk. für Ermittelung oder Nachweiſung der Täter aus. Etwaige
Mitteilungen nimmt die Kriminal- Abteilung entgegen.Son Krämpfen befallen wurde geſtern nachmittag 5 Uhr vor

dem Grundſtück Prinzenſtraße Nr. 7 eine Zeitungsfrau. Da ſie
ſich nicht allein nach ihrer Wohnung begeben konnte, wurde ſie
mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens dorthin gebracht.

Von der Straße. Geſtern abend 7 Uhr fiel vor der Haupt
poſt infolge Ausgleitens das Pferd einer Taxameterdroſchke und
zerbrach dabei den Scheerbaum der Droſchke. Das Pferd wurde
nicht verletzt. Geſtern mittag gegen 12 Uhr trat ein Pferd des
Spediteurs Lippert im Grundſtück Magdeburgerſtraße Nr. 65,66
auf einen abgedeckten Kohlenſchacht, brach durch, und rutſchte mit
einem Hinterbein hinein. Die Feuerwehr befreite das Pferd aus
ſeiner gefährlichen Lage.

Pflaſterſenkung. Auf dem Seebenerwege, in der Höhe
des Hoppberges, iſt in vergangener Nacht, wahrſcheinlich infolge
eines alten Bruches der Grube „Glück auf“ in Seeben, eine erheb-
liche Pflaſterſenkung entſtanden, wodurch der Verkehr erheblich ge
fährdet wird. Das etwa 2 Meter breite und ebenſo tiefe Loch wurde
abgeſperrt und die Direktion der Grube benachrichtigt.

Streife. Bei einer in der vergangenen Nacht abgehaltenen
Streife des 6. PolizeiReviers wurden zwei Mannsperſonen in
einer neben dem kleinen Exerzierplatze gelegenen Gartenlaube
nächtigend angetroffen und feſtgenommen.

Konfſirmationszeſchenke. Geeignete Konfirmatiousgeſchenke für
die ins Leben hineintretende Jugend zu finden, iſt, wie man uns ſchreibt,
nicht leicht. Das Angebinde ſoll eine ſinnige Erinnerung an den
bedeutungsvollen Tag ſein. Es ſoll aber auch eine dauernde Mitgabe
fürs Leben bilden. Da kommt man immer wieder darauf zurück,
daß eine Taſchenuhr die Konfirmationsuhr oder ein goldenes
Schmuckſtück das geeignetſte Konfirmationsgeſchenk iſt. Sollen beide
Teile, die Geſchenkgeber und die Konfirmanden, an der Gabe dauernd
ihre Freude haben, dann iſt es freilich nötig, beim Kauf darauf zu
ſehen, daß nur ſolide Waren gekauft werden. Jn dieſem Falle bieten
aber die anſäſſigen Uhrmacher und Goldwarenhändler die beſte
Gewähr für gute Waren und genügende Auswahl, ſo daß es kein Käufer
nötig hat, ſein Geld für minderwertige Waren in das Ausland
zu ſchicken,

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. (Benefizabend Guſtav Czimeg.)

Zu ſeinem geſtrigen Ehrenabende hatte der beliebte Darſteller ſonder
barerweiſe Hauptmanns „Einſame Menſchen“ gewählt. Man
braucht kein Verächter des naturaliſtiſchen Dramas zu ſein, aber im
Intereſſe des talentvollen Künſtlers hätte ich gewünſcht, ſeine Wahl
wäre auf ein anderes Stück gefallen. Die langatmigen fünf Akte hatte
man durch kräftiges Streichen, ſchnelles Aufeinanderfolgen der einzelnen
Teile und flottes Spiel annehmbarer zu machen geſucht. So brauchte
man wenigſtens nicht zu dem Gewaltmittel des deutſchen
Theaters in Berlin zu greifen, woſelbſt mon ſeiner
Zeit gleich den ganzen dritten Akt wegließ, ohne daß die nicht ein
geweihten Zuſchauer dadurch im geringſten geſtört worden wären.
Der Benefiziant, Herr Czimeg, ſpielte die Rolle des Johannes
Vockerath. Für jeden geſund empfindenden Menſchen iſt dieſer
nervöſe Weibmann eine verächtliche Seele. Herr Czimeg brachte
durch ſein künſtleriſches Spiel deutlich zum Ausdruck, welch ein
Unglück es für einen Mann iſt, von ſeinem Weibe nicht verſtanden
zu werden, daß aber nur ein Schwächling daran zugrunde gehen kann.
Die Darſtellung zeugte von einem innigen Vertiefen in ſeine Rolle.
Die ruſſiſche Studentin Anna Mahr fand in Frl. König eine vor
treffliche Vertreterin. Sie vermied es geſchickt, das emanzipierte Weib
darzuſtellen, als welches Anna Mahr oft aufgefaßt wird, und war
vielmehr ein geiſtreiches Weib, das die Vorzüge der jungen Frau Käte
voll anerkennt. Die letztere gab Frl. Graben in durchgeiſtigter
Weiſe. Auch ſie faßte ihre Rolle von einem höheren Stand-
punkte auf und degradierte ſich nicht durch ihr Spiel zu jener
ſimplen Pute, als welche ſie Hauptmann aufgefaßt wiſſen will, und die
nur für „Küche und Kinder“ ſchwärmt. Den Maler Braun gab Herr
Rohde, der durch ſein Spiel den gedankenträgen Fanatismus des
Künſtlers verkörperte, dem, wie ſo vielen andern, eine ſtarke Jndividualität
abgeht. Herr Selle und Frau Lüder-Freiwald gaben ein
vortreffliches Ehepaar ab, das mit ſeiner kindlichen Frömmigkeit in
wohltuendem Kontraſte zu dem modernen Freidenkertum ſtand. Das
Haus war gut beſetzt. Neben reichlichem Beifall wurde der Benefiziant
auch durch eine prachtvolle Blumenſpende ausgezeichnet. R. R.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die geſtrige Aufführung von WolfFerraris „Neugierige Frauen“ fand
vor vollem Hauſe ſtatt. Das Werk amüſierte vortrefflich, ſodaß ein
nachhaltiger Erfolg konſtatiert werden kann. Morgen (Freitag) findet
bereits die dritte Aufführung ſtatt. Am Sonnabend abend geht zum
letzten Mal Shakeſpeares „Sommernachtstraum“ in Szene.
Zu dieſer Aufführung werden Schülerbilletts an der Tages und Abend
kaſſe zur Ausgabe gelangen. Als Fremdenvorſtellung zu ermäßigten
Preiſen iſt für Sonntag nachmittag Mozarts „Zauberflöte“ mit
der neuen Prachtausſtattung angeſetzt. Karten zum Sonderabonnement
„Der Ring des Nibelungen“ ſind an der Theaterkaſſe zu haben.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
„Sherlock Holmes Meiſterſtück“ geht morgen (Freitag) abend
zum vierten Male in Szene. Am Sonnabend bleibt das Theater einer
Vereinsfeſtlichkeit halber geſchloſſen. Für die nächſte Volksvorſtellung wird
am Sonntag Gerhard Hauptmanns fünfaktiges Drama „Einſame
Menſchen“ zur Aufführung gelangen und ſind Billetts hierzu bereits
heute an der Kaſſe zu haben. Das bereits angekündigte einmalige
Gaſtſpiel des ruſſiſchen Enſembles Nadina Slaviansky
findet beſtimmt am Donnerstag, den 5. April, ſtatt.

Gemäldeausſtellung des Halleſchen Kunſtvereins. Jn ſeinem
Ausſtellungsgebäude (Volksleſehalle am Hallmarkt) hat der Halleſche
Kunſtverein eine GBemäldeausſtellung (vom 18. März bis 9. April)
veranſtaltet, die uns mit einer Anzahl von Werken bekannt macht, die
alle von Dachauer Künſtlern entſtanden ſind. Das einige Stunden
nördlich von München mitten in weiten Moorflächen (Dachauer Moos)
etwas iſoliert gelegene Dorf Dachau haben ſich dieſe Künſtler ſeit Jahren
zum gemeinſamen Aufenthaltsort erwählt denn in der dortigen Natur
und in den dortigen Bewohnern, ſowie durch die gegenſeitige An
regung finden ſie die zum Schaffen nötige Anregung und
zugleich auch die zur Ausführung des Kunſtwerkes nötige
Muße. Jedermann kennt die unſchätzbaren Vorzüge, aber
auch die leicht ſich einſtellenden Nachteile, die eine ſolche
Art maleriſchen Produzierens mit ſich bringt. Wenn man
berechtigt iſt, die Leiſtungen dieſer Künſtlerkolonie nach den hier
ausgeſtellten Gemälden in ihrer Geſamtheit zu beurteilen, ſo muß man
ſagen, daß ſie vielfach wohl nur auf zweiter, zuweilen gar auf dritter
Höhe ſtehen, daß ſie z. B. durchaus nicht die ja viel bekannten Worps-
weder erreichen. Neben einer gewiſſen Flüchtigkeit und Oberflächlichkeit,
(wie z. B. in beiden Bildern von H. Müller „Dame im Walde“,
„Dame im Grünen oder in dem bayeriſchen Stillleben“
und der „Dachauer Bauernſtube“ von J. Foerſtemann)
macht ſich eine ziemliche Eintönigkeit bemerkbar. Man ver-
zichtet mit wenigen Ausnahmen darauf, die Freundſchaft durch
tieſere, konzentriertere Stimmung nachhaltiger zum Beſchauer ſprechen
zu laſſen. Auch daß man das Bild des Menſchen ſo gefliſſentlich aus
der Landſchaft entfernt, erhöht nicht gerade die Manigfaltigkeit der
Motive. Das größte Intereſſe beanſprucht ohne Zweifel A. Hölzel,
ſchon durch die Zahl ſeiner Werke. Die Vorzüge dieſes Künſtlers
treten am beſten hervor in Bildern wie „Vorfrühling in Dachau“,
„Dachau“, „Kanal bei Dachau“, „Schleißheimer Straße“, wo über
all bei richtiger Betrachtung aus den ſcheinbar wild nebenein
andergeſetzten dicken Farben ſich wohlgeordnete Kunſtwerke ergeben,
die oft feingefühlte Landſchaftsſtimmungen mitteilen. Weniger kann ich
ſeinem „Aus dem Schwarzholz“ oder vollends dem „Herbſtabend mit

Gewitter“ abgewinnen, die in derſelben Manier gemalt ſind. Durch
das Bild „Ernſte Stunden“ (ein Burſche mit einem Mädchen auf der
Landſtraße) zeigt der Künſtler und vielleicht kann man ſagen
leider nur auf dieſem einen Bilde, daß er andere Gegenſtände
auch trefflich zu behandeln verſteht. Dieſem Künſtler nahe ſteht
F. Bürgers in ſeinen Landſchaftsbildern „Sonnenuntergang“,
„Hochwald“, „Spätherbſtabend“. Durch Unmittelbarbeit der Stim
mung und Zartheit der Auffaſſung feſſelt das kleine Bild von
C. Reinhold: „Spätherbſt“. Eine gute Naturbeobachtung zeigen
die Schneelandſchaften von H. v. Hayck: „Winterlandſchaft“, „Alter
Wallgraben im Winter“ und „Ein ſtiller Winter“. Auch C. Felber
behandelt in ſeinem „Winter an der Amper“ das gleiche Motiv mit
Geſchick. Die beiden Bilder von Dill: „Weiden im Moor“ und
„Abend im Moor“ zeigen nicht viel mehr als die Manier. Auch
Langhammer iſt durch ein großes Bild: „Einſamkeit“ vertreten.
Gar manche Landſchaft kann noch auf das Prädikat „ganz
hübſch““ oder „gefällig“ Anſpruch machen, ohne deshalb
einen tieferen Eindruck zu hinterlaſſen. Von Buttler könnte man
noch das Bild „Sommermorgen“ hervorheben. Als leidlicher Tier
maler zeigt ſich O. Engel in ſeinem „Hühnerhof“. Ein recht
feſſelndes Porträt hat F. Bürgers Laurenz in ſeinem „Bildnis
des Fräulein S. M.“ geliefert. Zwei Damen endlich unter den
„Dachauern“ ſind es, die durchaus nicht das Schlechteſte zu
dieſer Ausſtellung geliefert haben. Jn dem Bilde „Frühlingshoffen“
(ein junges Dachauer Bauernmädchen, krank auf einem Stuhle und
Blumen in der Hand zerpflückend) hat Emmi Walther ein anziehendes
Motiv in höchſt feinſinniger Weiſe behandelt. Ebenſo zeugt das
Mädchenporträt „Jn Gedanken“ von Marie Cohen von einem
tüchtigen Können. Jedenfalls bietet die Ausſtellung eine ganze Anzahl
intereſſanter Gemälde und dem Halleſchen Kunſtverein gebührt auf-
richtiger Dank dafür, daß er es dem hieſigen Publikum ermöglicht,
einmal mit dieſer Dachauer Künſtlerkolonie ſich etwas bekannt zu J ven.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Marinegeneralarzt a. D. Dr. Dammann

zu Blankenburg a. H., bisher Jnſpektionsarzt der Jnſpektion des
Bildungsweſens der Marine, der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der
Schleife und Schwertern am Ringe, dem Werkmeiſter Johannes Weber
zu Gerblingerode im Kreiſe Duderſtadt, dem Zimmermann Heinrich
Heſſe und dem Gipsarbeiter Karl Steigleder, beide zu Katzen
ſtein im Kreiſe Oſterode a. H., das Allgemeine Ehrenzeichen.

Gerichtszeitung.
Halle a. S., 28. März. (Strafkammerſitzung.) Das

Halleſche Schöffengericht hat bisher in zwei Sitzungen, am 10. und
22. d. Mis., 6 der 120 ſozialdemokratiſchen Flugblattverteiler, die von
der hieſigen Polizei wegen Störung der öffentlichen Sonntagsruhe am
14. Januar d. J. mit Ordnungsſtrafen von 5 Mk. belegt worden waren,
auf ihre Berufung hin freigeſprochen. Auf einen anderen Standpunkt
hat ſich dagegen das Schöffengericht in Schkeuditz geſtellt: es hat am
22. Februar vier, die in Schkenditz ſolche Wahlrechtsproteſt-Flugblätter in
gleicher Weiſe wie in Halle verteilt hatten, zu einer Geldſtrafe von
3 Mark verurteilt. Hiergegen hatten die vier Berufung bei der hieſigen
Strafkammer eingelegt, aber auch dieſe kam zu derſelben Rechts
anſchauung wie das Schkeuditzer Schöffengericht und verwarf heute die
Berufungen, von denen übrigens zwei vorher ſchon wieder zurückgezogen
waren. Das Herumtragen der Flugblätter am Sonntag ſei als eine
öffentlich bemerkbare Arbeit im Sinne der Verordnung, betreffend die
äußere Heilighaltung des Sonntags aufzufaſſen und daher ſtrafbar.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 29. März.

Wetterbericht vom 29. März, morgens 5 Uhr.
Eine tiefe, im Norden erſchienene Depreſſion ſchreitet ſüdoſtwärts
fort, ſie veranlaßt in Deutſchland in Verbindung mit dem
hohen Druck im Weſten auffriſchende Winde aus Südweſten
bis Nordweſten mit meiſt trübem, kaltem Wetter und Schnee-
fällen. Die Rückſeite der Störung wird allgemein wieder ein
Umgehen des Windes nach Nordweſten und Norden bringen
und damit weitere Kälte und Schneefälle.

Vorausſichtliches Wetter am 30. März: Starke
Winde aus Nordweſten bis Norden mit veränderlichem, kälterem
Wetter und zahlreichen Schneeſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 31. März: Sehr kaltes,
teils heiteres, teils wolkiges Wetter mit abnehmenden Schnee-
ſchauern; es wird ruhiger.

Hamburg, 29. März, 9 Uhr 26 Min. vorm. Das Maximum
(über 769 mw) liegt über Nordweſteuropa, das Minimum (unter
740 mm) über dem Finniſchen Buſen. Jn Deutſchland iſt das Wetter
bei ſchwachen nördlichen bis weſtlichen Winden wolkig und ziemlich
kalt; ſtellenweiſe iſt etwas Schnee gefallen. Fortdauer des bisherigen
Wetters wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Letzte Draht- und Fernuſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangan.)
Berlin, 29. März. Die Penſionsanſtalt deutſcher Jour

naliſten und Schriftſteller beabſichtigt, zur Ergänzung ihrer
Alters- und Jnvaliditätsverſorgung die Errichtung einer
Witwen- und Waiſenkaſſe. Für die Bildung eines
Gründungsfonds ſoll der Ertrag einer für ganz Deutſchland
berechneten Lotterie dienen, die von der bayeriſchen Regie
rung bereits genehmigt worden iſt. Durch Allerhöchſten Er
laß vom 5. März iſt nunmehr auch die Genehmigung zum
Vertrieb der Loſe im Königreich Preußen erteilt worden.
Nachdem die Errichtung der Witwen und Waiſenkaſſe durch
das Zuſtandekommen der Lotterie geſichert iſt, werden die
Vorarbeiten unverzüglich in Angriff genommen werden.

Berlin, 29. März. Auf den Gütergeleiſen des Bahn-
hofes Königs-Wuſterhauſen wurde nachts der im 40. Lebens-
jahre ſtehende, bei der Bahn beſchäftigte Robert Lehnert
von einer Rangiermaſchine überfahren und getötet. Er
hinterläßt ſeine Frau mit vier unmündigen Kindern.

Eisleben, 29. März. Der Kreistag des Mansfelder See
kreiſes lehnte heute mit großer Mehrheit den Antrag des
Magiſtrats zu Eisleben ab, der Kreistag wolle ſein Ein
verſtändnis damit erklären, daß die Stadt Eisleben mit dem
31. März 1906 aus dem Verbande des Mansfelder Seekreiſes
ausſcheide, um einen eigenen Stadtkreis zu bilden. Dieſe
Kreisangelegenheit wird nun im Wege des Verwaltungs-
ſtreitverfahrens entſchieden werden. Durch Bildung eines
eigenen Kreiſes hofft die Stadt Eisleben eine jährliche Er
ſparnis von 30 000 bis 40 000 Mk. zu erzielen. Den
ſtrittigen Punkt bildet die alljährliche Entſchädigungsſumme
für die Unterhaltung der Chauſſeen. Der Kreis verlangt
einen jährlichen Beitrag von rund 50 000 Mk., während die
Stadt nur etwa 10 000 Mk. dazu leiſten will.

Meuſelwitz, 29. März. Heute ſtreiken im hieſigen
Revier 2000 Mann. Sämtliche Uebertagsarbeiter,
rer und Beiarbeiter haben die Arbeit nieder-
gelegt.

Fürſtenberg (Mecklenburg), 29. März. Wegen Sittlich
keitsverbrechens wurde in Triepkendorf bei Fürſtenberg der
Gaſtwirt W. in Haft genommen, der die haarſträubendſten
Unſittlichkeiten an Kindern und Frauen begangen hat und
auch des Kindesmordes verdächtig iſt.

Nürnberg, 29. März. Die den freien Gewerkſchaften
angehörigen Arbeiter der Siemens und Schuckertwerke be

ſchloſſen, von heute an alle Ueberſtunden zu ver
weigern. Den dieſer Weiſung Zuwiderhandelnden wurde
die Ausſchließung angedroht.

Neapel, 29. März. Der Veſubv hatte geſtern mittag
unter ſtarken Erſchütterungen des Kegels eine große
Lava-Er uption, die in einer Entfernung von etwa
100 Metern von der oberen Bahnſtation aus dem Berge
hervorbrach. Merkwürdig iſt dabei, daß ſich auch von dieſer
Stelle gewaltige Rauchpinien erheben. Gleichzeitig aber iſt
u l aniſche Tätigkeit des Hauptkraters unverändert ge-

ieben.
Paris, 29. März. Nachrichten aus den Hafenſtädten

des Aermelkanals und des weſtlichen Departements ver-
zeichnen enorme Schäden, welche durch den geſtrigen und
vorgeſtrigen Sturm hervorgerufen worden ſind.

Teneriffa, 28. März. König Alfons, der, wie gemeldet,
am 26. d. M. hier angekommen iſt, traf in Begleitung der
Jnfantin von Spanien und des Prinzen von Bayern mit
einem Gefolge von 60 Perſonen heute im Humboldt-Kur-
hauſe in Orotava ein. Geheimrat Profeſſor Dr. Hoffa
(Berlin) begrüßte den König mit einer Anſprache, in der er
auf die Kooperation der ſpaniſchen und der deutſchen Jn-
tereſſen zur Erſchließung der Kanariſchen Jnſeln hinwies.
Der König äußerte ſich ſehr befriedigt über die herrliche Lage
des Kurhauſes und die Hotelanlagen und das wunderbare,
gleichmäßige Klima im Tale von Orotava. Die Führer der
deutſchen Jntereſſentengruppe hatten dem König aus Anlaß
ſeines Eintreffens ein Huldigungstelegramm geſandt.

Algeciras, 29. März. Die marokkaniſchen Delegierten
haben gegen die Beſchlüſſe des Finanzausſchuſſes Einſpruch
erhoben und unter Proteſt die Sitzung verlaſſen.

New-HYork, 28. März. Das Marinekomitee des Kongreſſes
erklärte ſich einverſtanden mit der Forderung von 10 Mill.
Dollars für den Bau eines Linienſchiffes von größeren
Dimenſionen als der „Dreadnought“.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S. vom 29. März.

t Dividende ins xiorien vor. letzie los: b
Hallesche tonv. 372 90 Stadt- Anleihe von 1882 u. 10 3 99,156
Hallesche 392 Theater-Anleihe von 1883 a u. o 32 92.000Haliesche 32 FStadt- Anleihe von 1886 a u. o 332 99,256
Hallesche 392 90 FStadt-Anleide von 1892 u. 352 99,006
Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1900, Serie

unkündbar dis 1906 a u. 7 S 4 100,50b6Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1900, Serie l

unkündhar dis 1907 u. 4, 101, o0b6Hallesche 372 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III u. 7 3 99,00b
Akener 32 Ffadt- Anleihe I u. 7 7Erfurter 32 Stadi- Anleihe a u. 0 31i2699,00bErfurter 4 90 FStadt-Anleihe Il von 1893 la u. o 101,006
Erturter 4 Ftadt- Anleibe von 1901 J u. o 4 1101,906
Halbersfädter 392 90 Stadt Anleihe verschied. 393,506
Naumburger 392 Stadt-Anſeite a. 352 33.506Zerbster 392 90 Sladt-Anleihe a. 7 355 35.506landschaftliche 392 Tentral-Pfandbrieke u. 7 3128938,706
landschaftliche 3 90 Zentral-Pfandbriefe a u. 7 muee 87,40BSächsische 4 9 lanöschaftliche Ptandbriefe a u. 4 103,706
Sächsische 3*2 landschaftliche Pfanäbriefe a. 22
Sächsische 3 96 landschaftſiche Pfandbriefe u. “7 2 86,506
Sächsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschied. 3 756
Unstrut-Reguſ. 392 90 öblig. (Frett.-Nebra) u. V 25 33506
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe a u. 101,006Bernbarger Maschinenfabrik Anfeihe rüctz. 10390 a a. B84 101,006
Bruckdorf-Rietlebener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

schuldverschreihungen unkündbar dis 1910 u. 10 e S 4 101,00b6
Cröllwitrer Papierfadrik, 490 Hypoth. Anleihe m u. 4 101,006
kilenburger Kaftun-Manuf. 452 96 H.- A. r. 102 4 u. i 4103,0066
kisenacher Kammgarnspinnerei 472 90 Obligat.

rückz. mit 102 96 2/4 u. o 432 102,5006Fabrik landw. NMaschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A. 490 Teiſschuldr. rüdkz. mit 103 90 a u. o 101,250
Grube Glückauf 492 90 Obligationen a u. 35 100,06
Haſſe-Heftsfedter 392 90 k. d. i u. 35 35.506Haſie-iletistedter 412 90 b. b. i u. 4 102,.256Hollesche Stradenhahn 4 b. I u. 4 101,006Kördisdorfer Zuckerfabrik 4 90 i a. lio 100,506
Kytthäuserdütte Hypoth. Anleihe u. o 4 100,76bBNaumdurger Braunkohlen abg. Hypoih.-Anl. m u. 4 101.006Sschsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuld r u. 4 1101,906
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. H. Anl. rüctz. 10290 u. 4 101.756
Waldauer Braunkohlen 4 o rückz. 102 90 a u 4 102,250
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 10096 u. o 4 101,256
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 96 Anleihe v. 189001 u. 4 100766Werschen-Weifenf. Braunt. 4 Anleihe v. 1898 u i 4 1100,766
Werschen- Welßenf. Braunk. 4 Anleibe v. 19002 a u. 4 101,26b6
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe a a. 121,908
Hallesche Bankverein- Aktien 974 7 4 157,00Spar- und Vorschußbank- Aktien 27 2 2 4 57. 006Ammendorfer Papiertadrik-Aktien i 12 15 4 2172.006Ammendorfer Papferfahbrik junge Aktlen 4 12328,006
Bernburger NMaschinenfabrik- Aktien 9 7 1 e
Cröllwitzer Papierfabrik-Aktien J 12 165 4 260,000Cönnerner NMaſzfabrik- Aktien i 11 10 4 10,0066Dörstewitrz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Aktlen 2 2 a 4 h W
Dörstewitz-Ratimennsdorfer Braunk. -Vorz.- Aktien r s 4 99., 50B
kilendurger Kattun-Manufaktar-Aktien o s 4 I18,006kisenwerk Brünner- Aktien 18 [10 4 I 148,006feldschlößchen-Brauerei- Aktien o J 2 4 37,500Glauziger Tucherfabrik- Aktien 6 10 2 4 1120,006Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 i /4 3 35 4 (97, b
Hallesche Aktien -Bierbrauere!-Aktien 10 5 5 4 105,006
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien 18 32 4Hallesche Straßendahn- Aktien u 416 4 129,00BHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 15 4 11406üjdebraddsche üblenwerie- Aktien

Körbisdorter Zucherfabrik- Aktien r 8 954 137 0BKytfhäuserhütte Aktien 1 20 4 227,006Landsberger NMalzfabrik- Aktien 277 10 9 2
Haumburger Braunkohlen-Aktien 10 11 297,006Hiemberger NMalzfabrik-Aktien 5 5 4 105006u o 5 6 4 10250Bebedksche Montanwerke- Aktien 2 12 11 2 223.,00BSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien i z 8
Sächs.-Ihür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien l. Em. u 5 4 m
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 5 7 4 eWaldauer Braunkoblen- Aktien 4 12 12 4 220,006
Wegelin à Häbner- Aktien 1 8 8 v 144,500Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 24 14 16 4 272,006
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 7 4
Zeitrer Paratfin- und Solarö!fabrik- Aktien 4 9 10 4 188,006
Zuckerratfinerie Halle Aktien 15 2 4 152,506Bruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Ruxg ohne Linzen o. Z.
Hall. Konsolid. Pfennerschafts-Kuxe u 600,006

Die Kurze der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stüct

Allgemeines.
y. Bergwerksverleihnngen. Das Oberbergamt Halle hat

dem preußiſchen Fiskus 4 preußiſche Normalfelder zur Kali-
wirr verliehen und zwar unter den Namen Hadmersleben

II, III in den Gemarkungen Hadmersleben, Oſchersleben, Klein
Oſchersleben, Günthersdorf, im Kreiſe Wanzleben und
Oſchersleben und unter dem Namen Salz-Huy-Neinſtedt
bei Huy Neinſtedt, in den Gemarkungen Huy Neinſtedt, Anderbeck,
ren und Königlicher Forſt Huy-Wald im Kreiſe Oſchers

eben.
Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unker

üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 75 000 000 Doll. 4 9 Firſt
Refunding Mortgage Gold Bonds der Southern Pacific
Railroad Companh, vom 1. Januar 1910 ab nach Wahl
der Geſellſchaft zu 105 zuzüglich Zinſen nach dreimonatiger
Kündigung zu den Zinsterminen einlösbar, fällig al pari am
1. Januar 1955, eingeteilt in 70 000 Bonds von je 1000 Doll.,
Nr. A 1 bis M 70 000 und 10 000 Bonds von je 500 Doll.,
Nr. D 1 bis D 10 000 Teilbetrag einer autoriſierten Geſamt
ausgabe von 160 000 000 Doll. Umrechnungskurs 4,20 für
1 Dollar

re

e



y. Deutſche Bank in Berlin. Jn der Generalverſammlung
teilte auf eine Anfrage über die Geſtaltung des neuen Geſchäfts
jahres Direktor Koch mit, daß die Umſätze in den erſten Monaten
dieſes Jahres gegenüber der entſprechenden Zeit des Vorjahres weitergeſtiegen d und daß, ſoweit hieraus Schlüſſe gezogen werden
können, auch für das laufende Geſchäftsjahr ein befriedigendes Er
gebnis in Ausſicht genommen werden kann.

y. Berlin Neuroder Kunſtanſtalten. Die Verwaltung teilt
mit, daß der Aufſichtsrat eine Prüfung der einzelnen Betriebe des
Unternehmens vorgenommen habe und an Hand der Reſultate der

Unterſuchung möglicherweiſe zu dem Vorſchlag der Reduktion des
Aktienkapitals und der Neubeſchaffung von Geldmitteln kommen
werde.

Die Hermania, Aktiengeſellſchaft, vorm. Kgl. preußiſche
chemiſche Fabrik in Schönebeck verteilt nach 79 090 (71 175) Ab
ſchreibungen aus 213 400 (129 979) Reingewinn 8 (6)
Dividende.

y. Allgemeine Deutſche KreditAnſtalt Leipzig. Die General
verſammlung genehmigte die Verteilung von 9 Dividende.

Deutſche Kontinental Gas Geſellſchaft Deſſau. Jn der
Generalverſammlung wurde die Verteilung einer Dividende von 10
r und die Erhöhung des Aktienkapitals um 3 Mill. Mark
eſchloſſen.

Konkurs der Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Roßleben.
Zu einer Abſchlagsverteilung ſind 17 157 verfügbar bei 1370
Forderungen mit Vorrecht und 267 244 ohne ſolches.

Heldburg-Aktiengeſellſchaft. Jn der letzten Aufſichtsrats
ſitzung berichtete der Vorſtand über den befriedigenden Fortgang der
Arbeiten bei den drei Gewerkſchaften. Bei Heldburg-Salzungen
ſind die Gruben verhältniſſe normal. Bei Friſch- Glück iſt die erſte
Strecke von 600 Meter erſchloſſen, wovon 530 Meter Karnallit ſind.
Die Gewerfſchaft leiſtet bereits infolge des mit dem Kaliſyndikat abge-
ſchloſſenen Vertrages regelmäßig die zur Lieferung aufgegebenen Roh
ſalze von ca. 1000 Doppelzentnern täglich. Mit der Gewerkſchaft
Desdemona iſt für die in ihrem Gebiete aufgehobenen Strecken eine
Vergütung nach Maßgabe der geförderten Rohſalze vereinbart worden.
Jn Oelsburg ſind die Tübbings vollzählig angeliefert. Die Bilanzen
der Gewerkſchaften und der Aktiengeſellſchaft ſind nahezu fertiggeſtellt.

y. Magdeburger Lebenseverſicherungs-Geſellſchaſt. Jn der am
28. d. Mis. abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsrats wurde mitgeteilt,
daß ſich der Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben auf
1 886 640,12 C. ſtellt, wovon nach Dotierung des Sparfonds mit
20 000 der Unfall- und Haftpflicht-Riſiko-Reſerve mit 57 000
u. a., den mit Gewinnanteil Verſicherten 1 492 503,39 A. überwieſen
da 176 000 C oder 44 C. pro Aktie als Dividende verteilt werden
ollen.

y. Die Continental-Caoutchone- und Guttapercha-Compagnie
in Hannover beantragt die Ausgabe von 1800000 c. neuer
Aktien Der Bezugspreis für die Aktionäre iſt 232

y. Deutſche überſeeiſche Bank. Jn der Generalverſammlung
wurde die Dividende auf 8 0 feſtgeſetzt.

y. Rombacher Hütte. Einer zum 21. n. M. berufenen General
verſammlung wird die Erhöhung des Aktienkapitals um
5 auf 33 Mill. C. vorgeſchlagen. Der Erlös der neuen Aktien iſt zum
Bau von Verfeinerungswerkſtätten und zur Verſtärkung der Betriebs
mittel beſtimmt. 4 Mill. Aktien ſollen den alten Aktionären im
Verhältnis von 7 zu 1 zum Bezuge angeboten und reſtliche 1 Mill. an
ein Bankkonſortium begeben werden.

Oeſterreichiſche Südbahn. Man ſchätzt den Ueberſchuß im
abgelaufenen Jahre um 4x Millionen Kronen höher als im Vorjahre.
Der Ueberſchuß wird zu Kaufſchillingszahlungen und zu Reſerve
ſtellungen verwendet.

Viehmärkte.
Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen und das Herzogtum Anhalt.
Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

nach Lebendgewicht vom 29. März 1906

n a ne ananneeee

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 29. März. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Trotzdem
im Laufe der Woche Hamburg und Berlin ihre Notierungen herab-
ſetzten, war die Nachfrage bei unveränderten Preiſen beſſer. Nächſte
Woche dürfte mit einer weiteren Zunahme des Butter-Verbrauches und
infolgedeſſen einer zunehmenden Belebung des Geſchäftes zu rechnen ſein.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 120- 122

I do. 117--119II do. 113 116in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 29. März. Preis pro 100 Kilo 8,40 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 28. März 1906. März April 1906:
10,67 Hamburg loko 10,60 Hamburg waggon
10,85 Magdeburg ſwaggonfrei. 10,85 Magdeburg frei.

Tendenz: feſt.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 29. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 88 Rend.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,50-—6,70. Tendenz: ſtill.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per März 16,706G, 16,85B. Auguſt 17,25G, 17 35B.
April 16,75G, 1685B. Oktober Dezember 17,55G, 17,65B.
Mai 16,906G, 17,00B. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 29. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produft,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per März 16,80. Auguſt 17,30.
April 16,75. Oktober 17,50.
Mai 16,95. Dezember 17,70.

Tendenz: ſtilk.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 29. März. Den auswärtigen Meldungen entſprechend

war anfangs die Haltung recht ſchwach, beſſerte ſich bei be
ſchränktem Verkehr infolge des rauhen Wetters zwar ein wenig,
aber weder Weizen noch Roggen gewannen den geſtrigen Preis-
ſtand zurück. Hafer behauptet. Greifbares Getreide ſehr ſchwer
verkäuflich. Rüböl zumeiſt etwas beſſer bezahlt, ermattete aber
ſpäter.

Weizen per Mai 183,00 C Juli 187,00 Sept.
Roggen per Mai 167,75 Juli 170,75 Ac, Sept.
Hafer per Mai 161,00 Juli 162,75
Mais per Mai 130,25 Ac, Juli
Rüböl per Mai 50,20 Oktober 52,60 A.

Vörſe von Berlin vom 29. März. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Die geſtrige Feſtigkeit in Banken fand heute bei Eröffnung

ihre Fortſetzung. Eine Erhöhung trat zum Teil bei jenen Aktien
ein, deren Kupon bereits eingelöſt wurde, und bei ſolchen Aktien,
denen er noch anhaftet und zum Teil ſchon eskomptiert wird.
Deutſche Bank 240,25 exkl., Schaaffhauſenſcher Bankverein 161,60

exkl. Oeſterreichiſche Werte feſt auf Wien. Ruſſenbank höher auf
Petersburg, 141,75. Eine weitere Anregung zur Feſtigkeit bot
der geſtrige Bericht des „Jron Age“ wegen der Meldung über große
Schienenbeſtellungen der kanadiſchen und der amerikaniſchen
Bahnen, ſowie wegen der bedeutenden Ordres auf Bauſtahl und
der Erhöhung der Preiſe für ſämtliche Stahlwaren. Daraufhin
Bochumer 3 96 höher, Rheinſtahl 24 9 und Laurahütte 1 95
beſſer. Auch Kohlenaktien feſter. Heimiſche Fonds 0,15 höher
gegen den Eröffnungskurs, 89,25. Japaner auf London höher,
95,20. Ruſſen preishaltend. Bahnen feſt; amerikaniſche in
Parität mit NewYork höher. Auch Schiffahrtsaktien höher ge
fragt. Ultimogeld von vereinzelten Nachzüglern bis 5 96 gefragt,
tägliches Geld über Ultimo 6 Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde gute Haltung in ſämtlichen Märkten bei unver-
ändertem Kursſtand; nur Rheinſtahl 12 5 niedriger; Ruſſen von
1905 92,25. Bei Berichtsabgang weitere Stetigkeit ohne
nennenswerte Aenderung der Kurſe; nur Truſt-Dhnamit auf Käufe
höher. Privatdiskont 46 90.

Prsisnotierungen für Kuxe vom 29. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

T ach- Anrage ebo krage botAdler- Aktien volle i 1990 Günthenhel s
Adler- Aktien 50 90 12290 124 Hannor. Kali-Aktien 93909590
Adelfeglä 1900 1940 Hansza-Silberberg 3075 3150
Alerandershall 10375 10450 atior t. 1320 13460Zeientode 9200 9250 Hedwigsburg
Benthe zusammengelegt. 709 Ueldhutg 8090 8296Bismarcksball-Aktien 959 9790 Ketarungen 4150 4225
Karigton g. 11550 11700 Hermann 1575 1600Cenirum 1975 2050 immemede 3050 3100Detdemonds 7300 7400 Johannashall 7675 7800Deutſche Rali- Aktien 17591789 Krügershall volle 11490 116
euischland 4600 4900 Rrügershall 25 90 12190 12390
Portwund. 420 440 Meltkesh all. 475 500Cinig keit 7950 8050 Sachsen- Weimar 1650 1700kwiſtenn z. 920 950 Selrderhelden 670 700friedrichshal] A.-6. 17390 1769 Scegterkant a 1800 1850
Glückauf-Sonderrhausen 18450 18800 Schlägel kisen 110 130Grosshertog von Sachen 9000 9100 Westerzode

Tendenz: rabiger

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. März, 2 Uhr nachmittags.
Eisenbahn-Aktien.

Halle-Hefistedt 22222929
lübeck-Büchen

Schantungbahn
klektrische Hochbahn
Grosse Berliner Straßenbahn
Franzosen ult.

Dombaſden alt.

Canada-Pazifit abg.

Gotthardbahr 2222822 e
ltalien. Meridionalbahn

do. Mittelmeerhahn
Luxemb. Prinm Heinrichbahn e 337 50
Westsizilianische Eisenbahn 51,90

Eisenbahn- Obligationen

Der ausfübrliche Karerettel erscheint
in der brüh-Ausg abe.

Wechsel-Kursoe.
Privatdistont 4 90.

Amsterdam Kurr
Brüsse

lialien vKopenhagen

London 34
New-Tork viste

Paris kurx IIIIIIIIIIDDIBI—
Schweit II III ePeiershurg

Wien e
Gelädsorten.

98 00

103 75

12900
190,8006

168.,60B

83,250
81.45

III a

Notierungs- Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.be r Viehgattung Leb.-Gew. 50kg Leb.- Preis

z kg Gewicht .4
J. Magdeburg. Ochſen 800 37,9 39,2(KKreis: Wanzleben, Bullen 816,6 40 39
Neuhaldensleben. Rinder u. Stiere 425--500 33-37 34

e Angem. Kühe 590—625 131,5-—-32,31 82,1gdeburg, Aſchers
leben (St.), Quedlin- Kälber 50 55 36--36,4 35,3
burg Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)
Wernigerode, Oſchers- Maſtſchweine 125--1351 72,7 69,6
leben.) (ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 300 71
Maſtlämmer 45 33,5
Fette Hammel 50 30 30

Angefütt. Merzſchafe 55 28

II. Altmark. S g 900 36,8 36,8a. ullen 594 614 34,2 34,6 cSaigeehel Sherelig. |Rinder u. Stiere 615 65251 33,83 33 35
Stendal, gyichow Angem. Kühe 579,5 31 32,2Jerichow II.) Kälber 70--72 3 139,7—-40,8

(ca. 8--14 Tage alt)
Maſtſchweine 135--145 54,1-55,854,8 55,4
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 200 49 51,3 53
Maſtlämmer 40 33,7 44,5Fette Hammel 50 30,7 31,2

Angefütt. Merzſchafe 2 28 29-30
III. Merſeburg, Ochſen 875 33,5 36Oſt. Bullen (600-675 33-33,7 33,7-35,8
(Kreis: Vitterfeld, Rinder u. Stiere 487,5--637,5 30,3--31,2 32,5—38,5

Delitzſch, Wittenberg Angem. Kühe 500 28,7-29,727,7 29,4
Torgau, Schweinitz, Kälber 51 62 (46,1 47,1 43,2 45LZiebenwerda, Deſſau, (ca. 8-—-14 Tage alt)
Zerbſt.) Maſtſchweine 106,7--123,3 54--54,5 56,8-—58,1

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber 225 49,5--51,5) 51,4--53
Maſtlämmer S S 35Fette Hammel 50 34 29

Angefütt. Merzſchafe e 30
IV. Merſeburg, Ochſen 821,6--955 35,9 36,7 35,7 38,2

Weſt. R gere 756,3-—843,7 36,4 37,1 32,7 38
reisz: wei inder u. Stiere 4837— 548,1 32,9--34 31,2 35Huſeraig. Waſſen Angem. Kühe S 30,3 32,7

fels, Zeitz, Naumburg, Kälber 58,265,745,4 46,5 41,3--45, 6
Eckartsberga, Sanger (ca. 8 14 Tage alt)
Velhhe Maſiſchweine 1853-1523 57,4—-58,7 56—509,6
Querfurt, Ballenſtedt, (ca. 1 Jahr alt)
Bernburg, Cöthen.) ZuchtSauen u. Eber 2166--266,6 53,6 54,4 52--54

Maſtlämmer 54 34-35,5 29 34
Fette Hammel 55 29--31,5 28,7 33

Angefütt. Merzſchafe 51 30 34 2732

V. Erfurt. Ochſen 700 37,5 40(Kreis: Erfurt, Bullen 77 37,2 39 3
Langenſfalza, Mühl- Rinder u. Stiere 450 36,6 37 36
hauſen, Heiligenſtadßt, Angem. Kühe 500--600 30--31,5 29
Graf h Kälber 55--70 41,4--42,5 43,5 44,5
Schleuſingen, Weißen (ca. 8--14 Tage alt)
ſee, Ziegenrück, Gotha.) Maſtſch weine 100 150 56 58,4 61 62

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber 200 51,5

Maſtlämmer 7 33,5--34,5 33
Fette Hammel 32,5--33, 33

Angefütt. Merzſchafe 7 30 31 30

Bankhaus Paul Schauseil Co. Halle a. 8. Bitterſeld, Delitzsch, Eilenburg

Zorereigns III20 frants-Stücke e e III

Englische
französische

Helländische do.
ltalienische do.
Oesterreichische do.

Russische do.
Schweirer do.

Deutsche Auleihen.
572 90 Deufsche Reichs Anleihe

3 9 do. do.3 90 do. do. ulf.
372 90 Preubische Staats-Anleihe.

3 9 do. do.3 90 do. do. u..32 9 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12
4 96 Bayer. Staats-Anl. do. 06
32 90 do.3 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902
490 Br. Hess. Staats-Anl. 99 unt. 09

3 90 do. 1896 1905392 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91

3 do. St. -Anl. v. 86, 97/02
85 90 Söchsische Stasts-Rente

39 9 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29
32 90 Apolda 1895
3 96 Berliner 1882--98, III
4 90 Erfurt 1893, 1901.
32 90 do. 1893, 3
4 90 Haſlesche 1900 1 2 (onv.
372 90 do. 1886, 1892
4 90 Nagdeburger 1891, anconr, 1910

32 90 o. 1875 1902
4 90 Nerseburg 1901 unt. 10.
392 90 München 1903- 04
32 90 Naumburg 1897/1900 conv.

3 9 Weimar 1888 h4 9e Wormser Stadt-Anl.. e e

Pfandbriefe.
2 90 Lanädschaftl. Zentr.-Pfbr. e e

392 90 o. do.3 90 do. do. e490 FSüchsische landsch.-Pläbr.

322 90 o. do3596 (o. d.
Ausländische Staatspapiere.

6 90 Chinesen 1896 gr.
2 90 do. 1898 gr.

1,30 Griechen con.

1,75 do. NMonopol1,60 do. Gold
490 laliener Rente

5 90 Mexikaner gr.
490 Desterreich. Goldremte

do. Kronenrente
do. Silderrenie
do. Papferrente

3260 Portugiesen un h
5 Rumänen amoert. II
4 do. 18904 do. 1896 M IIIIIIIII III
4 Russen 1880 e490 do. 1902 h3 90 Schweden 16886
4 Serben amert. S. An

4 Spanier F. I IIIIIIIIIIII
490 Türken ämin.-Ani. III
Türkenlose 400 Fr. IIIIIIIIIIIIII
490 UVnger. Gold gr.

496 lo. Kronen
34 90 do. Staatsrente 97
390 do. kizer. Th. Anl.
690 Buenos-Aires

101,908
97.60
42800
54.200
63.000

4 90 Nordhausen-Wernigerode. wen

Eisenbahn-Prioritäten,
4 90 Böhm. Noräb. Gold 0bl.

8 90 Dux-Prager do. III
4 90 Vesterr. Gold Pr.
2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr.
492 90 lwang. Dombrowo Pr.
4 90 Moskau Rjäsan Pr.
3 90 Franskaukasische 5. Pr.
4 90 Wladikawkas 1897 Pr.

90 Anatolier 1. Pr. eJ (geo. 2. Pr. 190 lialienische Eisenb. Pr.

o do. Mittelmeer Pr.
ort. kisenb. Ohl. 1886.

o North.-Pac. Pr. lien.
90 S. Louis u. S. Fri. Ref. 1951.

90 Süd. ltal. kis. Obl.

31,25
100,60

67.00
9360
89160
69.60
84.10

03.10

72.50

Schiffahrts-Aktien.
Hamb. -Amerik. Paketf.

Norddeutscher Lloyd 1 31,50

Bank-Aktien.

Bergisch-Mörk. Elberfeld. I
Berliner Handelsgesellschaft 1

do Hypoth. Bank lit. B. e 1
Commert.- U. Disk.-Bank III 1
Darmstädter Bank Martst. 1
Dessauer l andes-Bank 1
Deutsche Bank

do. UVebersee-bank I
Diskento-Kommandit-Ant, 1
Dresäner Bank

Essener Kredit IGoihaer Gruntkredit-Bank. 1
leipriger Rreditanstalt 17
Magdeburger Bankverein I

do. Privathank IIMitteldeutsche Kredit-Bank e 1
Hationaldant für Deutschland. 1
Oesierr. Aredit- Anstalt ult. 2
Peteraburger Diskonto-Bank. 1
Preußische Boden-Kredit-Bank 1

do. Tentral-Beden- Kredit 1
Reichsbank h h e 1Russische Bank f. ausw. Handel 1
Süchzitche Bank

A. Schaaffhaus. Bankvereio 1
Schlesischer Bankverein 1
Wiener Oanüvern 1

Branerei-Aktien.
Patzenhofer 252 206

Schultheiss III IIIIIIII 287,106Leipziger Brauerei Riebeck
Vereinsbr. Artern e

04,506
5,000

Industrie-Papiere,
ſumoſeſoren faſt 777
Aktien-Ges. f. Anilinfabdr. IIIIIII
Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft

Buer Stein et IIIIIIIIIIIIIIIü—
Baroper Wahlen
Bergmann Elektr.

2165,2560

378,2586
222,10

Anglo-Kontinental-Guano 1
Anhaltische Kohlenwerke. 1
Askania, chem. fabrik 160

Berl. And. Maschinenfabr. 230,00bB
Berliner Elektrizitäts-Nerke

do. Maszch. Schurik.
Bismardhüne
Bliesenbach

Bochumer Gubstahl

u Kohl. St. Pr h
u eButrke Co., Meial

Chem. fabrik Bu cau IIIConcordio Betgw. 31

Consolidation Schalke (428,5056 1 Orenstein 8 Roppel 1214,506
Coſthuge Mz5ch. 108. 00bG Phönix Bergw. A. 2110060
Cröllwitrer Papierfabrik 262, 75 änein a. 297.00Deszauer a 203,40 hein Slhlwetiü 203.0066Deutsch-Amer. Werkreug 7 ebech Montanw. 222, 2066

223, 7589 I Rombather Hütte 223.5606
Deutsche Gasglühlicht 343,1006 Fositrer Braunkohlen 234.75

do. Waften u. Mun. 305 0086 de. Tuckerisrik 140.,506Donnersmerck-Hütte konv. 257.7566 95chs.- Thür. Braunk. 107.8056
Dorimunder Union Uit. l 87.8006 (0. o. St. r. [124. 756
Dortmunder Union lit. D. 105, 1006 gaſine Salzungen 112.7556
Dynamit-Trust. (134,25 Sangerbäuser Hasch. 210.00b0
kilenborger Kattun 118.806 5chalker Gruben
kintracht. Bergw. ehe 345,50660 Schering, Chem. fo r 310.5060
Elektra Ore: den 79,00B 5Gchles. Berg. Liok. 221.80Elektr. Ontern. Zürich 192, 40B Schles. Poriſ. Tement. (295,106
Eechwailer Betnw. 260. 9066 Schuckert Eiekit. 132. 00bG

g. Eizen 135,0006 5hulz-Knaudt. 162 700friedr. Wildelm Pr.-Akt. femen (Clashülten 258. 0060Ceisw. Eitenw. er 225.5056 tat. Chem. fabrik 145 303
Gelsenkirch. Bergw. 225., 3006 Stettin Bredower Portl. Tement 174 10b66
Georg -Marienhüſte 75. 1000 Stett. Vulkan 296,75
do. do. Fr. 95.8000 Sfobwasser lit. B. 33.5006Geselischaft f. elektr. Untern. [149,6066 Sfelberg. Vinth. neue 1179,10

Glauziger Zuckerfabrik [122,00 J Fpdenburger Masch. 113, 0060
Greppiner Werke 140.75 Tnulſe, Eicenh. St. Pf. 103 1006
Halleſche Maschinen 411.80 Co. V. 111 2506Hannor. Bauges. St.-Pr. 124,500 I müringer Salinen. 62. 750
Hannov. Masth. St.-Pr. A. u. B. 399,6006 Gegelin 4 Uübner, Masch. 145,506
Harpener Bergbau 217,9066 Westeregelner Alkali 245, 5006
Hartmann sächs. Maschinenfabr. 139,0d6 Westf. Draht-ind. 212.5066
Harzerk. o. B. 25,99060 o. Stahl 122, 60v6haspe kis. U. St. 234,80 Wittener Gußstabl h 264,0056Hemmoor Portland. 124,50bB Wrede, Melzerei. 67. o0
Hibernia Bergw.-Ges. 7 Wurm-Revier 151,0066Hitdebrand, Hühlen 158,502 Leitzer Haschinenfabr. 184.756
rn r r e 233376U. e e 39,e Sehluss-Karse.Kahla Porzellan e 22229 III 474,50 nd n feſt.Reliwerſe bscherrleben i7i o hat
RKattowitzer Bergbau 218,7566 Rrednakfien 211 50Kölner Bergwerk (423, 0006 Berl. Handelsgesellschaft. 176 10
önig Miſheim abg. 268.50 Darmsiädier bank. 148.60
Körbisdorfer Duckerfabrik 155,90 henteche Bank 240,10
Kyfthäuserhüfte 234,90 J PViskonto-Kommanüit 131.90
ahmeyer Co. 146, 2586 Dresöner Bank 16650lapp, Tiefbohr-Ges. 311,0066 Nanonalbank für Deutschland 130,90
lLaurahiitte. 247, 60 Oesterr. Staatsbahn 143,50leopoldsgrube Edderitt 110,750 Oesierr. Südbahn 24,40
leopoldshall 77,600 Halien. Mitteimeerbahn 88.00o. t.-Pr. II1I9, Ob 3 90 Reichsanleihe 89,20l. löwe Co. (270, 506 Bochumer Gubstah! Bee 245.50

Haschinenfabrik Buckau [134,00bG Deutsch-Luxemb. V.-A. 2223.75
NMathildenhütte Dortmunder Vnion-C. 87,75enden Schwerte Pr. Akt. 118,90 lLaurahütte 248,25
Miſowiter Cisen 156, ob Ronsolidation 429.50Mülheim Bergw. 195,00 Gelsenkirchener Bergwerk 225,50
Neue Bod.-Akt.-Ges. o 142,50b6 Harpener 217,50Miederl. Kohlenw. 182,50b6 Groöe Berl. Straßenbahn 191. 75
Nordstern Steinkohlen 303.256 Hamburger Paketfahrt 171,60
Oberschl. kEisenb.-Bed. 145,756 Horädeuischer Lloyd 131.75

do. E. ind.-Karo-H. 130,30 Dynamit-Frust 184,25do. Kokswerke 155, 00

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 29. Aärz, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 1904 190731 Süchzische Rente 37.7650 Leipaiger Hypothekendant 7 7 145,956
3 do. Siaafsanl. 099,800 Sächsirche hank 6 6 131.006358 9 leipuig. Stadianleihe 99,106 Sechsische Bod.-Kred. art. 7. 7 lI48,506
392 90 (lo. do. 1904 99,106 Große Leipziger Straßenbahn 752) 8 183,006
4 90 Cröllw. Papierfabr. Ob 101,000 hallesche Straßenbahn 42 654 129 256
4 Hall. Straßenbahn Oblig.) 101,000 Leipriger Elektr. Krasenbahn 3 102,756
4 90 Hansf. Gewert. 0. 5. à 101,500 Altenburger Akt. Brauerei 1I1 9 1170,256
4 90 do. do. 1803 101500 Cröllwitzer Papierfabrik 15
490 do. do. 1897 101,606 Vörstew.-Rattmannsd. St. 2 655,256
4 do. do. 1902 I102,700 do. or 5 99,50BZeitrer Paraffin Obl.. 100,750 Glauziger Zuckerfabrik 2 121,006
32 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr. 99,700 Hallesche Zuckerraffinerit

do. do. 102,300 (alte und neaune) 25 152,506
4 r ler Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 135,006t. M. unkdb. b 1914) 103,000 Leipziger Baumwollspinner. 14 16 228,006
39 90 Kommunalbank für Leipriger Bierdrauerei Riebeck 100 10 204,000

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 99,206 Leipziger Elektrizitätswerte 6710 138,756
Kommunsalbank für Leipziger Kammgarnspinnerei! 7 10 1170,756

önlgr. Sachs. Anl.-Scheinel 1I102,500 Leipziger Maſzfabr. Schkeudite o 7 1134 756

Mansfelder Kuxe 40.4 11063Aktien. henn dere dezniehi, n i 208,00bS ortiand Camentfa alle 1 65 (114,006r Stähr à Co., Kammgarnip. 5 I0 1164,006
dazäüiedrsder kd. U. A. 12 u 302.500 Ternee ca s 288.

o t. ü. i2 288.100 Titel Srüger, Wollgarnfabrit 2 1 126000
Algem. öenirht ſired. Anz. Wernshaus. Mammgarusyinn. 7 6 1111006

n. ang gene) s 0 174,00b0 Lehner Paratfin 10 168.306
Rredit- u. Spardank Leipui 0 Tendenz: ziemlich fent.

An ung Verkauf von Wexipapieren, Finlösupg von Coupons, Vew-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.



Dankbarkeft
Jwingt mich, gern u. unentgelttich
hals-, Bruſt und Cungen-

J eidenden teglicher Art mitzu
teilen, wie ich durch ein einfaches,
billiges und erfolgreiches Natur-
produkt von meinem qualvollen
Leiden befreit worden bin.

Lehrer Baumgartl in Krammel
bei Auſſig (Elbe).

Stadttheater in Halle a. S.
Freitag, den 30. März 1906
194. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.
Novität! Zum 3. Male Novität!
Die neugierigen Frauen.
Komiſche Cper in 3 Akten von

Graf Dr. Luigi Sugana.
Deutſch von Hermann Teibler.

Muſik von Ermanno WolfFerrari.
Regie: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:

Ottavio, ein reicher
venezianiſch. Bürger M. Birkbolz.

Beatrice, deſſen Frau B. Grimm.
Roſaura, deſſ. Tochter E. Fiebiger.
Florindo, Roſauras

F. Sruſelli.Verlobter
Pantalone, venezia

niſcher Bürger Carl Muth.
Lelio W. Soomer.Leandroß Freunde G. Becker.
Colombina, Beatrices

und Roſauras
Kammermädchen V. Sarta.

Eleonora, Lelios Frau Alice v. Boer.
Arlechino, Pantalones

Diener A. Aumenn.Lunardo Alois Naß.Asdurbalef ca W
Almord (7 32 Fr. Dern.5

er R.Riedinger.o molo R. Honrotbh.Mènego Baumgarten.
Diener, Gondoliere, Männer und

Frauen aus dem Votlke.
Ort der Handlung Venedig.

Zeit Mitte des 18. Jahrhunderts.
Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [4539
Sonnabend, d. 31. März 1906
195. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 8. Viert.
Schülerkarten zu 1,10 Mk. an der

Tages und Abendfaſſe.
Tinsommernachtstranm.

lIheater,Nones 2
Direktion A E. M. Mauthner.
Freitag, den 30. März, abds. 85;

Sherlock Holmes Meisterstück.

Apollo Theater. d

Direktion Gusfav Poller.
Gaſtſpiel des Orlginal

Kölner Volkstheater.
Direktion Baum u. Prang.

Nur noch 3 Tage:
Bomben-

Lacherfolg.
„DerRaubwörder'

Gr. Poſſe mit Geſang u. Tanz
in 5 Bildern v. W. Millowitseh.

4 1. Bild
„Tünnes als Ariſtokrat“.

2. Bild
„Der große Krach“.

3. Bild [4541
„Wer iſt der Mörder“

4. Bild
„Jm Panoptikum“.

5. Bild
„Die Automobiljagd“.

v
a W

Walhalla,
Dir.: Otto Herrmann

S

2

Heute: ([4542 8

„Dus

S

ſüße Mädel“.
Operette in 3 Akten

p. Alex Landesberg u. Leo Stein.

Muſik von H. Reinhbardt.

5 Nur 3 Auführungen!

66036009090088060000
Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 31. März 1906.
Leipzig (Neues Theater) Mar-

garethe.
Leipzig (Altes Theater): Stein

unter Steinen.
Weimar (Hoftheater): Klein Dorrit.
Erfurt (Stadttheater): Lucia von

Lammermoor.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Hacohf., Gr. Steinſtr. 84.

11 Uhr.
vorzulegen.

Knaben Mittelſchule n. Porſchule
in den Franuckeſchen Stiftungen.

Die Aufnahme der angemeldeten Schüler findet Donnerstag,
den 19. April er. im Betſaale der deutſchen Schulen ſtatt und zwar
für die Knaben -Mittelſchule früh S Uhr, für die Vorſchule

Schon beſchulte Kinder haben das Abgangszeugnis
Gentseh, Jnſpektor.

Staatl. genehm. Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das ERinßj.-Freiw.-Examen, sowie für alle
Klassen böh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von

Dr. Herm. Krause
Pension. Programm. Sehulanfang 18. April er.

in Halle a. S.,
Heinrichstr. 14.

(4281

3. Geſchäftliches.
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Verein ehem. 12er Huſaren Halle a. S. u. Umgegend.

Sonnabend, den 31. er., von abends 8 Uhr an
General-Versammlung im „Pfälzer Schießgraben“.

Tagesordnung:1. Abrechnung vom letzten Vergnügen.
2. Beſprechung übers Stiftungsfeſt.

Der Vorſtand.

weiterführen werde.

90000 00080000000000

JVaddall-Tkater

Hierdurch zur gefl. Kenntnisnahme,
dass der Betrieb des Walhalla-
Theaters durch den plötzlich er-
folgten Tod meines Mannes keine Unter-
brechung erleidet und ich das Geschäft

élla Ferrmann.
0066 606060 669686 668069

Mal- und Zeichenschule für Damen
von S. von SalIwürkK, Alte Promenade 8, Eingang D, I. Etg.

Beginn des Sommerhalbjahres am 2. April. Anmeldungen

5.

n e Z. eWuysch r S
Verleiht der Haut matten, vornehmen, jugendfrischen

Teint und köstlichen, erfrischenden Wohlgeruch.
Crème schützt Hände und Gesicht vor Aufspringen, Rauhwerden, Spröde-
werden, Röte, Pickeln, Flechten, wirkt angenehm kühlend u. desinfizierend.

Tube 40 Pf., 60 Pf. und 1 M. in allen einschlägigen Geschäften.
Wunsch-Créme-Seife, herrlich für den Teint, St. 40 Pf.

Wunsch-Créme G. m. b. H., BERLIN SW. 68, Zimmerstr. 86.

Verkaufsstellen:
Otto Fiedler, Oskar Ballin.

nach Henriettenſtr. 24 von 11*3 Uhr. Näheres Proſpekt. [4559

Fettet nicht.

Zarter Veilchenduft.

Wunsch-

459

R.
[4568

Freitag, d. 30. März 1906

X. Elite-Konzert,
ausgeführt

vom geſamten Orcheſter des
Jnf.-Regts. Nr. 36.

Anf. 3 Uhr. Ende 6* Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Lovürmandenanzüge

elegant und preiswert

Otto Knoll,
obere I eipzigerstr. 36.
In unserem seit 32 Jahren be-

stehenden Pensionat finden noch
einige junge Müdeben liebevolle
Aufnahme zur allseitigen Aus-
bildung. Erstklassige Empfehlungen.

z Cesehwistor I. u. II. Pritzsehe,

Halle a. S., Grünstr. 5/6.

1--2 Schüler
der höheren Lehranſtalten finden
wieder ſreundliche Aufnahme und
gute Pflege in kleiner, beſtens
empfohlener Penſion. (4572
Frau Paſt. Fischer, Friedrichſtr. 11.

Das Heim Solbdad Bernburg,
Prinzenſtr., bietet gebild. Damen 1-2

unmöbl Zimmer m. m für
70--225 Mk. jährl. ezimmer,
Waſchküche, Garten z. gemeinſ Benutz
Penſ. u. Pflege i. Krankheitsfäll. Ausken. geg. Rückp. Vorſteherin Maurer

Anfang 30er, mitLand wirt, 20-25 000 Mark

Barvermögen, ſucht in ein Gut
einzuheiraten eventl. ein Gut zu
kaufen. Offert. unt. Z. a. 708 a. d.
Expedition dieſer Zeitung. (4575

Eine Waiſe ohne jeden Anhang
möchte ihren Knaben, 6 Wochen alt,
als eigen vergeben. Offerten unter
Z. V. 7086 an die Expedition
dieſer Zeitung. (4564

Perlangte Perſonen.

Korreſpondent,

älterer ſelbſtändiger Arbeiter,
perfekter Stenograph, für eine
bedeutende chemiſche Fabrik in
Mitteldeutſchland zum baldigen
Antritt geſucht. Angebote mit
Gehaltsanſprüchen unter Z. qu.
701 an die Exped. d. Ztg. erb.

Zu ſofort oder ſpäter werden ge
w5 bei hohem Lohn (4577

verh. Kuhlütterer und
2 verh. Knrthte.

Amt Seeburg, Station Erdeborn.

Lehrlings-Gesuech.
Jn hieſigem Bankgeſchäft iſt

für einen jungen Mann mit Zeug
nis zum Einjährigen Dienſte zum
April eine Stelle als Lehrling
frei. Offerten unt. B. s. 6163
an Rud. Mosse, Halle a. S.

Suche zum 1. April unbed.
zuverläſſigen verh. herrſchaftlichen

utſcher.
Derſelbe muß ſicherer Fahrer,
Reiter und guter Pferdepfleger
ſein. Gedient. Kavall. od. reitend.
Artilleriſt. Bedingung. Gehalt nach
Uebereinkunft. Zeugnisabſchriften
werden nicht zurückgeſchickt. (4521

Ruhmer,Rittergut Gatterſtedt b. Querfurt.

zu mit gut. Schulbild.Lehrling 1. Kbri für ein
hieſiges Bankinſtitut geſucht.
Off. mit ſelbſtgeſchr. Lebensl.
u. B. l. 6157 an Rudolf

G Mosse, Brüderſtraße 4.
Flotte Maſchinenſchreiberin

(Syſtem Hammond) und Steno-
raphin für jetzt od. ſpät. geſucht.

Anfängerinnen wollen ſich nicht
melden. Angeb. unt. B. K. 6240
an Rundolr Mosse, Halle a. S.

5 Im oder ält. Mädchen,Hanshälterin das kochen kann,

für klein. Haush. geſucht. Off. unt.
Z. W. 707 an die Exped. d. Ztg.

Eine gut empfohlene
Kindergärtnerin I. Klaſſe
zu einem ſechsjährigen Knaben wird
für ſofort oder ſpäter geſucht. Zeugnis
abſchriften wolle man ſenden an

Grobe, Dom. Roſchwitz
bei Bernburg. (4569

Für ſofort wird ein älteres
tüchtiges, zuverläſſiges Mädchen,
welches kinderlieb und in allen
Zweigen der Hausarbeit erfahren
iſt, bei hohem Lohn geſucht.
Zu erfragen Tiergartenſtr. 10.

PerſouenAugebote.

DF Verheir. Kuhfütterer,
Mann und Frau gute Melker, in
jetziger Stelle ein 7ohr vorher
vier Jahre, ſucht I. 4. Stelle
durch Willy Kühn, Stellen-
vermittler, Kl. Ulrichſtraße 3.
Telephon 2233. [4593

Suche für meinen 2. Verwalter
paſſende Jnſpektorſtelle. Selbiger
iſt erfahren im Rübenbau und
allen Zweigen der Landwirtſchaft,
und kann ich ihn in jeder Be-
ziehung empfehlen. [4570

C. Wagner
Rittergut Straußfurt i. Th.

Mamſell,
22 Jahre alt, ſucht baldmöglichſt

Stellung. Offerten unter Z. m.
697 an die Exped. d. Ztg. erb.

Mietgeſuche.
Zum 1. Juli w. Wohnung,

beſt. a. 3--4 Stub. u. 2--3 Kam.,
in d. Nähe d. Univerſität, Preis
bis 600 Mk,, zu mieten geſucht.
Off. u. Z. p. 700 a. d. Exp. d. Z. erb.

Wohnun von 3 Zimmern in9 gutem Hauſe von
alleinſtehendem Herrn ſofort zu
mieten geſucht. Angebote unter
Z. b. 709 an die Exped. d. Ztg. erb.

anf ſucht perJunger Kaufmann
gut möbliertes ungeniertes Zimmer.
Off. u. U. z. 612 an BIansenstein
Vogler A. G., Halle a. S.

Geſucht von zwei alleinſteh Damen

z. 1. 10. Wohn. i. Hordv. i. herrſch. Hauſe
u. rnh ſage. 4—-5 Zimm., Jnnenkloſett,

erwünſcht.
Mädchenk., Zub., Balk. od. Gartenben.

Off. m. Preisang. an

Iändelsiohere 37, u. 49 ige Wertpapiere

unKündbar bis 1916
geben wir provisions rei ab.

Friedmann Co., Bankhaus,
Halle a. S., Poststrasse 2.

Geldverkehr.

210000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 o auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis z des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft [2933

Wilhelm Goecke,Halle a. S., Deſſauerſtr. 6hb.

30-40000 Mr.
II. Hypothek auf hieſiges Geſchäfts-
haus bald geſucht. Angebote unt.
Z. s. 703 an die Exped. d. Ztg. erb.

in großen und700 900 Mark kleinen Poſten

ſind von 3 90 an lange unkünd-
bar auszuleihen. Agenten ver-
beten. Offerten unter o. 840
haupt poſtlagernd Magdeburg

erbeten. [4549
78000 M.

ſuche ich als einzige Hypothek auf
220 Morgen großes Gut zwiſchen
Halle und Merſeburg. Off. unt.
B. b. 6232 an Rud. Iosse,
Halle S. [4547

60000 Mk.
ſuche ich zur I. Stelle auf mein
Gut nahe bei Landsberg. Off.
unt. B. a. 6231 an Rud.
Mosse., Halle a. S. [4546

590 jedermann gegenDarlehn Wbens Verſe dch
(Rückporto erb.). Offert. unter
J. P. 30 hauptpoſtl. Leipzig.

Konfirmations-
Geschenke

m grösster Auswahl
empfiehlt

Zruno Klinz,
Goldschmied,

Gr. Ulrichstr. 41.
5 Rabatt.

Hrirats Grſuch.
Witwer, Staatsbeamter, 48 Jahre,

vermögend, 2 verh. Kinder, 3500 Mk.
Eink., ſucht wirtſchaftl u. verm. Frau.
Damen, auch kinderloſe Witwen,
wollen unter genauer Ang. der
Verhältniſſe ihre Adr. unt. Z. r. 702
an die Exped. dieſer Zeitung ſenden.

K. Pritzschow, Bernburgerſtr. 28.

Sol. Fräulein ſucht z. 1. 4. i. d.
Nähe d. Leipzigerſtr. b. beſſ. Fam. einf.
Zimmer m. Penſ. Off. m. Pr. unt
Z. t. 704 a. d. Exped. d. Ztg.

Vermietungen.

I. Etage
(Ecke Bern-Albreqhtſtr. 1 bur erſtraße)

herrſchaftl. II. Etage ſofort oder
1. Juli zu vermieten. [4450

Ballenſtedt g. Hat
In beſter Lage von Ballenſtedt
iſt in einer kl. Villa, da Beſitzer
auswärts wohnt, eine prachtvolle

lunterwohnnng,
4 Zimmer u. Zubehör, mit Garten,

um 1. 4. oder ſpäter auf längere
ahre preiswert zu vermieten.

Näheres daſ. Schloßſtraße 18 bei
A. Topk, Hoflieferant.

Mühlweg 1. Obergeſchoß, herrſchaftl. Wohn.,
9 Zimmer mit ſehr reichl. Zubehör
ſofort zu vermieten. Beſichtigung

11--1 Uhr. (4424Näheres Alter Markt S.
Jn meinem

Hauſe am Riebeckplatz. Wörſe ges
8 Piècen, Balkon, Bad,herrſchaftl. II. Etage, Gas und allem Zubehör

1. Oktober zu vermieten. Näheres Sandweyrſtraße
im Koutor, part.

(a45883

m

Königſtraße 83 zu vermieten.

I

ff. Oliven-Oel,
per Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064

S o Rabatt. [4557

Heirat.
Alleinſtehender Landwirt, 26 J. alt,
Beſitzer einer 200 Morgen großen,
in der Elbaue belegenen Wirtſchaft,
ſucht, weil es ihm an Damen-
bekanntſchaft fehlt, die Bekaunt-
ſchaft einer Dame mit liebensw.
Charakter u. wirtſch. Sinn
bald. Heirat. 15 -20000 Mk. Verm.
erw. Ernſtgem. Off. unt. S. 2998
an Haasenstein Vogler A. G.
Schmeerſtr. 20, I. Strenge Diskret.
Ehrenſache. Vermittler verbeten.

Familiennahrigten.

Verlobt: Frein Lonny von
Ziegeſar mit Hrn. Oberleutn.
Hermann von Borries (Alten
burg--Eckendorf). Fräul. Lilly
Steffens mit Hrn. Militär-
Hilfsgeiſtlich. Moering (Danzig).
Frl. Kaethe Siegen mit Hrn.
Portraitmaler Guſtav Piegler
(Leipzig). Frl. Auguſta Theremin
mit Hrn. Hauptmann Fritz von
Bloedau (Kaſſel). Frl. Käthe
Goettke mit Hrn. Poſtinſpektor
Otto Hübner Magdeburg
Berlin). Frl. Alice Lange mit
Hrn. Arnſtaltsgeiſtlichen Emil
Kleemann (Leipzig Schleußig).

Verehelicht: Herr Staats-
anwalt Erich Bollmann mit
Frl. Leni Ohage (Hannover).
Hr. Aſſeſſor Urban mit Frl.Käthe Rätzer (Lengenfeld i. V.

Burgſtädt).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Paul Laeſecke (Quedlinburg).
Hrn. Bäckermeiſter Hermann
Rauſch (LeipzigEutritzſch). Hrn.
Willy Horſtmann (Aſchersleben).

Eine Tochter: Hru.
Forſt Jngenieur Gerd Benjes
(Wernigerode a. Harz). Hrn.
O. Rammelburg (Domäne Hagen
bei Genthin).

Geſtorben: Hr. Kommerzien-
rat Hugo Prückner (Hof). Hr.
Rentier Wilh. Niemann (Magde-
burg). Hr. Sparkaſſen Rendant
a. D. Wilhelm Pabſt (Nord-
hauſen). Hr. Medizinalrat Dr.
Haaſe (Allenſtein). Hr. Stell-
machermeiſter Eduard Krug
(Wetterzeube). Hr. Fabrikant
Friedrich Schmidt (Bleicherode).
Hr. Profeſſor Dr. Ernſt Kluge
(Gr.-Lichterfelde). Hr. Dach-
deckermſtr. Franz Albert (Sanger
hauſen). Frau Albertine Henze
geb. Ecke (Hettſtedt). Frau
Chriſtiane Klinkmüller geb. Sonk
Alten).

Todes- Anzeige.
Gestern nachmittag verschied plötzlich

und unerwartet mein lieber Mann, unser
guter Vater, Bruder und Schwager,

der Direktor

Otto Herrmann
Halle a. S., den

im nicht vollendeten 36. Lebensjahre.

29. März 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ella Herrmann geb. Jahn

Die Beerdigung findet Sonnabend nachw. 3 Uhr
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

ein treues Andenken bewahren.

kapelle zu Querfurt.

Am 27. d. Mts. verſchied ſanft am Herzſchlag zu Querfurt

Fränlein Luise Hüthel.
42 Jahre hat ſie in aufopfernder Liebe und Hingabe unſerer

Familie ihre treuen Dienſte gewidmet und werden wir ihr ſtets

Beerdigung Freitag nachmittag 3 Uhr von der Friedhofs-

Rittergut Blöſien b. Merſeburg.
Familie Fuss.

2
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochau (Saalkr.), 28. März. (Von der Schule.

Stiftungsfeſt.) Die durch den Weggang des Herrn Lehrers
Schmidt ſeit 1. Oktober v. Js. vakante hieſige zweite Lehrerſtelle
wird zum 1. April neu beſetzt werden. Von der Regierung iſt
Herr Lehrer Hörburger Eisleben hierzu auserſehen worden.
Der hieſige Turnverein feierte am Sonntag ſein vierjähriges
Stiftungsfeſt im Schulzeſchen Lokale, zu welchem ſich lreiche
Freunde des Vereins eingefunden hatten. Nach einer Begrüßungs
anſprache begann das Turnen am Barren und Reck. Die Frei,
Kraft und Kürübungen legten Zeugnis ab von den tüchtigen
Leiſtungen des Vereins. Ein Ball, welcher die fröhliche Turner
ſchar noch lange vereinte, ſchloß die Feier.

g. Oſendorf (Saalkr.), 28. März. (Lohnerhöhung)
beanſpruchen die auf den Zeitzer Paraffin und Solarölwerken hier
beſchäftigten Metallarbeiter. Sie wollen die Lohnſätze von 33 und
35 Pfg. pro Stunde auf 38--40 Pfg. erhöht haben. Die Ver
waltung hat dieſem Erſuchen nicht ſtattgegeben, ſodaß alle Metall
arbeiter bis auf einen ihre Kündigung einreichten.

g. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 28. März. (Schacht in Sicht
Von einem Konſortium ſind in letzter Zeit mit den Grundbeſitzern
der hieſigen Gemeinde Unterhandlungen gepflogen worden behufs
Ankaufs von Ländereien, die zur Anlage einer Braunkohlengrube
dienen ſollen. Die Abbohrungen in hieſiger Feldmark ſind ſchon
länger erfolgt. Die Forderung der Grundbeſitzer betrug pro
Morgen 1800 Mark. Eine Verſammlung derfſelben, zu welcher auch
Mitglieder des Konſortiums ihr Erſcheinen zugeſagt hatten, verlief
ergebnislos, da die letzteren noch kurz vor Beginn der Verſammlung
ihr Eintreffen abſagten. Ein endgültiger Kaufvertrag über Feld-
ankäufe iſt auch bis jetzt noch nicht abgeſchloſſen worden. Dem
Vernehmen nach ſoll das Konſortium gewillt ſein, nur 1500 Mark
als Kaufpreis pro Morgen zu zahlen.

g. Großkugel (Saalkreis), 28. März. (Einführung.)
Am Sonntag fand hier die Einführung des Herrn Paſtors Löwe
in ſein hieſiges Pfarramt ſtatt. Herr Superintendent und Kon-
ſiſtorialrat Gutſchmidt- Reideburg leitete den feierlichen Akt.
Als Geiſtliche aus der Umgebung waren die Herren Paſtoren aus
Röglitz und Dieskau vertreten.

Merſeburg, 28. März. (Der Kreistag des Kreiſes
Merſeburg) hielt heute mittag im Kreishauſe hierſelbſt eine Sitzung
unter Vorſitz des Kgl. Landrats, Herrn Grafen d'Haußonville
ab. Auf der Tagesordnung ſtand nach Meldung des „Kreisblattes“
zunächſt Wahl der Vertrauen smänner für die bei den Amts
gerichten zuſammentretenden Ausſchüſſe. Die Herren, welche bisher den
Ausſchüſſen angehörten, wurden wiedergewählt. Die Wahl von Schieds-
männern reſp. Stellvertretern für den 4. und 11. ländlichen Bezirk ergab
ebenfalls Wiederwahl. Als zu Amtsvorſtehern geeignete Perſonen wurden
gewählt die Herren: Rückhardt-Ermlitz, König Dölkau und
Schumann-Ermlitz. Die Rechnungen der Kreis-Sparkaſſe, der
Kreis-Kommunalkaſſe, des Mobilmachungsfonds und der Wegebaufonds
pro 1904 wurden genehmigt. Der Etat der Kreis Kommunal-
kaſſe pro 1906 wurde ebenfalls genehmigt. Derſelbe balanziert in
Einnahme und Ausgabe mit 382 094,40 Mark. Für die Kinder
heilſtätte in Solbad Dürrenberg wurden 5000 Mark bewilligt.

Betreffs eines Brückenbaues bei Fährendorf wurde Vertagung
beſchloſſen.

K. Bitterfeld, 29. März. (Die Stadtverordneten)
bewilligten in geſtriger Sitzung die Mittel für die Ausſtattung einer
Klaſſe der zu errichtenden Fortbildungsſchule in Höhe von 1135 Mk.
Nach Beſchluß der Kommiſſion ſoll das früher O. Schmidtſche Haus in
der Lindenſtraße dem Bürgermeiſter auf die Zeit ſeiner Amtsdauer
gegen Zahlung einer jährlichen Entſchädigung von 600 Mk. als
Wohnung überlaſſen werden. Zum Ausbau ſollen 1500 Mk. bewilligt
werden. Die Stadtverordneten gaben hierzu ihre Zuſtimmung. Es iſt
hierdurch ein längerer Streit zu Ende geführt.

S Auerfurt, 29. März. (Krankenhausanbau.,
Konkurs. Verſetzung.) Da die jetzigen Räume des
hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſes zur Aufnahme der Kreiskranken
nicht mehr ausreichen, ſoll dasſelbe durch Anbau zweier Flügel ver-
größert werden. Der Kreistag hat der Stadt dazu 16 000 Mark
bewilligt. Durch Beſchluß des Amtsgerichts Querfurt iſt das
Konkursverfahren über den Nachlaß des am 21. d. Mts. hier ver
ſtorbenen Kaufmanns Franz Schneidewind eröffnet worden.
Konkursverwalter iſt der Kaufmann Karl Petzold-Querfurt. Am
31. d. Mts. verläßt der Lehrer Hertel nach faſt 15jähriger Tätig-
keit an den hieſigen ſtädtiſchen Schulen unſeren Ort und über-
nimmt eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Erfurt.

Helbra, 28. März. (Zum Schutze gegen Baum-
frevel.) Die immer noch vorkommenden frevelhaften Be-
ſchädigungen von Chauſſee- und Plantagenbäumen durch rohe, un-
reife Burſchen laſſen zuweilen auf eine Lücke in der Belehrung der
die Schule verlaſſenden Jugend ſchließen. Da wird es manchem von
Intereſſe ſein zu erfahren, wie man in einigen Harzorten bemüht
iſt, bei der Jugend Verſtändnis und Liebe für die Obſtbaumpflege
zu wecken. Jn einigen Orten der Umgegend werden unter die
Oſtern die Schule verlaſſenden Knaben eine Anzahl veredelter
Obſtbäume verteilt, die ſie ſelbſt zu pflanzen und zu pflegen haben,
nachdem ſie vorher mit der Pflanzung und Pflegung der jungen
Obſtbäume bekannt gemacht und auf den Nutzen derſelben hinge-
wieſen ſind. Außerdem werden die Schüler der älteren Jahrgänge
von Zeit zu Zeit in die Muſtergärten der lokalen Obſtbauvereine
geführt und hier in ähnlicher Weiſe belehrt. Dieſe Art, Liebe und
Intereſſe für die Anpflanzungen zu erwecken, hat ſchon gute Früchte
gezeitigt und kann allen Gemeinden warm empfohlen werden.

T Thale a. H., 28. März. (Bei den Wahlen zur Ge
meindevertretung) ſind in der 3. Wählerklaſſe auch die
Sozialdemokraten mit einem Kandidaten erſchienen, der mit dem
der bürgerlichen Parteien in die Stichtvahl kommt. Von den
beiden bürgerlichen Kandidaten der 3. Abteilung wurde im exſten
Wahlgange nur Direktor Brennecke gewählt. Von der
2. Wählerabteilung wurden Zimmermeiſter Worch und
Fabrikant Vieweg, von der erſten Sanitätsrat Dr. Bode und
Dr. chem. North gewählt.

A Quedlinburg, 28. März. (Der Kreistag des Kreifes
Quedlinburg,) der heute unter dem Vorſitze des Landrats
v. Jacobs eine Sitzung abhielt, ſetzte u. a. den Haushaltsplan der
Kreiskommunalkaſſe in Einnahme und Ausgabe auf 375 900 Mk. feſt,
gegen 322 300 Mk. im Jahre 1905. Die Auſnahme des von der
ſtädtiſchen Sparkaſſe gekündigten Teilbetrages der durch Beſchluß
vom 25. März 1902 aufgenommenen Anleihe ſoll in Höhe von
100 000 Mk. bei der Kreis ſparkaſſe erfolgen. Zur gründlichen
Inſtandſetzung der Genoſſenſchaftschauſſee Quedlin-
burg Halberſtadt ſoll in Gemeinſchaft mit den Gemeinden
Harsleben und Halberſtadt eine Anleihe von 75 000 Mk. gemacht werden.
Zur Prämiierung guterZuchtſtiere werden 380 Mk. bewilligt, die als Prämien
in Höhe von 200 Mk., 120 Mk. und 60 Mk. zur Verteilung kommen ſollen. Die
Gründungeinesland wirtſchaftlichen Kreisvereins
iſt in Ausſicht genommen. Zur Anlage von Kleinpflaſterungen
werden noch außerordentlich 43 000 Mk. in den Etat eingeſtellt. Ferner
werden bewilligt 8000 Mk. zum Bau der Chauſſee Friederichs-
brunn-Alkrode, zur Erwerbung privater Baumpflanzungen an
den Kreischauſſeen als erſte Rate 4000 Mk. und zur Aufmeſſung der
Kreischauſſeen 3000 Mk. Zum Kreisdeputierten wurde Amtsrat
Schaeper-Börnecke r An Kreisſteuern ſollen im Jahre
1906 wieder 30 Prozent erhoben werden.

Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenrebier, 28. März.
(Die Streiklage.) Aus Zeitz wird uns zur Lohnbewegung im
WeißenfelsZeitzer Bergrevier geſchrieben Jm Streikrevier ſind drei
Hauptbureaus, nämlich in Zeitz, Meuſelwitz und Teuchern
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eingerichtet. Das Ausſtellen von Streikpoſten iſt infolge der oft weit
voneinander abgelegenen Braunkohlengruben erſchwert. Wenn auch bis
jetzt für das Gebiet ca. 1200 Ausſtändige in Frage kommen, ſo will es
doch faſt ſcheinen, als wenn, zumal ſeitens der en nicht die
von der Fünfer- Kommiſſion gewünſchte Streikſtimmung aufkommen
wollte, da die Zahl der beſonnerenen Leute nicht geringiſt. Beſondere Mißſtimmung hat es in den Kreiſen der Gewerivereinle

im Bergrevier, deren egn 1000 vorhanden ſind, hervorgerufen, daß
die Lohnbewegung ohne Anrufung ihrer Orgäniſation vom ſozial
demokratiſchen Bergarbeiterverbande allein in-
ſzeniert iſt. Jn einer in Hohenmölſen abgehaltenen Gewerk
vereinler-Verfammlung kam dies offen zum Ausdruck. In einer anderen in
Röſſuln ſtattgefundenen Verſammlung der Gewerkvereinler wurden
Stimmen laut, ſich dem Bergarbeiterverbande anzuſchließen, doch wurde
infolge gegenteiliger Meinung darüber noch kein endgültiger Beſchlußherbeigeführt, vielmehr wurde eine fünfgliedrige Kommiſſion gewählt,

welche die Forderungen formulieren ſoll, die von ſeiten der Organiſation
der deutſchen Gewerkvereine gegenüber den Bergwerksverwaltungen
erhoben werden ſollen jedoch ſollen ſie erſt vorher dem Generalrat der
Fabrik und Handarbeiter unterbreitet werden, damit er ſeinerſeits die
Genehmigung zu den weiter vorzunehmenden Schritten gibt. Jn den
Kreiſen der Gewerkvereinler hält man es für zweckmäßig, wenn
ungeſäumt von der Zentrale Redner in das Bergrevier entſandt werden,
um Propaganda für den Gewerkverein H.-D. zu machen, da ſonſt der
Bergarbeiterverband nur allein ſich tätig erweiſen würde. Erwähnt
ſei, daß ſich die erſte Streikunterſtützung für die Ausſtändigen auf
10 Mk. belaufen ſoll ob die Andeutung der Verbändler zutreffend
iſt, daß die Kaſſe genügende Gelder habe, einen Streik
auf längere Zeit zu ſühren, iſt nach der Bemeſſung der Unterſtützungs
quote ſehr fraglich. Daß die gegenwärtige Bewegung drückend
auf den Geſchäſtsgang wirkt, iſt erklärlich. Wie uns aus Händlerkreiſen
mitgeteilt wird, werden bereits von Braunkohlenwerken in anderen
Gebieten Anſtrengungen in diesſeitiger Gegend gemacht, um ſich neuen
Abſatz zu ſchaffen ſo hat die deutſch-böhmiſche Kohlenhandelsgeſellſchaft
Zirkulare verſandt, um ihr verloren gegangene Abnehmer beim letzten
großen Ausſtande im böhmiſchen Gebiete wieder zu gewinnen. Aus
Meuſelwitz, 28. März, wird den „L. N. N.“ gemeldet Auf den Werken
„Vereinsglück“, „Prehlitz“, „Eugenſchacht“ und „Heureka“ ſind heute
weniger Arbeitswillige angefahren als geſtern. Man ſchätzt die Zahl
der Ausſtändigen im Meuſelwitz Roſitzer Revier auf 1900.
Vom hieſigen Bahnhofe gingen geſtern dennoch 150 Wagen Kohlen
ab. Heute iſt der Verſand ebenſo. Vor dem Streik betrug
der Verſand von hier täglich 400 Wagen. Die Tagebaue ſind die
Rettung der Grubenbeſitzer, weil dort jeder Arbeiter beſchäftigt werden
kann ohne Sachkenntnis, während zur Arbeit im Schachte nur geübte
Leute beſchäftigt werden können. Die meiſten Wagen ſind auch mit
Klarkohle beladen, die aus dem Tagebau gefördert wurde. Heute
mittag ſah man einen Doppelzug mit etwa 50 Wagen nach Leipzig
und die Kohlenzüge von den Werken 15--20 Wagen bringend. Dem-
nach iſt der Sieg der Streikenden noch in weiter
Ferne. Jn einer von 500 Bergarbeitern beſuchten Verſammlung
wurde beſchloſſen, im Kampfe auszuhalten. Der gleiche Beſchluß wurde
geſtern in Zitzendorf gefaßt, wo etwa 400 Arbeiter verſammelt waren.
Hier wurde ein Schreiben verleſen, wonach ſich die ſächſiſch-böhmiſche
Braunkohlengeſellſchaft bereit erklärt, Kohlen nach hier zu ſenden. Auf
den ſächſiſchen Ramsdorfer Werken legten 120 Mann die Arbeit nieder.

W. Weiſenfels, 28. März. (Bismarckturm. Ver-
giftung Die Grundſteinlegung des Bismarckturmes auf dem
Klemmberge findet, wie das „Weißenfelſer Tageblatt“ erfährt,
nicht am 1. April ſtatt, wie erſt beabſichtigt war, ſondern voraus
ſichtlich erſt Mitte Mai. Demſelben Blatte zufolge ſoll der am
Sonntag verſtorbene Korbwarenfabrikant Richard Thieme in
Corbetha einer angeblichen Vergiftung infolge Fahrläſſigkeit zum
Opfer gefallen ſein. Es ſoll eine Verwechslung beim Verkaufe von
Karlsbader Waſſer ſtattgefunden haben. Die Unterſuchung in der
Angelegenheit durch die Staatsanwaltſchaft iſt noch nicht abge
ſchloſſen.

Belgern (Kr. Torgau), 28. März. (Gedenktag.) Die
hieſige Schützengeſellſchaft begeht in dieſem Jahre den denkwürdigeu
Tag, an dem ihr vor 150 Jahren durch den damaligen Landesherrn, den

Kurfürſten von Sachſen, aus dem Dresdener Zeug-
h rer eine Fahne geſchenkt wurde, die ſich noch jetzt in ihrem Beſitze
befindet.

Stendal, 28. März. (Die Unterſuchung in der
Strafſache gegen Ella Schwenke in Arneburg,), die
Beſitzerin der abgebrannten Ofenfabrik, hat nach dem „Altmärker“
ergeben, daß die Angeklagte in nicht weniger als 75 Fällen ſich der
Wechſelfälſchung ſchuldig gemacht hat. Die Angeklagte iſt in
allen Fällen geſtändig. Wegen der ihr zur Laſt gelegten Brandſtiftung
iſt ein geſondertes Verfahren eingeleitet worden.

n. Cöthen, 28. März. Seinen 70. Geburtstag)
feierte geſtern in ſeltener Rüſtigkeit und Friſche Herr Geh. Hofrat
Rudolf Bunge. Der hochgeſchätzte Poet, der in ganz Deutſchland
wohlbekannt iſt, war aus dieſem Anlaß Gegenſtand mannigfacher
Aufmerkſamkeiten.

y. Neundorf (Kreis Bernburg), 28. März. (Wiederan-
gelangt) iſt in vergangener Nacht einer unſerer jugendlichen
Ausreißer, der Schneiderlehrling Paul Hellmuth. Er wurde be-
kanntlich in Crailsheim ermittelt. Der andere Ausreißer wird in
der Umgegend von Ulm vermutet.

W. Leipzig, 29. März. (Vier Arbeiter verſchüttet.)
Auf einem Abbruch in der Böttcherſtraße in Leipzig-Gohlis iſt heute
morgen kurz nach Beginn der Arbeit eine Mauer eingeſtürzt, wodurch
vier Arbeiter verſchüttet wurden. Einer von ihnen
war ſofort tot; zwei wurden ſchwer verletzt ins Krankenhaus
gebracht einer iſt nur leicht verletzt worden.

Leipzig, 28. März. Einbruch in einem Uhrmacher-
laden.) Ein dreiſter Diebſtahl iſt in der Nacht zum Mittwoch in
einem Uhrmacherladen im Grundſtück Wurznerſtr. 15 b in L.-Volkmars
dorf zur Ausführung gekommen. Der Spitzbube zertrümmerte mittels
eines ſcharfen Jnſtruments die Schaufenſterſcheibe und ſtahl von den
ausgelegten Gegenſtänden Waren im Werte von 700 Mk.

Weimar 28. März. (Die Diebſtahlsaffäre imgroß herzoglichen Schloſſe), die bekanntlich infolge der Akten
diebſtähle im Kultusminiſterium ans Licht kam, nimmt jetzt einen
größeren Umfang an. Die Hauptverdachtsgründe richten ſich zwar
immer noch gegen den im November r Jahres verhafteten
Antiquar Bach doch ſind neuerdings wieder Recherchen nach anderer
Richtung im Gange. Jn den letzten Tagen erſt haben, wie das
„L. T.“ ſchreibt, wiederum Hausſuchungen ſtattgefunden, u. a. bei
einem Hofbeamten, über deren Ergebnis noch nichts Beſtimmtes ver
lautet. Jedenfalls möchte das Hofmarſchallamt noch vor der Rückkehr
des Großherzogs zu einem greiſbaren Reſultate gelangen.

Meiningen, 28. März. (Landesſpende.) Staatsminiſter
von Ziller und Oberbürgermeiſter Schüler haben ſich nach Kap Martin
zu dem dort weilenden Herzog Georg begeben, nm ihm die aus Anlaß
ſeines 80. Geburtstages im Meininger Lande geſammelte Spende in
Höhe von ca. 130 000 Mk. zu überweiſen mit der Bitte, ſie zu einem
wohltätigen Zwecke zu verwenden. Die Lehrer des Herzogtums ſammeln
u einem beſonderen Fonds zwecks Errichtung einer „Herzog Georg
tiftung“, aus deren Zinſen bedürftige Lehrerwitwen unterſtützt werden

ollen.
W. Altenburg, 28. März. Herzog Ernſt von Sachſen-

Altenburg) iſt heute vormittag zum Gebrauch einer mehr-
wöchigen Trinkkur nach Harlsbad abgereiſt. Die Rückreiſe ſoll
ſo zeitig erfolgen, daß der Herzog an der am 28. April ſtattfinden
den Einweihung der Herzogin Agnes-Gedächtniskirche teilnehmen
kann.

30. März 1906.

Apolda, 28. März. (Abgabenerhebung.) Auch das
Ortsſtatut über die Erhebung einer Abgabe bei Grundbeſitzver
änderung in der Stadt Apolda hat die Genehmigung des Geſamt-
miniſteriums erhalten und tritt am 28. März d. Js. in Kraft. Die
Univerſität Jena bleibt von der Abgabe frei.

Tambach (Herzogtum Gotha), 28. März. (Zum Tode
des Fabrikbeſitzers Rudolf Voigt.) Ueber den am
Sonnabend erfolgten Tod des Fabrikbeſitzers Rudolf Voigt hier
ſelbſt gehen durch die Zeitungen Thüringens die verſchiedenſten
Gerüchte über die Todesurſache. Seitens des Kreisphyſikus wurde
Gehirnſchlag konſtatiert, weiteres wird ſich nach der in Berlin
ſtattfindenden Sektion der Leiche ergeben. Dem „Erfurter All
gemeinen Anzeiger“ zufolge wurde die Leiche nach Berlin be
fördert, um dort in der Familiengruft beigeſetzt zu werden. Der
Geſchäftsbetrieb der Firma erleidet keine Unterbrechung.

W. Kindelbrück, 28. März. (Das Rückgrat ge-
brochen.) Der Landwirt Karl Weide hierſelbſt ſtürzte geſtern
abend in ſeiner Scheune von der Leiter hinab und brach das Rück
grat. Der Tod des Verunglückten trat alsbald ein.

W. Jena, 28. März. (Ein Doppelraubmord) iſt in ver
gangener Nacht im benachbarten Holmsdorf verübt worden. Der
in der Mitte der 50er Jahre ſtehende Einwohner Hanemann, ber in
einer hieſigen Mühle beſchäftigt war, wurde mit zertrümmertem Schädel
aufgefunden ſeiner Ehefrau war der Hals abgeſchnitten worden. Der
oder die Mörder haben die Behältniſſe der Wohnung erbrochen und
durchwühlt, ſo daß ſich die Tat zweifellos als Raubmord darſtellt.

W. Reuſtadt bei Coburg, 28. März. (Großfeuer.) Hier wurde
heute nacht das Chriſtoph Mithauerſche SpielwarenExportgeſchäft nebſt
Lagerhaus vollſtändig eingeäſchert. Dabei wurden große Warenvorräte
vernichtet. Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Offiziere, Fähnriche uſv. Grnennungen, Be
förderungen und Verſetz ungen. Jm aktiven
Heere. Berlin, den 27. März 1906. Croll, Bober,
Majore und Eiſenbahnkommiſſare, mit Ende März d. J. von dem
Kommando zur Dienſtleiſtung bei den Eiſenbahnlinien-Kom-
miſſionen in Bromberg und Köln enthoben und vom 1. April d. J.
ab zunächſt: erſterer zur Eiſenbahndirektion Stettin, letzterer zur
Eiſenbahndirektion Elberfeld, Frhr. v. Graß, Hauptm. und
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 115, bis auf weiteres zur Wahr-
nehmung der Geſchäfte als Flügeladjutant des Fürſten zu Waldeck
und Pyrmont kommandiert. v. Fritzſche, Oberlt. im 2. Garde
Ulanen-Regt., in das Huſ.-Regt. 13 verſetzt.

Stelling, Lt. im Feldart.-Regt. 71, kommand. zur Dienſt-
leiſtung beim Telegraphen-Bat. 1, ſcheidet aus dem Heere am
9. April d. J. aus und wird mit dem 10. April d. J. unter Be
förderung zum Oberlt. mit Patent vom 20. März d. J. in der
Schutztruppe für Südtweſtafrika angeſtellt.

Nachgenannte Kadetten des königlich ſächſiſchen Kadettenkorps
in der preußiſchen Armee als charakteriſ. Fähnriche angeſtellt, und
zwar: Nickiſch v. Roſenegk, Kadett, im 2. Garde-Drag.
Regt., Gr. v. Strachwitz, Kadett, im Huſ.-Regt. 4,

Abſchiedsbewillig ungen. Gr. v. Seherr-
Thoß, Lt. im Garde-Jäger-Bat., kommandiert bis Ende März
dieſes Jahres bei der Botſchaft in Wien, auf ſein Geſuch mit
dem 1. April 1906 zu den Reſerve- Offizieren des Bataillons über
geführt.

t

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-ho. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat Profeſſor Dr. med.

et phil. Arthur Heffter, Ordinarius für Pharmakologie und Direktor
des Pharmakologiſchen Jnſtituts an der Berner Univerſität, den an
ihn ergangenen Ruf in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität Mar
burg angenommen und wird zum 1. Oktober d. Js. ſein neues
Lehramt übernehmen. Er tritt an Stelle von Profeſſor Dr. W. Straub,
der Kunkels Nachfolger in Würzburg wurde. Aus Marburg
wird uns geſchrieben Der ordentliche Profeſſor für deutſches, bürger
liches und Kirchenrecht an der Marburger Univerſität, Dr. jur. Ernſt
Heymann, hat einen ehrenvollen Ruf in gleicher Eigenſchaft nach
Breslau erhalten, ſich jedoch entſchloſſen, dem hieſigen Wirkungskreiſe
treu zu bleiben. Profeſſor Heymann iſt am 6. April 1870 zu Berlin
geboren, war Privatdozent in Breslau, a. o. Profeſſor in Berlin,
ordentlicher Profeſſor in Königsberg und lehrt an der Marburger Hoch
ſchule ſeit Oſtern 1904. Der am Ordensſeſte durch die Verleihung
des Kronenordens 2. Klaſſe ausgezeichnete Profeſſor an der Univerſität
Greifswald, Geh. Reg.-Rat Wilhelm Ahlwardt, korreſpon-
dierendes Mitglied der Königl. Akademie der Wiſſenſchaften, wird am
1. April d. Js. ein ſeltenes Jubiläum feiern können und zwar als
älteſter Beamter der vommerſchen Hochſchule es ſind dann nämlich
fünfzig Jahre verſtrichen ſeit ſeiner Anſtellung als Unterbibliothekar der
Königlichen Univerſitätsbibliothek daſelbſt. Ahlwardt iſt der einzige
unter den noch lebenden Dozenten, welcher perſönlich teilgenommen hat
an der vierhundertjährigen Feier der Univerſität Greifswald, 16. bis
18. Oktober 1856. Auf eine 25jährige Tätigkeit als Ordinarius der
Philoſophie an der Univerſität Göttingen kann dieſer Tage Prof.

Dr. med. et phil. Georg Elias Müller zurückblicken. Der Gelehrte
ſteht im 56. Lebensjahre. Er ſtammt aus Grimma in Sachſen.

Mannheim, 29. März. Zum Jntendanten des hieſigen groß
herzoglichen Hof- und Nationaltheaters iſt der Kunſtreferent der „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ in Eſſen Dr. Karl Hagemann ernannt worden.

e Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg AmerikaLinie. „Georgia“ 28. März morgens

7 Uhr in Libau angek. „Konſtantia“, nach Weſtindien, 28. März
morgens 3 Uhr von Cuxhaven abgeg. „St. Jan“, nach Weſtindien,
27. März nachm. 5 Uhr von Vigo abgeg. „Arabia“ 27. März
morgens in Aſtorig angek. „Calabria“, von New-Orleans,
27. März von NewportNews abgeg. „Prinz Sigismund“ 27. März
von Pernambuco abgeg. „Antonina“ 27. März in Para angek.
„Savoia“, von Weſtindien, 27. März nachm. 3 Uhr Lizard paſſiert.
„Aleſia“, von Oſtaſien, 27. März nachm. 3 Uhr Dover paſſiert.
„Rhenania“, von Oſtaſien, 27. März nachm. 354 Uhr auf der Elbe
angek. „Ascania“, nach Weſtindien, 27. März morgens 9 Uhr
in Ponta Delgada angek. „Rugia“, nach New-York, 27. März
morgens 11 Uhr 20 Min. Lizard paſſiert. „Andaluſia“, nach
Oſtaſien, 27. März Queſſant Creach paſſiert. „Prinz Eitel-
Friedrich“, von Mittelbraſilien, 26. März nachts 12 Uhr von
Liſſabon nach Rotterdam abgeg. „La Plata“, von Nordbraſilien,
27. März mittags 1126 Uhr Dover paſſiert. „Meteor“ 27. Mürz
morgens 7 Uhr in Genug angek. „Senegambia“ 27. März morgens
in Kobe angekommen.

Vorddeutſcher Lloyd. „Wellegunde“, nach Auſtralien,
26. März 11 Uhr nachm. in Padang angek. „Kronprinz Wilhelm“,
nach NewYork, 27. März 216 Uhr nachm. von Bremerhaven in
See geg. „Roland“, nach dem La Plata, 27. März 5 Uhr nachm.
von Bremerhaven in See geg. „Preußen“, von Oſtaſien, 27. März
4 Uhr nachm. von Amſterdem nach der Weſer abgeg. „Prinz
Heinrich 27. März in Genug angek. „Karlsruhe“ 27. März in
Bremerhaven angek. „Coblenz“ 27. März von Liſſabon abgeg.

Woermann-Linie. „Marie Woermann“, auf Ausreiſe,
Montag in Lome eingetroffen. „Gertrud Woermann“, auf Heim
reiſe, Montag in Las Palmas eingetroffen. „Hedwig Woermann“,
auf Heimreiſe, Mittwoch in Hamburg eingetroffen. „Erna Woer-
mann“, auf Heimreiſe, Dienstag Dover paſſiert.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Genehmigung des Königlichen ProvinzialSchulkollegiums
in Magdeburg ſollen an unſerer Oberrealſchule die Michaelisklaſſen
eingezogen werden, ſo daß im neuen Schuljahre, wie an der Ober
realſchule der Franckeſchen Stiftungen, nur noch Oſterklaſſen vor
handen ſind. Die beiden Oberprimen ſollen aber in dieſem Jahre
noch getrennt unterrichtet werden, und Michaelis dieſes und des
nächſten Jahres werden Reifeprüfungen ſtattfinden. Auch iſt von
dem Königlichen Provinzial-Schulkollegium genehmigt worden, daß
diejenigen Schüler der eingehenden Michaelisklaſſen, welche durch
aus befriedigende Leiſtungen aufzuweiſen haben, den Oſterklaſſen
desſelben Jahres und die übrigen Schüler, welche vorausſichtlich
doch jetzt oder ſpäter ſitzen bleiben müßten, den Oſterklaſſen des
nächſten Jahres zugewieſen werden.

Mit dieſer Aenderung ſind für die Schule große Vorteile ver
bunden, und die Schüler werden nicht benachteiligt, da es jetzt ſchon
an der Oberrealſchule die Regel war, daß die Schüler, welche nicht
verſetzt wurden, für ein Jahr ſitzen blieben.

Diejenigen Vorſchüler der Klaſſe M I, welche zur Oberreal-
ſchule übertreten wollen, können ſchon dieſe Oſtern in die Sexta
der Oberrealſchule aufgenommen werden, wenn ſie vor dem
Direktor der Oberrealſchule eine Prüfung beſtehen.

Halle a. S., den 26. März 1906.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Auf Anordnung des Herrn Regierungspräſidenten zu Merſe

burg wird hiermit der Beginn der Viehmärkte auf dem Roß- bezw.
dem an der Deſſauerſtraße belegenen Exerzierplatze für das
Sommerhalbjahr auf 6 und für das Winterhalbjahr auf 7 Uhr
vormittags feſtgeſetzt. Ein früherer Auftrieb von Vieh kann nicht
geſtattet werden. Den Anordnungen der MarktPolizei Beamten
iſt ohne weiteres Folge zu leiſten.

Halle a. S., den 26. März 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für die Beköſtigung im hieſigen Paul

Riebeck-Stift erforderlichen Fleiſch und Wurſtwaren ſoll für die
Zeit vom 1. Mai 1906 bis Ende März 1907 im Wettbewerb ver
geben werden.

Der vorausſichtliche Bedarf für dieſe Zeit ſtellt ſich wie folgt:
1900 Kilogramm Rindfleiſch (Preiſe mit und ohne Knochen),
600 Kg. Hammelrücken, 1000 Kg. Schweinefleiſch, 400 Kg. Kalb-
fleiſch, 600 Kg. gewiegtes Fleiſch, halb Rind und halb Schweine-
fleiſch, 200 Kg. Pökelfleiſch, 100 Kg. Rauchfleiſch, 300 Kg.
Kotelettes, 100 Kg. Rindertalg, 60 Kg. Schweinefett, 150 Kg.
Rückenſpeck, 600 Kg. friſche Wurſt, 200 Kg. geräucherte Wurſt,
100 Kg. Schinken, 100 Kg. gekochten Schinken, 250 Kg. Bratwurſt,
200 Kg. Rindsrouladen, 150 Kg. Pökelknochen, 80 Kg. Mett-
wurſt, 100 Kg. Knackwurſt, 120 Kg. Cervelatwurſt, 50 Kg. Salami-
wurſt, 50 Kg. geräucherte Zungenwurſt, 120 Kg. Röſtwurſt, 100 Kg.
Kochwurſt, 500 Kg. Suppenknochen (mit Herz, Niere und Ochſen-
ſchwanz).

Die Lieferungs- Bedingungen können im Sekretariat der
Armen Verwaltung im Sparkaſſengebäude, Rathausſtraße 1, zwei
Treppen, Zimmer 84, eingeſehen werden.

Offerten mit Preisangabe nach Kilogramm für jede der vor
bezeichneten Fleiſch und Wurſtwaren ſind bis zum 5. April d. J.,
abends 6 Uhr, im Zimmer 84 des Sparkaſſengebäudes verſchloſſen
abzugeben. Die Eröffnung der Angebote findet am 6. April 1906,
vormittags 10 Uhr, im vorgenannten Bureau in Gegenwart der
etwa erſchienenen Bewerber ſtatt.

Halle a. S., den 24. März 1906.
Das Kuratorium der Paul Riebeck-Stiftung.

J. A.: Dr. Tepelmann.

Bekanntmachungbetreffend die Immatrikulation auf hiesiger Universität für das
Sommer-Semester 1906.

Diejenigen Herren Studierenden, welche beabsichtigen, ich an
hiesiger Universität immatrikunlieren zu lassen, wollen sich in der
Zeit vom I7. Apräl bis 7. Mai cr. auf dem Vniversitäts-
Sekretariat, Universitäts Verwaltungsgebäwde,
Zimmer Nr. 7. während der Vormittagsstunden von
9 bis I1 Uhr unter Abgabe ihrer Vapicre (Reifezeugnis, Ab-
gangszeugnisse früher besnchter Universitäten und, Falls seit dem
Abgange von der Schule oder von der letzten UVUni-
versität mehr als ein Vierteljahr verfſossen ist.
polizeiliches Führungs-Attest) melden. Deutsche, welche
ein Maturitätszeugnis nicht besitzen, haben die für ihre Aufnahme
erforderliche besondere Genehmigung bei der Immstriknlations-
Kommission, und zwar ebenfalls unter Ueberreichung ihrer Papiere
im Universitäts-Sekretariat, nachzusuchen. Aus ändern Kann das
Vorlegen eines Reifezeugnieses erlassen werden. Später eingehende
Immatrikulationsanträge werden nur ausnahmsweiso und bei aus-
reichender Entschuldigung genehmigt werden. [4550

Halle a. S., den 27. März 1906.
Der Rektor

der Königlichen vereinigten Friedrichs-UVniversität
HUalle- Wittenberg

I. V. gez. Lindner Prorektor.

Jnvalidenverſicherung-
Reviſion der Qnittungskarten.
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jn

validenverſicherung in der Stadt Halle und zwar
an Dienstag, den 3. April 1906, von vorm. 10 Uhr ab:
in der Annen, Beeſener-, Buggenhagen- und Canſteinſtraße;

am Mittwoch, den 4. April 1906, von vorm. 10 Uhr ab:
in der Hoch-, Melanchthon- und Ludwigſtraße;

am Donnerstag, den 5. April 1906, von vorm. 10 Uhr ab:
in der Wörmlitzer-, Wolf- und Tholuckſtraße;

am Sonnabend, den 7. April 1906, von vorm. 10 Uhr ab:
Böllbergerweg

am Montag, den 9. April 1906, von vorm. 10 Uhr ab
in der Beyſchlag-, Dryander- und Liebenauerſtraße;

am Dienstag, den 10. April 1906, von vorm. 10 Uhr ab
in der Röpziger- und Rudolf-Haymſtraße;

am Mittwoch, den 11. April 1906, von vorm. 10 Uhr ab:
in der Süd und Leoſtraße;

am Mittwoch, den 18. April 1906, von vorm. 10 Uhr ab:
in der Pfännerhöhe und Ladenbergſtraße;

am Donnerstag, den 19. April 1906, von vorm. 10 Uhrab:
in der Luther und Paul Riebeckſtraße;

am Sonnabend, den 21. April 1906, von vorm. 10Uhrab:
in der Wegſcheiderſtraße
kontrollieren. Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvor-
ſchriften der Landesverſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die
Quittungskarten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt und
Arbeitsbücher, ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervor-
geht, welcher Kraukenkaſſe jeder der Verſicherten angehört
und zu welcher Klaſſe der Krankenkaſſe er ſteuert, bereit zu

en.Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungs-
loſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein un
ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohn
verhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können,
hie die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis

Uhr vorm. in meinem Bureau, Richard Wagnerſtr. 60, II.

d Scheit, 255 rm Knüppel und 100 rw

niederzulegen.
Schmidt, Landesſekretär, ſtellvertretender Kontrollbeamter

der Landesverſicherungs Anſtalt SachſenAnhalt.

Reohnungs-Abseohluss der Allgemeinen Deutsohen Crecit- Anstalt zu Leipzig.

(Genehmigt in der General Versammlung vom 28. März 1906.)
Bilanz Conto 31. Dezember 1905.

Activa. 2 5Caſſa-Conto
EaſſaBeſtand einſchließlich Coupons und Sorten

und incl. Guthaben auf GiroConto bei der
Reichsbank und der Sächſiſchen Bank 9637 968 12

Wechſel-Conto.
Mark-Wechſel e
Deviſen

49 014 357.56
2 905 385.95 51919743 51

Pfand- Conto 8212594 86ContoCorrent-Conto.
Sofort fällige Guthaben bei

Banken und Bankhäuſern 6516 362.58
Debitoren-Conti 159501 616.87 166 017 979 45

7 145 266 10Conſortial- und Finanzgeſchäfte-Conto
18 524 461 5Effecten Conto

einſchließl. A. 5 000 eigene 49 hige Pfandbriefe

47 500 3 igeConto dauernder Beteiligungen 12053 312 33
Hypotheken-Tonto 5 117 131 34Bankgebäude-Conto, Buchwert unſerer Bank-

gebäude in Leipzig, Altenburg, Chemnitz,
Grimma und Oſchaß 4096 763 24Jmmobilien- Conto 3035 381 20Wiobiliar- Conto 481 362 20Pfandzinſen-Conto, außenſtehende Pfandzinſen 19 023 85

Conto pro Diverſe Debet c 1008515.81
Credit 7388301.66 220 214

Pfandbrief- Abteilung.
Saldo der Activa 2440 322 28

a 921 521 17
Gewinn- und Verlust Conto 3I. Dezember 1905.

a a

Passiva. M 15Aktien-CapitalConto.
Stück 100 000 Aktien à 300

A. 30 000 000.
Stück 41667 Aktien à 1200

A. 50 000 400. 80000 400

Reſervefonds-Conto T. 26 456 910Reſervefonds-Conto I 6 322 835Filialen-Reſervefonds- Conto 280 562 95
Beamten-Penſionsfonds-Contv.

BeamtenPenſionsfonds Conto 1 750 243.
Ergänzungsfonds-Conto 93024. 1843 267

Conto-Corrent-Conto.
Ereditoren-Cont i 75 145 479 02Rechnungsbücher- und Check-Conto 45 994 780 63

42 132 199 75Accepte-Conto
1726 415 44Domicil- und ViſtaTrattenConto

Aktien-Dividende-Conto.
Noch unerhobene Dividende 15 163 50

Noch unerhobene Zinſen
auf Rechnungsbücherr 569 457 92Conto a muovo.
Noch zu bezahlende Proviſion und Courtage

5 905.
Noch zu bezahlende Handlungs-

unkoſten I11936.40Pränumerando empfangene

Mietzinſen 6005.55 23 846 95Gewinn und Verluſt-Conto 8410 206 (01
288 921 524

Hehvet. 5Zinſen auf Rechnungsbücher
und Check- Conto M. 518 695.22
Noch zu bezahlende dergleichen 569 457.92

Laufende Rechnungen, vergütete Zinſen 2 258 897 81
Courtage, Reichsſtempel, verausgabte Pro-

154 980
677 155 34

1 136 618
674 968 19
562 447 02
141 652 55

viſionen u. ſ. w.
Abgaben und Staatsaufſicht
Beſoldungen und Remunerationen
Haudlungsunkoſten
Abſchreibungen und Rückſtellungen
Abſchreibung auf Mobiliar-Conuto
Filialen-Refervefond er Conto
Reingewinn des 50. Rechnungsjahres 8410 206

15 181 160 84

Pfanäbrieſ- Abteilung.

1088 153 14

76081 70

Credit.
Uebertrag vom vorigen Rechnungsjahre 138 382 20

Zinſen und Gewinn aufMark- Wechſel M 2 188 466. 83
Zinſen und Gewinn auf
Deviſen 276 155.53 2 464 622 36Zinſen und Gewinn auf Effecten 2473 506 67

Zinſen von Pfandgeſchäften 392 317 165 856 759 50
2 303 257 15

188 038 25

Laufende Rechnungen, berechnete Zinſen
Proviſionen, vereinnahmte r.
Zinſen auf Hypotheken außerhalb der Pfaud-

brief-Abteilung

Agto- Gewinn 72 490 (91Extrag der dauernden Beteiligungen 951 548 60
Ertrag des Jmmobilien- Conto 39 442 16Bankgebäude, Ertrag 177 483.26

Ab pränumerando empfangene
Mietzinſen, Bau-Reparaturen,
Steuen u. ſ. w. b60297.83 117 275 43

neberſchuß der Pfandbrief- Abteilung 183 520 45
15 181 160 84

Activa.
Hypothek-Capital-Konto.

Gegen die ausgegebenen Pfandbriefe ausge
liehene Hypotheken 17260809 35Hypotheken-Zinſen-Conto.

Fällige Hypotheten-Zinſen A. 114 648.20
Noch nicht fällige Hypotheken-

Zinſen berechnet bis 31. De

zember 1905 5 569.73 120 217
17 380 527 28

Passiva. A. HPfandbrief-Conto.
3 ige Pfandbriefe XI.,IV. Serie A. 9 532 000.4/ige Pfandbriefe VI., VII.,

VIII., 1X., II. Serie 5353 000. 14885 000
zZinsconpons-Einlöſungs-Conto.

Noch einzulöſende Pfandbrief-Coupons 55 205
Bank- Abteilung.

Saldo der Activa der Pfandbrief Abteilung 2 440 322 28
17 380 527 28

Gewinn- und Veriust- Conto der Pſandbrief- Abteilung 31. Dezember 1905.

Hevet.
ZinsconponsEinlöſungs-Conto 571 153 75
Ueberſchuß.

Auf Gewinn und Verluſt-Conto der Bank-
Abteilung übertragen

754 674 120

183 520 45

e Credit. A. 5Hypotheken-Zinſen- Conto 754 674

754 674 20

Allgemeine BDeutsche COreckiät- Anstalt
Favreau. Harrwitz. Keller.

Bekanntmachung.
3

nutzung in den Gräben und auf
den Böſchungen der Kreischauſſee
von Döllnitz nach Dieskau iſt
auf Montag, den 2. April er.,

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers Wilhelm

Zur Verpachtung der Gras gaisen sen. zu Beeſen a. E. iſt der Rotlauf ausgebrochen,
was hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Ammendeorf, den 28. März 1906.
Der Amtsvorſteher.

Saagtkartoffeln:
Magnum bonum, July 2,50 Mk.,
Präſident Krüger, Gaſto d, Jdung,
Kaiſerkrone, Up to date 3 Mk.,
Kirſches Schneeglöckchen 3,50 Mk.,
Ovale Frühblaue 5,50 Mk.

[4548

vorm. 11 i haar'ſGaſchofe 7 r Lotae m Handelsregiſter Abteilung A
anberaumt und werden Pachtluſtige ſind heute folgende Eintragungen

mit dem Bemerken eingeladen, daß bewirkt 5die Verpachtung auf die ſechs Jahre Nr. 1806. Offene Handelsgeſell
von 1906 bis 1911 geſchehen ſoll. ſchaft in Firma: Gebrüder

Die Verpachtungsbedingungen Schnabel mit dem Sitze zu
werden im Termine bekannt Halle a. S. Die Geſellſchaft hat
gemacht. (4519 am 24. März 1906 begonnen.

Perſönlich haftende Geſellſchafter
ſind die Kaufleute Adolf Schnabel
und Paul Schnabel, beide in
Halle a. S. Zur Vertretung der
Geſellſchaft iſt jeder Geſellſchafter
berechtigt.

Nr. 1573 betr. die offene Han
delsgeſellſchaft Laeſſig Co. in
Halle a. S. und einer Zweig
niederlaſſung in Bodenbach. Die
Prokura des Georg Michaelis
iſt erloſchen. Dem Kaufmann
Marcus Rothſchild in Berlin
iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., d. 24. März 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

--„;Z;„ J F--—2

Halle a. S., den 16. März 1906.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
von Bülow Kreisdeputierter.

Nutz- u. Brennholzverkauf

der Oberförſterei
Freitag, den 6. April 1906,

von vormittags 10 Uhr ab
in Leistners Waldhaus bei
Bahnhof Heide aus dem Schutz
bezirk Dölan, Kahlhieb Jag. 964a,
Durchforſtungen Jag. 82, 89, 104,

112 und r i t uichen 12 km,a) Nutzho j- 99 Birken 19fw,

1090 KiefernStämme I. IV. Kl.
560 tm und 4200 kief. Stangen

I. III. Kl. Sehr beachtenswert für Gutskäufer.
Von der Rabeninſel b. Böllberg:! Gutsankauf in der Oſtmark.

50 Eſchen und Rüſtern V. Kl. v weiſe in Weſtpreußen bel. ländl.

9 km und 2 rig ine 3 e Jaus obigen ſowie auch in der Provinz Poſen beb) Breunholz: Jagen und legene kleinere und größere Güter

von obigen Holzarten: 154 rw zum Ankaufe proviſionsfrei nach,
jedoch nur ſolche Beſitzungen, die
ſehr günſtig zu kaufen ſind und

ch nahe der Zuckerfabrik r Offert.
niſſe der Stämme gegen Abſchrift nach Kl. Lübs bei Prödel, Bezirk
ebühren durch die Königliche Magdeburg. A. Ruseh, LandVberforſterei. r u. KreisVerordneter

Schkenditz, den 28. März 1906. des Kreiſes Marienwerder (Weſt-
DerForſtmeiſter. Westermeier.! preußen), früher Gutsbeſitzer.

Reiſer I./II. Kl.
Aufmaßliſten und Loſeverzeich

per 50 &Kg gibt ab
Rittergut Queis b. Halle.

Bruteier
von reinraſſ. ſchwarz. Minorka

verkauft Geiſtſtraße 59/60, I. Hof.

2000--2500 Zentner
Sileſta- Kartoffeln

hat ſofort abzugeben [4523.

Gasthofs- Verkauf.
Verkaufe meinen nachweislich

gutgehenden Gaſthof mit Schlachte
haus. Nehme kl. Wohnhaus mit
groß. Garten od. d Morgen
Acker, welches ſich zur Geflügelzucht
eignet, in Zahlung. Offert. unter
A. G. 550 poſtl. Staßfurt.

Gaſthofs-Perkauf.
Umſtändehalber verkaufe meinen Rittergut Haus Zeitz

ren r et bei Belleben.ahn, elektriſchem Licht. Lagerbier 3350 400 h jährlich Forderung Eine friſchmilcheude Kuh
56000 Mark, Anzahlung 8—10000 verkauft Dornſtedt Nr. I.
Mark. Agenten verbeten. Offerten

g e Er Schwere belgiſche u. leichteunter Z. u. 705 an die Exped. ſehr flotte
d. Ztg. 14573 P fe rdeBenötige 300 Ztr. geſundes
Gerſten oder Hafer-Stroh und ſtehen preiswert
bitte um Offerte unter Z. o. 699 zum Verkauf
an die Exped. d. Ztg. [4458 Georgſtraße 13.

Sonnabend, den 31. März trifft
wieder ein großer Transport aus

erſter Hand lprima belgiſche Pferde
4589bei mir ein.

B. Kremmer, Merſeburg,
„Alte Poſt“. Telephon 367.

Ein 5jähr.e däniſcher Wallach,
vollſtändig fehlerfrei, ſteht preiswert zum Verkauf.
Halle a. S., Telephon 257. Gaſthof grüner Hof.



Prospekt- Auszug
Sächsisch-Thüringische Portland-Cement- Fabrik

Prüssing Co.,
Commandit-Gesellschaft auf Actien zu Göschwitz.

M. 2250000. AKtien.
Unter der Firma „Sächſiſch- Thüringiſche PortlandCement-Fabrik Prüssing Co., Commandit

Geſellſchaft auf Actien“ wurde eine Kommanditgeſellſchaft auf Aktien gegründet, welche am 22. Dezember
1885 errichtet worden iſt.

Der Eitz der Geſellſchaft iſt Göſchwitz Saale im Großherzogtum Sachſen--Weimar; eine Zweig
niederlaſſung befindet ſich in Schönebeck, Elbe.

Gegen zand des Unternehmens iſt: Ausbau der beſtehenden Fabrik zu Göſchwitz, Bau oder
Ankauf gleichartiger Fabriken, ausgedehnt auf Zementwarenfabriken, Ziegeleien, Kalköfen, Steinbrüche
und Nebenanlagen aller Art, daſelbſt oder an beliebigen anderen Orten, Betrieb dieſer Anlagen, ſowie
Veräußerung derſelben und der auf ihnen geſchaſfenen Werte.

Die perſönlich haftenden Geſellſchafter ſind zur Zeit: der Chemiker Carl Prüſſing in
Hamburg und der Chemiker Dr. Paul Prüſſing in Bad Elmen.

Zur Zeit bilden den Aufſichtsrat die Herren Rechtsanwalt Dr. Harmening, Jena, Vorſitzender
Kommerzienrat Robert Landsberg Berlin, ſtellvertretender Vorſitzender; Kommerzienrat Opel,
Apolda; Betriebsinſpektor Rot h, Rudolſtadt; Rechtsanwalt Dr. Averbeck, Weimar.

Die Dividende iſt zahlbar bei der Geſellſchaftskaſſe in Göſchwitz, bei dem Bankhauſe S. L. Lands-
berger in Berlin und Breslau und bei dem Bankhauſe Zuckschwerdt Beuchel in Magdeburg.

Das Grundkapital hat bei Errichtung M. 500 000 betragen und wurde 1887 auf M. 600 000,
1888 auf M. 700 000, 1891 auf M. 850 000, 1898 auf M. 1 020000, 1899 auf M. 1 250 000, 1904 auf.

M. 2250 000 erhöht. z.Jahre 1900 um M. 230 000 erfolgte zur teilweiſen Beſchaffung der Mittel zurDie Erhöhung imUebernahme von n 300 000 Aktien re Mitteldeutſchen Portlandcementfabrik
d. C. Das erſte

Prüſſing Co. in Schönebeck
Der Erfolg des Unternehmens. entſprach jedoch nicht den gehegten Erwartungen.

Geſchäftsjahr 1901 ſtand unter dem Einfluß des Nordweſt Mitteldeutſchen PortlandZementSyndikates
in Hannover, welches allen Teilnehmern die größte Enttäuſchung und große Verluſte brachte. In den
folgenden Jahren 1902, 1903 und 1904 herrſchte in den Abſatzgebieten des Werkes (Berlin und Export)
eine allgemeine Mißkonjunktur.

ie Schönebecker Geſellſchaft ſchloß das Geſcbäftsjahr 1901 mit einer Unterbilanz von
M. 237 559,76. Die Geſellſchaft wurde rekonſtruiert. Der Verluſt aus dem Jahre 1901 wurde durch
den Rekonſtruktionsgewinn gedeckt und daraus noch M. 62 440,24 als Reſervefonds verbucht.
Geſchäftsjahr 1902 brachte einen Verluſt von M. 220 340,17, dasjenige 1903 einen ſolchen von
M. 63 779,26 und 1904 einen ſolchen von M. 259 161,82, ſo daß Ende 1904 eine Unterbilanz von
M. 480 841,01 vorhanden war.

An Äktien der Mitteldeutſchen beſaß die Sächſiſch- Thüringiſche im Jahre 1904 240 Stamm- Aktienr en welche bei ihr nach Abzug einer Koßroe von M. 80000 mit M. 310 000 zu
uche ſtanden.

Die außerordentliche Generalverſammlung der Göſchwitzer Geſellſchaft vom 26 November 1904
beſchloß zum Zwecke der Vereinigung beider Geſellſchaften ihr Kommanditkapital um M. 1000 000 zu
erhöhen. Hiervon ſind Segen Uebertragung des geſamten Vermögens der Mitteldeutſchen Portland
cementfabrik in Schönebeck auf die Sächſiſch- Thüringiſche in Göſchwitz den Jnhabern der nicht im eigenen
Beſitz befindlichen 960 Stamm und 450 Vorzugs-Aktien der erſteren Geſellſchaft 540 Stück Aktien
derart überlaſſen worden, daß die Aktionäre für je 4 Schönebecker Stamm- Aktien 1 Göſchwitzer Aktie
und für je 3 Schönebecker Vorzugs-Aktien 2 Göſchwitzer Aktien und M. 180 bar erhalten haben. Die
verbleibenden 460 Aktien wurden zum Kurſe von 115 an das Bankhaus S. L. Landsberger in Berlin
begeben mit der Verpflichtung, davon den ſämtlichen Kommanditiſten von Göſchwitz und auch den
Empfängern der im Austauſch von Schönebecker Aktien gewährten 540 Stück ein Bezugsrecht von je
1 Aktie auf je 4 alte Aktien zum Kurſe von 120 einzuräumen.

Danach beträgt das Grundkapital der Sächſiſch-Thüringiſchen Portland-Cement-Fabrik Prüssing
Co. Commandit- Geſellſchaft auf Actien zu Göſchwitz

Das D

grundſtücken die für die Zementfabrikation hauptſächlich erforderlichen Rohmaterialien: Kalk und Ton, an
denen für mehrere Menſchenalter ausreichender Vorrat vorhanden iſt. Die Waſſerverſorgung wird mittelſt
einer Röhrenleitung aus der Saale und einer zweiten Leitung aus der Leutraquelle bewirkt.

Die Gebäude und Maſchinen des Göſchwitzer Werkes entſprechen einer Jahresproduktion von
350 000 Faß Zement. Jm Jahre 1905 wurden zur Ausdehnung der Produktion und zur Verbilligung
des Betriebes für Gebäude und Maſchinen M. 101 996,81 aufgewendet. Fabriziert wurden in 1905
316 000 Faß, weil die Kontingentierung des Werkes nicht einen ſo großen Abſatz geſtattete, wie er zur
Ausnutzung der Produktionsfähigkeit des Werkes nötig geweſen wäre.

Mit der Zementfabrik verbunden iſt eine Zementwarenfabrik, welche neben der Anfertigung ein
facher Kepwarg wie Platten und Stufen die Herſtellung ganzer Faſſaden aus Kunſtſtein übernimmt.

luf das Aktienkapital der Schönebecker Geſellſchaft von M. 1 800 000 hatte ſich bis Ende 1904 bei
Einrechnung von M. 141498,80 r r eine Unterbilanz von M. 480 841,01 ergeben, ſo daß
einem Buchwert von M. 1319 158,99 ein Erwerbspreis in Höhe von M. 930 973,73 gegenüberſtand.
Der ſich ergebende Buchgewinn von M. 388 185,26 wurde zu Abſchreibungen derart verwendet, daß auf
Grundſtücke M. 6 971,23, auf Bauten-Konto M. 205 735,08, auf Maſchinen M. 175 362,12 und auf
Magazinbeſtände M. 116,83 entfielen.

Die Rohmaterialien zur Herſtellung des Zementes in Schönebeck/ Elbe beſtehen aus Kalkſtein, welcher
auf der Waſſerſtraße von Nienburg an der Saale zur Fabrik gefördert wird und aus Ton, welcher aus
der nur 8 km entfernten Grube bei Weſterhüſen mittelſt der Eiſenbahn bezogen wird. Beide Roh
materialien werden teils aus vom Fiskus gepachteten Gruben, teils aus eigenem Grundbeſitz gefördert
und ſind in für mehrere Menſchenalter ausreichenden Mengen vorhanden.

Ein erheblicher Teil der geförderten Kalkſteine wird nicht zur Zementfabrikation verbraucht, ſondern
vorteilhaft an Zuckerfabriken verkauft.

Die Gebäude und Maſchinen der Fabrik in Schönebeck geſtatten die Herſtellung von jährlich
450 000 Faß Zement. Jm Jahre 1905 wurden 430 000 Faß hergeſtellt, aber nur 385 000 Faß verſandt,
weil die Kontingentierung des Werkes einen ſonſt recht wohl möglichen größeren Abſatz nur bei Abgabe
von einer Mark per Faß an die Kaſſe des Verkaufsvereins ermöglichte, was bei den niedrigen Preiſen
des Jahres 1905 zu unvorteilhaft geweſen wäre. Die beſſeren Preiſe des Jahres 1906 werden voraus-
ſichtlich die Abſtoßung der angewachſenen Beſtände trotz der Abgabe geſtatten. da der Nachfrage nach dem
Fabrikat des Schönebecker Werkes ſeitens des Verkaufsvereins mitteldeutſcher Cementwerke in Halle wegen
nicht ausreichenden Kontingentes der Fabrik ſeit September 1905 nicht mehr genügt werden konnte.

Neben der Herſtellung von Portland-Zement wird in mäßigem Umfange die Fabrikation von
hydrauliſchem Kalk betrieben.

Die Geſellſchaft beſchäftigt zur Zeit in Göſchwitz ca. 285 und in Schönebeck einſchließlich der
Nebenbetriebe ca. 600 Arbeiter und gehört zum „Verkaufsverein mitteldeutſcher Cementwerke, G. m. b. H.“
zu Halle a. S., mit einer Beteiligung von 701 071 Faß à 170 kg.

Die Erträgniſſe der Göſchwitzer Geſellſchaft ſeit ihrer Errichtung waren bis zum Jahre 1900
günſtige und geſtatteten in dieſem Jahre noch die Verteilung einer Dividende von 10 auf M. 1250000.

as Jahr 1901 ergab jedoch infolge der für die ganze Branche bekanntlich ſchädlichen Gründung des
„Nordweſt Mitteldeutſchen PortlandCementSyndikats“ und durch die Abſchreibung auf den Beſitz an
Aktien der Schönebecker Geſellſchaft einen Verluſt von M. 180 164,78, der aus dem Reſervefonds und
einem Teil des Spezial Reſervefonds gedeckt wurde. Jn den Jahren 1902 und 1903 verteilte die Geſell
ſchaft nach Abſchreibung von je M. 40 000 auf den Beſitz von Schönebecker Aktien je 5 im Jahre
1904: 8 auf M. 1 250000 und für das Jahr 1905: 120 auf M. 2250 000 Aktienkapital.

ſf hein des Jahres 1906 hat der „Verkaufsverein mitteldeutſcher Cementwerke“ die Zement
preiſe erhöht.

Göſchwitz, im März 1906.
Sächsisch-Thüringische Portland-Cement- Fabrik Prüssing Co.

Commandit-Gesellschaft aur Actien.
Dr. Paul Prüssing.

Die Geſellſchaft gewinnt in Göſchwitz aus ihren e in der Nähe der Fabrik gelegenen Berg

Mark 2250000 auf den Inhaber lautende Aktien
dieſer Geſellſchaft ſind zum Handel an der hieſigen Börſe zugelaſſen worden. Die Einführung der
Aktien ſoll am 3. April erfolgen. Anmeldungen zum erſten Kurſe nehme ich entgegen.

Berlin, im März 1906.
M. 2 250 000. S. L. Landsberger.

S 41 7 2Bilanz der Deutsochen Banle, Berlin
NAltktiva NPaſſiva TAktiva. am I. Hezember 1905. Passiva. z Aktiva- 7An KaſſaKonto 1864 75 PerGeſchäftsguthaben

Kasse N. 74 710 957.87 Aktien- Kapital 180 000 000 Vechſel-Konto [187045 401 Konto l20800Sorten, Coupons und zur Rück- Reserven: Konto Korrent Webchſelzinſen 862zahlung gekünd. Effekten 34 131 112.33 108 842 06970 Orgdentl. Reserve A. II. 47 688 031.30 Konto 579112 02 Konto-Korrent-
Cathaben bei Banken und r 22974 821.76 Honto Korrent l e SrreuitBankiers M. 62 361 187.72 Kontokorrent-Reserve 6 000 000. 76 662 853 06 Konto Geſchäfts n KontoKorrent 3940Wechsel u. kurzfristige Reichs- BDopositen- Gelder 340 961 163 65 Küthaben 2 Lonto sög 15schatzanweisuugen 460 583 053.04 Kreditoren in laufender Rechnung. 723 378 979 601 SertpapieraKonto 5331245 r r en
Report und Darleben J 221 018 863.56 Erlös nieht eingetauschter Aktien II. Serie e I enden Sparr h lgILombard-Vorschüsso 17 741 520. 16 761 704 624 48 Accepte im Umlauf 197 843 09763 i. Konto 2 Garu 59 5 33Abſchreibung Reſervefonds-Konto 21129Eigene Effekten 61 436 343 61 ausserdem Bürgschaften: 99 e5 n e a i Mk. 428.20 4500 Vortrag aus 1904Pigene Beteiligungen an Konsortial-Geschäften 35 367 910 85 M. 56 938 489. 17 l wen Mk. 2610.38Kommanciten 992 800 Dirvidende, unerboben e e 34 122 An Grundſtücks-nonto 60000 Gewinn aus 1909Dauernde Beteiligungen bei fremden Unter- Dr. Georg von Siemens'scher Pension- und Unter- Gebinde gonto Mk. 8693.98 11304 36

nehmungen 64 259 388(60 Il stürzungs- Fonds 4 718 9996s Mk. 105 275.08 l uDebitoren in laufender Rechnung Uebergangsposten der Zentrale und der Filialen Abſchreibyng e
gedeckte M. 356 718 339.44 untereinander 6 219 740 84 Mk. 275.98 1105000ungedeekte 91 692 246. 17 448 410 585 61 Gewinn- und Verluet-Konto 27 257 070 64 960834 62 960834 62

ausserdem Bürgschafts Debſtoren: l lMietgliederbeſtand Anfang 1905. 25 mit 940 AnteilenM 56 938 489.17 ſMitgliederzugang im Laufe des Jahres 1905 35 267Vorschüsse auf Waren u. Rembours-Konto (Berlin) 51482 67523 Mitgliederabgang am 31. Dezember 1905 16Anlagen des Dr. Georg von Siemens'schen Pension- Mitgliederbeſtand Ende 1905. 265 1026und Unterstützungs- Fonds 3 916 000 Das Geſchäftsguthaben vermehrte ſich 1905 um Mk. 13748.Imwobilion g 20 662 748104 Die Haftſumme vermehrte ſich 1905 um 225800.Mobilien 3 180 96 Die Geſamthaftſumme am Schluſſe des Jahres 1905 307800.Diverse 9 t Halle a. S., den 17. März 1906.Mark I 557 078 44117 Mark 1557 078 441117G winne ng n Gewerbebank e, 6. m. b. B.Debet. Sinn ung Verlust- Konto. Kredit. Franz Thier. Muss mann. Hocker. [4551
2 J

An Handlungs Unkosten Konto (worunter Mark Per Saldo aus 1904 e 1 048 568812 102 458. 18 für Steuern, Abgaben u. Stempel) 16 745 506 69 Gewinn auf Wechsel- und dAbschreibungen auf Immobilien 2079 009 70 Zinsen-Konto M. 19 010 493.86 R R O
ulgo. rurv Mobilien 541 50091 Geoevwinn auf Sorten, Coupons
Saldo, zur Verteilung verbleibender Ueberschuss 27 257 070 64 und zur Rückzahlung ge- 2kündigts Effekten 340 444.21 Foreign ankers

Gewinn auf Effekten 2 914 608 63
Goewinn- auf Konsortial-Ge- London E. C. Berlin W.schäfte 35370 657.96 Gresham House, Old Broad Street Leipzigerstrasse 35.
n v h 12 164 610.27 An- und Verkauf sämtlicher an der Londoner Börse
teiligungen b. fremd. Unter- gehandelten Effekten. Zuverlässige Auskünfte und sachliche
nehmungen u. Kommanditen 5273 704.29 45 574 519 22 Marktberichte auf Wunsch gratis. [8577

d M n pMark T 08 Mark T T 623 78703
n 2Spar- und Vorschuss-Bank Haiiegene Branriwrenerer, Riächarci Riäecdkel,

Fernspr. 1053. zu alle a. S. Rathausstr. 4. raut Tonve v n fabrik T Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,
Annahme von Bareinlagen gegen tägzliehe 4abhebung 6 h il c J invri Senefelder-Str. 4. inyiund 3- oder 6 monatliehe Kündigung m 4 8 an alle a. v Leiprig-R., Telephon 2504. Leipzig-R.,

An und Verkauf von Wertpapieren, Magdeburgerstr. 61. (früher Iangjährig in der Gasmotoren- Fabrik Deutz und anderenChecKverkehr, Wechsel- Verkehr für In- u. Ausland. m Drahtgewehe aus jedem Ietall. grösseren Werken tätig),
Annahme von oſſenen Depots, Verwaltung und a GBrahtgeflechte tür jeden Zweck. [3901 empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,
Kontrolle betreffs Verlosung ete, von Wertpapieren. W Drahtzäunse 2u äussersten Proisen. Dampſmaschinen etc. aller Systeme.
U Entgegennahme und Verwahrung verschlossener Depots. W Drahtgitter. Debernahme von Umbauten und Umzügen maschineller Anlagen.

Verkauſsstelle von Pſanäbrleſen der S Drahtmatratzen sowie alle Drahtarheiten. i von Notoren a Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
in ieferung neuer., sowie gebrauchter, wie neu vorgerichteter Notoren.Deutschen Hypothekenhbank, Meiningen Transmissionen. Anmassvorriehtangen kür NMotere.

und anderer erster Hypothekenvanken. g Wegen d Aufgabe Drir r kür und e etDie am 1. April a. c. fälligen d K ager Von Ersatzteilen für Motore. NMotoren- und Maschinen Oelingohe e le (3050 e egen er 5 au o h Volt const. Fett und alle techn. Bedartsartikel für Masvhinenbetrieb.
r Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne AusführunSpar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S. S Kilöwatt, 550 Touren m. Riemen u. Spannſchütten, 1 Elektro: ler ren Breite 3627

S S Motor, 35 HP., 750 Touren m. Riemen u. Spannwſchlitten, 2 fahr-Prima Thüringer Stülekkaſſ (ea, 9b“ Aetzraſſ), r n e t n ne e er e deren n0 4 o b. re m e Wehen 4 u 6 I. 61ID l Ich r de 8 vorrätig fertigbeſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 h Kalh), ſowie Staubkalk ompl. Wagen dazu, inkl. Drahtſeil. pp-Pflug, ampf und ſenden franko p. Poſt.Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu biltckte- Tagesvreiſen die dreſchmgſchine, Mornsby, l DrahtballenStrohpreſſe, Gebr. Georg Otto Schneider, I PlIaut Sonhn, Nordhauſen.
8 ini Stedten s l Kalkwert ß. 8 c Böhmeér, Magdeburg, 1 Ziegelpreſſe, 1 Elevator und Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Freiereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerte von R. Schrader, Siegelet-gubehör. (4554 ladebahnhoß. Tel. 4315. I Futterſchwingen, Taubenneſſer,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [2976 ff. unter V. g. 6237 an Rud. Mosse, Halle a. S. erb. Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.Gefl.
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Braunschweigische
Landes Schuldverschr.
Verlosung am 20. März 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

à 3
Lit. Ab. à 500 Taler. 559--668.
Lit. Ac. à 100 Taler. 185--209

288--297 299--301 303 314 3277
284 286--289 291--301 327 328 5884
--901 903 909 7027--051 8102 126.

Lit. Bb. à 500 Taler. 1112--114
116--120 122 123 574 5756 678--585.

Lit. Be. à 100 Taler. 2939--950
952 955 957 960 962 964 995 996.

Lit. D a. à 1000 Taler. 1215--217
220 221 223--226 243 809--818 908
909 911--918.

Lit. Db. à 500 Taler. 1294 296
298--303 307 308 852 861 899 902
904--909 2096 099 111--114 117 118
35632-641 968--975 978 983 985
990 4917--926.

Lit. Deo. à 100 Taler. 4886--901
903--905 907--912 7608 628 630
633 8272 280 282 288 290 298.

Lit. Ea. à 1000 Taler. 646--648
650 652 655 657-660 1209 212 216
-217 219 232 233.

Lit. Eb. à 500 Taler. 406 409 411
412 414 415 417--421 423 424 429
430 432 434 437 438 440.

Lit Be. à 100 Taler. 1328- 330
332-—334 336 345 347 351 3563 355.

Lit. G. à 100 Taler. 694--703 705
--709 711-720.

à 3.
un Pa. à 1000 Taler. 1107--115

Lit. Pb. à 500 Taler. 182 183 186
188 192 193 195 197.
Lit. Pc. à 100 Taler. 755 757 768

760--764 766 768 770 772 773 776
777 778 783--785 787 789 793.

2) Bukarester 4 (früher
59 Stadt Anleihe V. 1884.
(Anleihe von 16 Millionen ILei).

Verlosung am 1/14. März 1906.
Zahlbar am 1 14. Mai 1906.

à 500 Lei 400 78 105 128
534 541 543 547 560 671 705 1131 204
224 230 407 482 655 678 767 773 788
914 970 2108 194 239 305 309 411 426
453 4665 533 605 657 669 671 895 3054
064 137 165 221 230 352 454 728 821
941 944 4116 197 2659 291 740 801 802
804 895 950 5317 356 448 508 590 695
771 775 906 6047 307 362 360 361 373
414 494 532 631 747 862 863 890 7208
218 282 332 473 643 755 928 952 963
8041 068 152 316 374 404 406 444 503
504 576 637 696 715 925 9018 040 079
293 316 396 401 626 602 660 10070
103 171 422 429 438 471 489 515 566
593 11204 207 306 319 580 596 12090
168 359 387 390 443 452 476 482 742
782 846 887 13228 277 313 347 504
749 858 990 999 14112 121 149 182
191 197 252 333 384 446 467 481 485
649 707 733 740 758 766 819 15036
146 159 314 405 480 491 5564 561 596
701 732 793.

à 2500 Lei. 2000 16101107 137 265 358 363 370 449 458 551
660 719 7659 787 8563 17029 041 160
184 370 405 417 431 450 572 863 943
964 18183 226 508 657 800 885 19029
047 073 079.

3) Chilenische 4 Gold-
Anleihe von 1889.

17. Verlosung am 19. März 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Lit. A. à 408 44 117 191 207
272 296 419 484 525 548 624 741 842
868 881 1028 6549 684 719 721 767 964
2006 100 137 139 296 350 689 806
3022 129 223 336 627 651 718 745 757
761 773 893 4144 154 215 247 444 498
502 686 739 959 971 5004 029 103 132
168 319 356 396 656 730 872 6416 538
591 627 746 771 898 7091 191 329 484
506 696 781 8102 112 139 153 216 303
309 392 741 838 9023 197 316 374.

Lit. B. à 2040 9696 743 9655
999 10003 154 170 295 451 458 542
621 920 987 11257 327 486 603 754
794 923 12034 043 062 135 5563 623
671 692 796 947 13138 201 239 374
383 626 720 822 869 906 914 14130
449 464 661 685 810 824 956 961
15056 107 373 639 666 856 866 16034
055 159 204 279 307 357 452 614 885
928 17210 2655 266 384.

Lit. C. à 10.200 17402 407
484 714 718 750 808 862 947.

Lit. D. à 20,400 18181 357.
4) Freiburger 10 Fr.-L. v. 1878.
55. Prämienziehung am 15. März 1906.

Zahlbar am 16. Juli 1906.
Am 15. Februar 1906 gezogene

Serien:
427 488 657 697 773 1004

1298 1487 1561 1714 1742 2068
2212 2786 3065 3118 3179 3697
3731 3843 3852 4018 4508 4771

5086 5101 5110 5401 5852 0209 5758270 6212 6305 6022 6930 7327 e r e r
7686 7696 7826 8099 8187 8238
8300 8701 8828 9014 9500 9698
9916 10066 10177 10434 10456.

Prümlen:
Serie 657 Nr. 19 (100), 697 1

(100), 773 1 (100), 1298 9 (50) 20
1000), 1742 11 (200), 2212 8 (100).
065 5 (10,000). 3697 25 (200).

5101 19 (100), 6276 14 (100), 6355
17 (100), 6522 2 (100) 16 (50), 7327
2 (100) 16 (200), 8238 20 (200), 8300
10 (50), 8701 8 (100), 9500 17 (200).

Alle übrigen in obigen Soerien
euthaltenen Nummern sind mit
15 Fr. gezogen.

5) Hallesche Stacdt-Oblig.
Verlosung am 8. März 1906.
3142 Anlelhe von 1882.

Zahlbar am 1. Oktober 1906.
Buchst. A. à 1000 4 8 14 17

51 73 87 122 159 161 169 180 203
210 294 344 360 366 406 410 449 495
516 525 659 581 583 592 5965 619 705
723 725 740 760 809 878.

Buchst. B. à 500 917 947 967
998 1000 039 041 058 140 175 179 196
207 234 241 258 294 295 322 346 360
362 376 400 434 450 456 476 513 522
530 639 6577 644 688 771 781 823
841 855.

Buchst. C. à 200 1912 946 948
969 994 2021 065 086 093 167 189 204
212 223 263 284 301 333 355.

316 Anleihe von 1886.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

Buchst. A. à 1000 3 24 74
104 121 122 124 148 197 203 220 254
263 328 349 469 660 5669 573 645 755
776 864 947 1012 073 097 101 123 164
196 335 344 365 420 514 542 562 618
633 652 688 743 788 833 900 921 976
991 2084 101 204 261 267 320 324 357
364 369 391 569 571 595 645 671 810
3017 053 059 082 091 125 189 207 236
309 352 366.

Buchst. B. à 500 94 109 170
203 204 289 300 361 370 399 462 499
504 529 559 628 654 680 722 751 766
795 809 811 816 857 918 944 988 1102)
115 126 146 167 214 274 277 330 3654
374 382 479 482 645 658 647 716 750
753 766 799 861 937 973 982 2036 05
094 153 186 194 287 471 708 714 827
397 938 973 903 3072 144 215 226 278
294 322 370 405 517 624 6756 673 674
702 805.

Buchst. C. à 200 12 45 52 54
89 111 131 151 269 368 465 4569 466
497 577 686 687 711 760 814 849 907
955 968 1030 065 102 112 133 238 263
283 310 401 528 630 633 585 594 699
605 652 728 748 778 809.

36 Anleihe von 1892.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Abteilung I.
Buchst. A. à 5000 17 92.
Buchst. B. à 2000 164 229 330.
Buchst. C. à 1000 416 418 429

144 667 578 649 710 761 771 777 834
935 971.

Buchst. E. à 200 1460 497.
Abteilung II.

Buchst. A. à 5000 7 35.
Buchst. C. à 1000 190 202 208

268 266 323 349 356 367 426 427 434.
Buchst. E. à 200 676 680

700 768.
Abteilung III.

Buchst. A. à 5000 4.
Buchst. B. à 2000 72 162.
Buchst. C. à 1000 192 2565 386

454 488.
Abteilung IV.

Buchst. A. à 5000 17 ös8.
Buchst. B. à 2000 81.
Buchst. C. à 1000 227.
Buchst, D. à 500 606.
Buchst., F. à 100 801.

Abteilung V.
Buchst. A. à 5000 M 45.
Buchst. B. à 2000 154 166.
Buchst. C. à 1000 241 381

468 478.

Buchst. E. à 200 683.
Abteilung VI.

Buchst. A. à 5000 64.
Buchst. B. à 2000 150.
Buchst. C. à 1000 200 266 307

429 520.
Buchst. E. à 200 A. 7650.

43 Anleihe von 1900.
Zahblbar am 1. Juli 1906.

Abteilung I.
Buchst. A. à 5000 84.
Buchst. B. à 2000 108 139

273 370.
Buchst. C. à 1000 430 451 452

469 519 577 613 621 775 837 867 877
952 976 1139 229 235 271 365 366 367.

Buchst. D. à 500 15677 615 706
707 887 906 913 2028 l 073 103 219
448 562 566 596 697 730.

Buchst. E. à 200 2806 936 953
3063 175 176 222 302 362 428.

Buchst. F. à 100 3571 5694 636
751 756 764.

Abteilung II.
Buchst. A. à 5000 3816.
Buchst. B. à 2000 3920 4003

026 111 141.
Buchst. C. à 1000 4231 233

290 398 497 580 617 761 814 841 920
955 970 5037 048 311.

Buchst. D. à 500 5326 500 5668
596 660 691 796 845 873 921 926 6088
143 225 333 339 341 421 426 490.

Buchst. E. à 200 66591 621 653
675 723 787 881 972 7080 167 180 181.

Buchst. F. à 100 7276 282 299
339 399 423 449.

6) Mailänder [0 Lire-L. v. 1866.
109. Verlosung am 16. März 1906.

Zahlbar am 16. Juni 1906.
Serien:

194 374 575 593 620 759 771
873 971 1570 2044 2114 2495
2499 2697 2700 2701 3038 3046
3068 3082 3089 3179 3687 3759
3768 4224 4394 4639 4826 4830
5076 5117 5176 5258 5406 5473
5577 5868 6044 6167 6196 6231
6741

Prüämfen:
Serie 194 Nr. 61 73 (1000), 374 18,

(100) 62 (50), 971 89, 1570 74 (100),
2044 6 85 i7 55 49, 2495 96,2499 46 (50), 2697 83, 2701 1 (60)
3038 91 (1 3046 10 23 54 (50)
81 95 (100), 3068 12 (50,000) 37
90 96, 3089 7, 3179 30 (60) 63 (650),
3687 18 (500), 3768 34 88, 4394 95.
4830 62, 5076 78, 5117 19, 5176
83 92 94, 5577 77.

Die Nummern, welchen Kein Betragin beigefügt ist, sind mit 20 Lire,
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nru. mit 10 Lire gezogen.

7) Mansfeld'sche
Kupferschiefer bauende

Gewerkschaft in Eisleben,
Schuldscheine v. 1832 u. 1897.
22. bezw. 6. Verlosung am 7. März 1906

Zahlbar am 30. September 1906.
Anleihe von 1882.

Lit. A. à 1000 24 25 37 112
128 141 196 240 283 286 403 434 443
466 473 492 530 543 549 561 562 565
642 659 701 724 772 780 786 798 805
835 845 854 885 893 898 967 979 982
995 999 1015 156 179 184 188 194 233
236 273 325 330 342 393 482 505 6511
622 548 558 570 69 604 635 651 654
661 675 690 702 703 723 768 766 836
841 894 916 934.

Lit. B. à 500 16 92 125 139
141 279 416 436 443 451 476 489 533
569 635 676 716 752 784 798 834 843
896 925 926 967 978 985 1025 047 102
122 130 166 263 273 274 313 822 362
374 384 396 410 421 430 443 470 479
484 489 505 519 532 539 541 645 670
595 596 630 635 686 698 720 733 7365
791 793 801 808 8365 839 840 848 880
884 905 941 966.

Anleihe von 1897.
Lit. A. à 1000 2 51 55 168

296 306 307 356 362 368 416 480 607
661 574 684 702 787 846 867 909 950
952 968 974 995 1079 102 132 148 169
177 293 450 456 540 576 633 695 698

792 812 846 850 858 890 912 935
3 989 2128 220 229 265 282 283 287

365 369 384 488 634 544 594 685
831 869 870 891 963.

Lit. B. à 500 39 76 103 218
251 262 275 508 516 5626 541 568 598
612 691 849 858 904 926 969 971 981
1020 033 048 084 186 230 232 236 255
348 354 404 427 5621 557 559 680 682
743 835 903 906 913 927 941 963 20602
003 013 053 062 086 182 189 269 326
348 446 531 662 579 627 644 693 823
998 3061 080 133 200 289 293 387 393
448 484 5641 564 572 600 604 675 692
703 758 767 793 807 898 908 917 956
958 990 996.
8) Preußische Boden- Kredit
Aktien -Bank, Hypothekenhr.

Verlosung am 16. März 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

3162 HMypothekenbr. Serle XI.
Lit. A. à 5000 183 239 246

586 778.
Lit. B. à 3000 162 313 377

560 664 860 1050.
Lit. C. à 2000 33 36 568 638

983 1036.
Lit. D. à 1000 249 500 1226

452 2628 698 3045 116 135 150 226
229 342 4379 625 5319.

Lit. E. à 500 8 14 392 823
1485 818 2376 913 930 3684 4077 694
823 903.

Lit. F. à 300 A. 64 223 318 604
1123 148 862 890 2333 431 583 696
811 887 3133 246 366 508 772 8689
885 4168 876 5056 362 956.

Lit. G. à 100 83 292 340 620
684 850 957 974 1108 208 6588 6597.
43 Uypothekenbr. Serie XIII.

Lit. A. à 5000 A. 418.
Lit. B. à 3000 296 810.
Lit. C. à 2000 74 81 916 1163
Lit. D. à 1000 20 111 436 771

804 1438 604 606 2264 3168 291 750
868 999.

Lit. E. à 500 142 225 965 1140
260 336 346 514 627 2141 216 608
3221 767 791 860 981 4034.

Lit. P. à 300 373 695 1313 345
385 616 806 2074 141 469 616 723 890
936 975 3207 617 613 781 923 994
1451 5748.

Lit. G. à 100 76 481 731 777
1094 6056 615 750 2009 314 327.
42 Hypothekenbr. Serle XIV.

Lit. A. à 500 601 1002 041 2437.
Lit. B. à 3000 3 67 207 235

1021 2501 539 641.
Lit. C. à 2000 114 304 1098

416 2679 3053 229 377 556 4610.
Lit. D. à 1000 95 175 367 369

497 500 1697 2497 515 518 636 3024
446 466 631 902 4132 846 851 5186
190 655 6212 453 456 7221 269 400
741 815 9332 706 835 10340 341 349
360 848 11135 368.

Lit. E. à 500 15 62 180 273
498 561 1763 2440 694 710 761 860
3457 472 854 8565 40965 298 447 644
645 800 802 6016 021 7121 8247 253
9253 257 273 941 943 946 11121 122
459 462 463 496.

Lit. F. à 300 66 69 99 109 110
650 721 1092 792 793 971 972 2667
661 747 3098 117 182 423 499 4199
203 297 657 725 5606 508 779 6295
7333 362 905 8473 9247 10864 873
874 11173 360 666 12173 408 623
963 13106 826 14035 212 229 230.

Lit. G. à 100 A. 605 1314 316
461 3209 370 698 5929 6609 613.

9) Preußische Central-
Bodenkredit-Akt.-Gesellsch.,

Pfandhbriefe u. Kommunal-Obl.
Verlosung am 3. März 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

334 Central -Pfandbrlefe v. 1889.

—Z
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2481 482 775 776 3261 262 287 288
847 848 4503 504.

337 358 431 432 435 462 667 601 613
677 834 855 866 10301 386 603 505

Lit. C. à 1000 2681--90 801) 699 666 672 684 745 11232 420 447
7810 4071080 901--910 6501-610 627 616 766 761 776 806 851 93410431--440 11381.- 390 13171- 180
15591 100 931. 910.

Tit. D. à 600 6421--430 7921—930 8161--170 90981. 990 10441.

150 11061 060.
Iit. B. à 300 4081-090 961970 669 100 9001 010 601.--700

961-—-970 10091 100 12401.- 410.

Iit. F. à 100 676 690 886-890 2131--186 581— 386 3636 640
4536 340.
312 Central-Pfanäbrlefe v. 1894.

Lit. A. à 5000 1797 798 32783
274 5043 044 229 230 405 406 773 774
6093 094 283 284 529 530 7443 444
8289 290 449 450 939 940 9245 246
297 298 449 450 457 458 773 774
102656 266 431 432 471 472 725 726

Lit. B. à 3000 349 350 6505 606
763 764 983 984 1281 282 361 362 449
150 561 562 2131 132 4289 290 5873
874 885 886 991 992 6261 262 7617 618.

Lit. C. à 1000 341-350 971
--980 12491-500 13281--290 981
990 15061 070 16081--090 17371
380 21071080 281--290 451 460
25361--370 27621630 28581-690
30791--800 31311-520 32321330
386591--600 40131 --140 423413650
43501 10 45271--280 47621530
57181--190 531--640.

Lit. D. à 509 1791--800 921
930 3481 490 781 790 4761 760

11121--130 17281--290 621630 721
--730 21321 330.

Lit. E. à 300 6051--060 11181
190 17691--700 19391--400 21111

120 22311--320 701--710 23191
200 24281--290 401 410 26861 870
28071 080 201-210 441460.

Lit. F. à 100 1496--600 24656
460 876-880 956-960 3476 480

801--806 4396 400 5436 440 6211
215 806810 8616620 10351

355 11691-—695 12831—835 941 945
16911--91ö.
42 Coentral-Pfandhbrlefe v. 1890.

Lit. A. à 5000 793 794 1601
602 2419 420 925 926 3053 064 105
106 215 216 559 560 815 816 887 888
889 890 4405 406 6271 272 373 374
7443 444 86656 666 777 778 999
9000 129 130.

Lit. B. à 3000 669 670 825 826
1071 072 459 460 865 866 2589 580
723 724.

Lit. C. à 1000 A. 421 430 541
560 821 830 1221 230 3301 310
4831-840 7411 420 781 790 938
--390 11161 170 17951 960 19101

410 21971--980 23631640 25031
73 31091--100 34381--390 901
--910.

Lit. D. à 500 1091--100 4011
020 5271-280 7181 190 201--210

9271--280 12931--940 16601--610
18011020.

Lit. E. à 300 6021 080 341
73 7991--8000 10507--510 11941

0.

Lit. F. à 100 3131--140 442
430 5931--940 7391-400 8231

240 11511--520 12281-290.
3)2 Kommunul-Ohbl. von 1887.

Lit. A. à 5000 A. 319 348 624
693 749 818 911 961 969.

Lit. B. à 3000 121 122 366
366 435 436 463 464 681 682 1223 224
309 310 7665 766.

Lit. C. à 1000 2736 740 3666
--570 6216256 4051 055 601606
5086 090 636 640 666--670 676
680 6111--115 5215256 981 985.

Lit. D. à 500 516 620 771
775 1031 035 221-2256 691--695
2101 105 371 3756 4211--215.

Lit. D. à 300 A. 376 380 1066
070 076--080 411 4156 2041 045

226--230 681 685 4116 120.
Lit. F. à 100 A. 251 252 495 496

559 560 1177 178 189 190 273 274 365
366 2081 082 487 488.
314 Kommunal-0Obl. von 1891.

Lit. A. à 5000 266 298 699
777 1009 104 139 246 371 602 614 630
864 865 896.

Lit. B. à 3000 137 180.
Lit. C. à 1000 61--66 471

475 676--680 871--875 1181 185
4256 260 846--850 5681-685 6241
--245 391 395 7051 055.

Lit. D. à 500 108 263 267 741
1028 106 171 244 315 338 605 587 745
797 920 936 953 999 2477 542 742 793.

Lit. E. à 300 441 513 627 8561
920 982 1130 266 312 625 614 743
810 949.

Lit. F. à 100 72 106 140 294 314
429 441 616 727 787 1021 064 481 482
876 2008 076 503 546 736 792 3007 410.

336 Kommunal-0Ohbl. von 1896.
Lit. A. à 5000 1479 480 2207

208 2657 258 477 478 495 496 963 954
3899 900.

Lit. B. à 3000 151 162 1011 012.
Lit. C. à 1000 5571-680 8041

--050 431 440 10011 020 13971
980 15391-400 18541--650.

Lit. D. à 500 1101--110 6451
460.
Lit. E. à 300 191 195 1656
Lit. F. à 100 2271276 666

670 996 3000 4661 665.

10) Raab-Oedenburg-
Ebenfurter Eisenb., 390 Gold-

Prioritäts-Partial-Oblig.
Verlosung am 2. und 5. März 1906.

Zahlbar am 1. Oktober 1906.
I. Emission von 1883.

(23. Verlosung.)
63 96 156 178 210 211 224 250 303

470 691 692 693 861 886 1369 459 585
650 665 666 710 760 2023 200 2056 268
2765 396 463 484 510 660 743 3008 014
047 086 089 093 098 151 371 692 809
961 4065 107 123 374 491 496 530 571

Lit. A. à 5000 197 676 893
1099 471 639 738 850 995 2003 2
312 481 786 910 3053 523 4014 128 866 857 862 900 7008 164 179 180 181
147 205.

Lit. B. à 3000 187 188 427 4

607 614 615 890 5568 559 628 694 713
6231 235 365 434 459 717 760 762 820

274 321 362 384 496 496 605 668 625
730 731 732 780 781 790 8007 103 113

12187 406 702 732 885 13117 212 214
216 304 314 317 323 324 493 534 799
14010 198 211 403 485 486 655 853
15021 022 072 086 279 388 415 416
418 433 526 688 904 922 16244 520
657 766 879 17063 168 229 343 361
417 496 5156 519 600 700 724 761 802
8659 18337 583 589 695 757 841 842
843 891 955 970 19012 013 204 214
215 451 709 20022 048 056 327 379
384 513 689 992 21056 393 876 22273
329 395 396 608 793 937 23027 032
089 090 121 130 146 380 414 482 497
861 24434 4365 461 674 931 25081 284
310 617 604 838 856 900 904 905
26084 120 347 381 478 783 801 816
27108 535 549 740 829 870 953 974
976 28176 441 444 814 979 29134 334
359 703 710 744 30060 172 333 663
816 983 31073 074 287 543 775 867
986 32217 420 921 33079 172 553 660
979 34144 322 371 438 660 810 35257
323 474 726 816 968 36178 351 367
419 649 884 910 37028 248 7562 38083
128 136 771 945 979 39109 277 279
623 637 649 707 845 861 927 40183 253
279 543 812 816 949 991 41064 299 368
369 435 474 873 953 42291 900 43010.

II. Emissäüon von 1891.
(1. Verlosung.)

62 59 72 79 95 100 101 115 158 196
259 377 381 418 474 480 523 606 626
670 690 705 713 734 788 791 805 824
930 931 949 961 963 967 978 987 1390
693 692 720 737 955 970 2020 306 456
775 826 833 853 888 978 990 3106 1568
188 216 253 273 311 426 482 715 719
809 873 967 989 4129 260 3256 336 356
378 449 472 539 563 690 630 673 755
800 806 854 947 999.

III. Emissfon von 1897.
(9. Verlosung.)

3271--280 4341 350 881--890 5201
--210 6671 680 10601-610 12161

170 14091 100 17171 180.

Rumänische 590 amorti-
sierbare Rente von 1903.

(Anleihe von 185 Millionen Fr.)
6. Verlosung am 1. März 1906.

Zahlbar am 1. Juni 1906 zum festen
Kurse von 81 für 100 Fr.

à 500 Fr. 454 693 695 893 1174
264 381 577 701 710 731 754 960 2062
163 357 612 874 894 966 975 3627 827
844 924 4013 058 351 883 5079 270
278 448 619 557 700 855 883 6590 804
863 936 7133 257 394 406 785 867
8002 620 725 863 10022 1655 468 612
875 892 960 961 11089 284 626 897
903 12116 165 193 556 794 848 897
13483 518 872 881 14154 959 15574
806 928 16053 265 279 303 374 830
872 884 893 941 17549 18082 218 562
19467 641 20227 410 538 21038 564
874 22184 195 334 575 719 23176 398
24434 713 25008 021 314 524 602 741
26513 575 27092 211 327 368 380 689
750 833 880 984 28018 066 138 167
854 923 29010 031 112 447 30701 768
824 31160 310 482 633 32238 333 532
613 721 33274 395 483 514 8356 903
34281 527 767 774 35010 168 307 932
985 36539 542 713 730 755 37581 671
38266 479 5662 861 969 39028 053 114
392 40388 771 786 41504 758 42291
658 929 980 43098 768 792 44877 897
910 971 45781 849 864 922 931 9654
46006 048 238 776 47012 132 290 390
457 477 627 846 48061 419 853 923
49142 169 417 447 50382 633 728 781
51114 189 220 968 982 52768 760 843
53134 151 194 664 934 54143 360 725
770 798 887 969 55110 469 563 637
916 56268 293 416 631 57339 496
58243 964 59308 604 913 60030 034
610 61145 260 512 711 834 925 62114
178 249 366 721 760 873 63016 042
219 632 805 806 64424 677 787 65073
190 267 322 717 740 767 957 980
66284 446 709 738 938 67081 310 660
693 816 68470 69064 079 368 496 710
803 70073 123 241 280 71051 399 718
840 913 72130 214 220 426 676 989
73342 897 74055 125 700 813 75163
181 256 3256 342 969 76225 466 504
946 77276 399 451 716 961 78178 436
168 508 689 707 797 882 79002 087 129
259 640 679 705 773 817 80038 433 498
81390 542 924 82488 490 866 870 982.

à 1000 Fr. 83042 226 3562 485
859 84206 317 368 643 85033 261 322
478 676 88129 188 280 476 541 647
957 87194 325 496 663 674 88176 186
89027 154 267 390 99015 743 91769
885 910 937 995 92063 606 905 953
93937 94223 778 95187 96064 203
764 824 965 97398 408 411 432 668
672 748 843 98196 307 473 630 788
99539 802 100232 314 624 1601578
766 830 102221 721 881 989 8991
103030 128 233 522 655 677 104 144
247 272 318 375 384 553 821 930 939
105124 684 797 106457 790 850
107090 187 231 318 349 108525 663
796 109570 709 713 110013 455 501
581 726 731 864 111003 246 368 462
658 964 112000 178 633 829 113382
863 969 975 114188 477 697 756 821
115055 157 198 879 116466 685 745
968 117009 177 221 468 682 656 895
118359 419 550 819 860 865 956
119068 585 758 782 120000 158 482
821 953 954 121466 676 720 728
122056 189 229 235 434 643 754 785
123243 399 416 676 821 124149 658
125166 334 605 126063 118 315 454
659 127038 125 166 817 128324 478
611 5650 669 774 808 816 129126 571
671 837 130328 707 934 131027 689
690 730 826 903 132346 721 752 939
990 133132 459 134101 257 260 372
452 591 802 852 135120 122 196 759
136111 197 1376070 164 224 300 440
460 771 864 138479 507 723.

à 2500 Fr. 139153 389 536 698
140062 172 446 595 992 141444 5650
638 882 924 142308 631 798 956
143500 858 144488 5643 588 145808
146213 217 667 723 880 147443 691
643 891 148066 411 479 542 790 863
149040 664 893 905 150282 601
151118 437 469 610 732 804 874
152142 496 557 568 153207 348 432

669 560 603 604 1681 582 653 6641 123 324 478 479 622 934 9083 036 3091 492 666 769 792 154142 262 297 667

r J h

641 730 985 155265 372 949 1560658
122 183 280 364 488 629 157073 134
626 867 984 158071 136 664 159067
245 523 536 726 866 869 160180 238
269 437 458 468 790.

à 5000 Pr. 161143 189 419 427
612 698 162111 200 6567 606 163076
144 650 164100 456 470 863 165064
424 760 797 812 904 917 106194 314
670 625 167479.

12) Russische zweite innere
590 Prämien- Anleihe v. 1866

(100 Rubel-Lose).
80. Verlosung am 1/14. März 1906.

Zahlbar am 1/14. Juni 1906.
Amortisations-Verlosung:

Serie 16 446 564 607 665 762
832 1015 1045 1052 1236 1322
1419 1434 16549 1614 1774 1793
1877 1906 1920 2132 2236 2264
2288 2356 2409 2436 2530 2590
2706 3294 3331 3546 3714 3812
3825 3896 4163 4245 4265 4400
4518 4582 4720 4953 4986 5571
5854 6065 6067 6193 6393 6459
6469 6478 6483 6507 6681 6939
7094 7270 7431 7470 7475 7676
7856 7868 7898 7921 8083 8130
8211 8278 8386 8554 8612 8634
58867 8957 9054 9244 92983 9412
9938 9993 10056 10249 10262
10292 10353 10396 10409 10714
10731 10960 11159 11263 11273
11413 11416 11484 11673 11825
12299 12380 12420 12613 12623
12663 127584 12552 12905 12993
13072 13112 13113 13123 13178
13305 13369 13512 13713 13785
14057 14059 14070 14167 14225
14740 14866 14998 15172 15503
15665 15793 155814 155855 15951
160657 16274 16285 16329 16608
16722 16803 16906 16942 17097
17136 17274 17282 17331 17369
17382 17559 17750 17831 17963
18172 18385 18479 18777 18895
19036 19191 19216 19368 19402
19527 19564 19646 19743 198419
19888 19961 a ö0 Billets, rückzahl-
bar mit 135 Kubel per Billet.

Vrämlen-Verlosung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigetägt ist, sind mit
500 Rubel gezogen.

Serie 303 Nr. 41, 305 2 (5000),
3258 29, 335 49, 343 30, 512 18,
518 44, 526 2, 555 42, 588 21,
655 5 (1000), 797 7, 1028 26,
1216 3, 1393 16, 1703 31, 1926
14 22, 1960 11, 1984 35, 2136 30,
2151 9, 2158 4, 2236 1, 2290 43,
2367 19, 2648 49 (1000), 2664 i
(1000), 2690 31, 2753 560, 3010 30,
3072 37, 3106 14, 3128 24 (5000),
3224 28, 3291 46, 3401 48, 3405 49,
3473 40, 3505 42 (5000), 3658 21,
3664 28, 3774 41, 3776 32 (1000),
35892 5, 3986 37, 4008 31, 4128 60,
4230 26 (1000), 4246 16, 4280 13,
1286 5, 4303 35, 4304 31, 4602 32,
4522 16, 4524 19, 4525 20, 4579 23,
1585 12, 4623 23, 4715 12 (5000),
1813 39, 4897 43, 4965 40, 4994 36,
5098 20, 5181 43 (200900), 5214 3,
5266 49, 6378 16, 5517 22, 5568 60,
5623 14, 5642 32, 5664 50, 5722 10,
5847 40 (10,000), 5864 32, 5916 15,
5930 20, 5980 22, 6016 1, 6048 29,
6073 47, 6180 6, 6186 32, 6192 7,
6340 26, 6362 16, 6598 28, 6725
45 (10,000), 6727 12, 6774 6, 6811 41,
6828 48, 6831 24 (5000), 6876 22,
6911 15 (1000), 6925 4 ((1000),
7066 35. 7135 34, 7282 45, 7328 36,
7352 43. 7454 26, 7500 7, 7580
46 (1000), 7591 3, 7658 31, 7667 46,
7725 16, 7761 21, 7852 16 48,
7924 27 36, 8011 24, 8092 9,
8141 13, 8167 38, 8201 43, 8226 13,

230 38, 8269 32, 8305 28, 8371 6,
8409 9, 8462 49, 8482 23 (1000),
8574 37., 8590 49, 83767 22, 8851 21,
8954 9, 9030 15, 9070 8, 9076 20,
9103 34, 9118 10, 9150 38, 9391
39 (1000), 9476 18, 9508 14, 9533 42,
9580 15., 9638 27, 9738 23, 9837 14.
9917 35, 9934 43 (8000), 93993 31,
10078 21, 10116 36, 10157 17,
10200 44, 10216 43 (5000), 10335
13 (10,000), 10585 10, 106763 25,
10781 4, 10795 50, 10840 46,
168965 41 (26,000), 10936 46,
10959 45, 11040 31 (8000), 11042 11.
11143 41, 11160 8, 11236 39,
11402 40, 11440 6, 11596 3,
11617 49, 1164136, 11719 28(8000),
11752 44, 11765 41, 11755 34,
11744 41. 11818 2 (1000), 11937 34,
11951 50, 126008 16(1000), 12036 38,
126042.17, 12138 40(5000), 12144 15,
12231 34, 12322 29, 12325 9,

12661 44, 12698 18,
12888 19, 12952 9,
13098 31, 13222 29,
13282 13, 13340 22,
13521 14, 13534 37,
13702 25, 13595 4,

14100 50, 14152 II, 14273 46
(40.000), 14317 413, 14332 24,
14360 40, 14398 21, 14433 33,
14479 2, 14692 32, 14700 41,
14791 12(1000), 14826 3, 14883 16,
14962 39, 14976 37, 14977 12 47,
15038 36, 15046 50, 15121 46,
15221 39, 15597 29, 168142 24 28
(8000), 15848 6, 1587 1 36, 15920 47,
15951 13, 15997 2 (5000), 16043.26,
16061 15, 16104 II, 16178 26,
16185 I1, 16217 42, 16265 27,
16277 37, 16353 37 (76,000),
16488 13, 16497 3 (1000), 16558 2,
16687 10, 16696 4, 16865 47,
16932 34, 17000 43, 17030 29,
17075 24, 17193 9, 17234 50,
17282 49, 17416 22 (1600), 17448 7,
17544 26, 17698 39, 17703 6,
17707 13, 17874 48, 18008 26,
18182 21, 18219 40, 18239 24,
18265 3, 18294 29, 18298 16,
18476 34 (1000), 18622 8, 18643 7,
18743 36, 187714 34(1000), 18886 36,
18888 6, 18918 44 (8000), 18942 37,
18970 26, 19315 15, 19375 24,
19408 15, 19688 49(1000), 197 43 47,
19835 43, 19836 6, 19897 48,
19920 18, 19970 82, 19972 1,

10 (1000),

12847 S,
15025
13248 6,
13147 15,
13647 44,

19978 14.
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